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Der Kampf um die Völkerbundskontrolle.
Widerspruchsvolle Milleilungen .
^ kvnzösi . ch-delgisches Einoernehmen. — Poincares

Rolle .
tv Paris , 2. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)berliner Berichterstatter der „Chicago Tribüne " hört an aus -
wn v 1 unterrichteter Stelle , daß Deutschland in der Frage der

^ ^tigaiion durch den Völkerbund ein wichtiges Zugeständnis ge-
3(rri - ltlulöe - Deutschland würde mit gewissen Vorbehalten den
Üfo

'
rfr f<̂ un8c^t einer Völkerbundskommission zustimmen, aber diese

g ! Fälschungen dürften in der vom Völkerbund vor zwei Jahren
d«- ?^?^ iteten Form nicht stattfinden . Die Angelegenheit würde
wie

au' der Dezembertagung des Völkerbundes erörtert werden,
$ I Generalsekretär Sit Eric Drummond in Berlin zugestand.
^ n Dei -lichland dringe darauf , daß es als Mitglied des Völker-
tunk . tats h

.
as haben müsse, in Fragen , die Deutschlands Zu-

^ J betreffen, gehört zu werden, und dieses Recht fei von Sir Ericummond auch anerkannt worden.
in, Mitteilungen der Pariser Blätter lauten anders . Sie gehenß 11CtC*tvt AM StaLIm V^ k.
die

ailgenieinen dahin , daß
ganze Inoestigationsfrage in Genf überhaupt nicht angeschnitten

diis
^

n Der Genfer Berichterstatter des „Petit Pausten " erklärt ,
jaößemeine Gefühl gehe dahin , daß diese ganze Angelegenheit d«
W des Ueberganges von der interalliierten Kontroll -

^ >!ion an den Völkerbund im Dezember nicht angeschnitten° en würde. Aber er behauptet , daß man vor einem Kom -
hm m ' ^ ^ e" ^er Präsident des Völkerbundsrates den Präfi -
8e ..cn der Investigationskomiitission zu ernennen habe , würde es
^

u-en. daß Dr . Strejemann im Dezember nicht Präsident des
^ ^ kbundsratcs würde und an seiner Stelle Vandervelde das Prä >l-
doi?

u ^ ^ ' uehme. Dadurch wäre . Strefeniann seiner ganzen Verant -
^

>ung in dieser Sache nethoben und das bisherige Verfahren des
Xi- bei Ernennung des Vorsitzenden der Investigationskommission

automatisch bis zur Märztagung fortgesetzt werden. Bis da-
^ rn ^. ^ .

" ^de zwischen Deutschland und den Alliierten ein Ein -
Slens n über die an dem Jnvcstigationsprotokoll vorzunehmendenÄnderungen getroffen sein .

N ^ as „Journal " glaubt ebenfalls , daß man im Dezember in
. Vichts entscheiden würde. Das Blatt gesteht ausdrücklich zu,

Wirft 18 des Versailler Vertrages nur zeitweilige Nach-
^ ^ nngen zulasie ^ wenn solche mit ^Stimmenmehrheit vom Völker-
^ .st at beschlossen werden. Wörtlich sagt das Blatt : lieber diesen
Ju0

' 8 ' bt es überhaupt keine Diskussion. Nur die Präsidenten der
^ igarionskommission können im voraus ernannt wreden ebenso

Deiit -^ Mitglieder dieser Kommission. Diesem Verfahren hat
fc>e

" anI) bereits zugestimmt. 316er der große Streitpunkt bleibt
Überwachung der entmilitarisierten Rhein -

fcrit , .onc ' und sie ist auch der empfindliche Punkt zwischen Groß-
Üei,

nn ' en und Frankreich. Im Jahre 1S25 konnte diese Angelegen-
fu e

°°m Völkerbund nicht geschlichtet werden, und man wagte nicht ,
tafci /1611' au f bic Tagesordnung zu setzen . Frankreich verlangte eine
«in

e Kontrolle in der entmilitarisierten Zone, England schließt
tig» bändigen Organismus aus . Der Wortlaut des Friedensver -
Sflji 5 ' st zweideutig. Man spricht von der Anrufung des Haager-Gerichtshofes , was aber nur ein Mittel wäre , um Zeit zu
S» c ;„

rien-
.

Das „Journal " würde es vorziehen, wenn man endlichit„ Lösung gelangte . Das Blatt hofft, daß zwischen den Alliier
der Pariser Besprechung ein Einvernehmen heracstellt

liiui» ! ,
mit es nicht dahin komme , daß Deutschland in Genf ^wie -unt? r den Alliierten säe.

Vertreter der Agentur Belga macht außerordentlich>n d » / Mitteilungen , aus welchen hervorgeht , daß Poincart »
|pj cj t „

l e der Militärkontrolle die erste Geigeund weiter , daß
eieL

*'
t
"" 6 ' e^cr angenommen wurde, zwischen England und Bel -

^
joudern zwischen Frankreich und Belgien ein Einvernehmen

Der Pariser Berichterstatter der Belga meldet, daß, als
$?,. en filt{che Memorandum über die Militärkontrolle der belgischen
»^

'" ung „ukam . Vandervelde sich sofort nach Paris begab, um sich
Vt - ^ °°en! 6ct mit Briand darüber zu unterhatten . Nach dieser

Jechling teilte er London mit , daß zwischen Belgien und Frank-
^Nd

Ui,
.
et die Militärkontrolle volles Einverneymen herrsche .

c
' lerfctts versichert man aber im Foreign Osfice . daß ein sol -

» j ^ Einvernehmen auch zwischen England und Bel -
zu Stande gekommen sei. Der Vertreter der Belga meint ,

^ tü 't
°n Öie ^' °hauptung des Foreign Office , Deutschland müsse seine

i„ , '' » Ng gemäß den Wünschen der Botschafterkonferenz und der'
etjtr? iieilcn Militärkontrollkommission vollziehen, bevor man

aus Berlin zurückziehen könne , nur in allgemeiner Weise
»Nd dürfte . Belgien habe dieselben Wünsche wie Frankreich
biCj

et genannte Agenturvcrtreter glaubt , daß sich auch Enzland
k»stg/ . Anschauungen angeschlossen habe. Wörtlich fährt der Bericht-
l)tj[t

'
^

r dann fort ' Ich kann erklären , daß Poincars wesentlich darauf(iClj
daß man in Berlin wissen soll, daß die Bedingungen des

. Vertrages in der Abrüstungsfrage respektiert werden
>>n diesem Sinne erhob der französische Ministerpräsident in

»ijt
' e ' . London und Rom Vorstellung. ( Man mochte nur fragen ,

Vfcp
*° c¥ ,e '" Recht Poincare in die Befugnisse des fran ^ sisihennministers eingreift .)

"Petit Parisien " schreibt in einem offiziös inspirierten Ar-
'»»>.,vielleicht könnte sich Dr . Stresemann bei Briand in Genf er-
h., .

'Sen. —ttbi
ut»

"
f, - — . .T— • ' ■ — •°eg -nnenden Pariser Besprechungen werde vor allem ein Ein -

tter die Artikel dt« „Petit Parisien " inspiriert ) bei den

Mk WL , M -
Cijfte^ stel(t werden müssen , getroffen werden, sodann ein für olle

„v ' ■■•eir Uber die letzten Abrüstnngsforderungen , die an Deutsch-
gcs> "

« res Kompromiß geschlossen werden, damit endlich festgestellt
jj 2i

®' e die Investigationskommission des Völkerbündes laut Ar-
^ drs Versailler Vertrages ihres Amtes walten soll. In kei-

dürfe zugegeben werden, daß zwischen der Tätigkeit der
toiiljp k lr,en Kontrollkommisiion und der künftigen Tätigkeit der^bundskommissio » eine Lücke eintritt , denn, wenn die Kon-

trolle unterbrochen würde, könnte die Völkerbundskommisiion über-
Haupt nichts zu Stande bringen . Für Deutschland wäre es leicht ,
als Mitglied des Völkerbundes alles lahm zu legen.

Frankreich befürchte! eine
deulsch- italienische Annäherun ?.

F .H . Paris , 2. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Von unterrichteter Seite höre ich , daß die erste Frage , die Dr . Strese-
mann von Briand in Genf vorgelegt werden soll , dahin gehen wird ,
ob die italienische Regierung dem deutschen Auswärtigen Amt
irgendwelche Vorschläge machte . Man will in Paris peinlich davon
berührt fem, daß Italien Annäherungsversuche in Deutschland unter -
m>mmen hätte und erklärt daß eine solche Annäherung weder Deutsch-
land noch Italien zum Nutzen gereichen könnte . Jedenfalls möchte
man in das diplomatische Spiel zwischen Berlin und Rom klaren
Einblick gewinnen und vor allem wäre es nicht unmöglich, daß von
der Unterhaltung über die deutschntalienischen Beziehungen das
weitere Verhalten Briand » gegenüber Mussolini abhänge . Man er -
klärte gestern m Paris , daß man die Notwendigkeiten einer Vierer -
konferenz oder einer Zusammenkunft zwischen Briand und Mussolini
nicht einsehen könnte . Wenn Mussolini nach Genf käme , hätte er ohne
weiteres sich mit den anderen Außenministern auszusprechen . Daß
diese aber , um dem italienischen Minister zu Gefallen zu sein , von
Genf nach einem anderen Ort reisen sollten, hält man in Paris für
unangebracht, läßt indessen durchblicken , daß eine solche Reise nach
Oberitalien dennoch stattfinden könnte, wenn Stresemann unumwun -
den erklären würde, daß Italien keine Annäherungsversuche in Bcr -
lin unternommen habe.

Polil -scher Morö in Rutzland .
Kommissar Sergejew tot aufgefunden.

TU . London, 2 . Dez . Wie die „Chicago Tribüne " aus Lenin»
grab meldet, ist das Mitglied des Exekutivkomitees der Kommunist!-
schcn Internationale , Kommissar Sergejew , am 26. November an der
Eisenbahnlinie bei Leningrad tot aufgefunden worden. Die Be-
Hörden erklären, daß der Kommissar im Zug ermordet und
aus dem F » nfter geworfen worden sei . Eine Reihe wich-
tiger politscher Dokumente, die Sergejew bei sich führte , werden
vermißt , während die Wertgegenstände nicht berührt worden sind.

Vor Ser Abreise Strefemanns.
Berliner Optimismus in der Koalrvllsraqe.

m . Berlin , 2 . Dezember. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung . ) Das Reichskabinett tritt am Donnerstag zu einer Sitzung
zusammen, in der der Außenminister Dr . Stresemann die Richt-linien entwickeln will , unter denen er die deutsche Politik auf der
Tagung des Völkerbundsrates in Genf zu führen gedenkt . Der Mi -
nister, dem es gesundheitlich leider immer noch nicht zum besten geht,
beabsichtigt nun schon am Freitag abend zu . fahren . Die Frage , wer
in Genf den Vorsitz übernimmt , ist bis jetzt wohl dahin entschieden ,
daß der Belgier Vandervelde an die Stelle von Bene>ch tritt , wäh¬rend Deutschlands Anspruch aus den März verschoben wird , da nochimmer sehr stark die Absicht besteht , die Frühjahrstagung des Rates
in Berlin abzuhalten .

Inzwischen sind in Paris die Verhandlungen über die tech -
nischen Voraussetzungen für den Abbau der Militärkontrolle fort-
gesetzt worden und haben in den letzten Tagen erhebliche Fortschritt»
zu verzeichnen . Die Verhandlungen über die Polizei stehen so , daß
vermutlich am Donnerstag eine Verständigung erfolgt , die den Wün-
schen Deutschlands Rechnung trägt . Auch über die Frage der Ver-
bände ist eine Einigung nahe. Die Botschafterkonferenz hat die
Forderung des Verbotes der Verbände fallen
lassen und wird sich wohl damit begnügen, daß von Seiten der
Reichsregierung an die Länder ein neues Rundschreiben gerichtetwird , worin die Grenzen neu festgelegt sind , unter welchen die Ver-
bände nach der Reichsverfassung arbeiten können . Die Reichsregie-
rung hofft zudem , daß mit dem neuen Kriegsgerätegesetz über die
Möglichkeiten der Ausfuhr von Kriegsmaterial aus Deutschland die -
ses Thema aus der Aussprache ausschaltet. Es würden dann eigent-
lich nur noch die Einwände gegen das östliche Befestigungssystem
übrig bleiben. Das sind aber Nebenpunkte, die kaum noch zu Be-
denken Anlaß geben können . In amtlichen Kreisen rechnet man da -
her sehr stark damit , daß spätestens auf der Tagung des Völkerbunds-
rates alle Vorbedingungen für die Beseitigung der Militärkontrolle
gegeben sind , die dann am 1 . Januar ihre Tätigkeit einstellen könnte,wenn nicht , was der unsichere Faktor bleibt . Frankreich mit Unter-
ftützung Englands an der politischen Verbindung zwischen dem Ver-
schwinden der Militärkontrolle und dem Einsetzen der Völkerbunds-
Kontrolle festhält.

Dr. Luthers Südamerikareise.
Im Großflugzeug der Lufihansa über Brasilien. — Der Propagandawerl deutscher Flugzeuge im Ausland

ck- Berlin , 2. Dez. ^Eigener Drahtbericht .) Dr . Luther hatte die
Absicht , feine Reife durch Südamerika , soweit es angmg , im Flug -
zeug zurückzulegen. Dazu hatte ihm die Deutsche Lusthansa ihr
Großflugzeug „Atlantico " unter Führung des Piloten Fritz Ham-
mers zur Verfügung gestellt . Von Buenos -Aires wurde am 15 . Ro-
vember bei trübem regnerischem Wetter nach Rio Grande do Sul ,dem bedeutendsten Hafen Südbrasiliens gestartet- Rio Grande do
Sul wurde am 19- v. Mts . erreicht. Der Flug war eine außeror -
dentliche Leistung des Piloten und des Großflugbootes , denn die
südamerikanische Küstenroute ist ungemein schwierig, und ihre Be-
wältigung wurde schon von zahlreichen Flugzeugen des öfteren ver-
geblich versucht . Von Rio Grande do Sul machte Dr . Luther einen
Abstecher nach dem an einem großen Binnensee gelegenen Pelotas .Das Austauchen des Großflugbootes machte überall einen überwäl -
tigenden Eindruck. Die Vertreter des Auslands 'deutschtums habe«Dr . Luther wiederholt erklärt , daß das Auftauchen deut -
scher Flugzeuge ein weitaus größeres Propa -
ganda mittel sei , a l s jedwede schriftliche Aufklä -
rung . Am 21 . November wurde der Flug nach Porto A l e g r e
fortgesetzt . Dabei führte der Flug auch über die landeinwärts ge-
legenen Städte Blumenau und I o i n v i l l e , beides Hauptzen¬tren des brasilianischen Deutschtums. Am 24. November wurde der
Hasen Dantos , das Zentrum des weltberühmten brasilianischen
Kaffee-.mportes . erreicht. Aus sämtlichen Stationen wurden Rund -
flüge mit Ehrengästen ausgeführt und hierbei hat die deutsche Hau-
delsluftsahrt in Südamerika manchen neuen Freund gefunden- InRio de Janeiro führte der brasilianische Staatspräsident zusammenmit Dr . Luther einen längeren Flug an Bord des .Atlantico " aus .

Bei der deutschen Lufthansa ging gestern ein Funkspruchew , der folgenden Wortlaut hatte : „ Deutsches Glückab vom fliegen,den .Atlantico " . Dr . Luther .
"

Dr. Luther an das Anslandsdenlschtum
Sao Paulo , 2 . Dez. Bei dem großen Empfang , den die deutscheKolonie in Sao Paulo dem Reichskanzler a . D . Luther gab, hielt

dieser eine bedeutsame Rede, in der er die Ausländsdeutschen auf-«orderte , das Deutschland der Nachkriegszeit nicht zu unterschätzen .Unter stürmischem Beifall hob er hervor , daß die w i r t f ch a f t l i ch e
Wiederaufbauleistung nicht hinter je - inen Lei -
stungen während des Weltkrieges zurückstehe. Das Aus-
landsdeutschtum möge sich in Einigkeit unter dem Symbol der
deutschen Handelsflagge sammeln. Dr . Luther begründete dann den
bekannten Flaggenerlaß , der eine Brücke unter den Auslandsdeutschen
habe herstellen sollen . Er erwähnte weiter den Austritt Brasiliensaus dem Völkerbund, wobei er betonte, daß Deutschlands Interesseneinen universellen Völkerbund verlangten und daß die Reichs
regierung deshalb alles getan habe, um dem Völkerbund die Mit
arbeit Brasiliens zu erhalten . Nicht Deutschland habe den Grund
für den Austritt Brasiliens gegeben . Dieser habe vielmehr lange
Zeit vorher bestanden und sei nur durch dsn Eintritt Deutschlandsund ganz ohne dessen Schuld akut geworden. Der Anstritt Brasiliens
sei vom deutschen Standpunkt außerordentlich zu bedauern . Die
Rede Dr . Luthers fand in allen deutschen Kreisen begeisterten Wieder-
hall. Auch die brasilianische Presse stimmt den Ausführungen Dr.
Luthers lebhaft zu.

Polen protellierl . . .
TU . Warschau, 1 . Dez . Die polnische Regierung beauftragte

heute den polnischen Gesandten in Berlin , der deutschen Regierung
eine Protestnote anläßlich der Polendebatte im Reichstage
vom 23 . November zu überreichen. In der Note wird erklärt, , daß
in der Rede Emmingers sowie in den Erklärungen fast sämtlicher
Parteien die Ergebnisse der Wahlen in Oberschlesien einer Kritik
unterzogen würden . Die Debatte im Reichstag bedeute eine offen -
sichtliche Einmischung in innerpolitische Angelegenheiten und wider-
spreche den internationalen Gebräuchen. Die polnische Regierung
sei der Ansicht, daß solche Handlungen der deutschen Parlamentarier
die Beziehungen zwischen den beiden Ländern nicht fördern und die
öffentliche Meinung beider Länder in unerwünschter Weise beein-
flussen könnten.

Zu dieser polnischen Pro ' estnote wird halbamtlich erklärt : Der
Protest der polnischen Regierung , ist insofern n '

cht ganz klar, als es
sich um eine Erklärung politischer Parteien handelt , auf deren Form
und Inhalt die Regierung keinen Einfluß hat . Den Parteien als
solchen wird man nach der materiellen Seite hin das Recht nicht
bestreiten können, zu dem Ergebnis einer Wahl in einem ehemals

deutschen Gebietsteil Stellung zu nehmen, das die Verbundenheit
dieses Gebietes mit der deutschen Kulturgemeinlchaft zum Ausdruck
bringt und in diesem Sinne die Sicherung der Erhaltung dieser
meinschaft zu fordern.

England und China.
v .v . London, 2. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters 1

Die heute aus Hankau vorliegenden Berichte lauten ruhiger . E
seien keine neuen Zwischenfälle" vorgekommen . Der diplomatisch,Mitarbeiter der „Morning Post" prophezeit, dah in den nächste
lagen [ich wahrscheinlich eine gewaltige Wendung in der Haltung
Englands Kanton gegenüber bemerkbar machen w 'irde . Wenn auck
von einer Anerkennung der Kantonrcgierung noch nicht die Rede
sei , so werde man doch wahrscheinlich mit derselben zu einem modus
vivendi gelangen. Der neue britische Botschafter, welcher gegen
wärtig sein Beglaubigungsschreiben nicht in Peking abgeben frnn
weil keine Regierung vorhanden ist, bleibt vorläufig im Süden und
studiert dort die Lage. Die „Westminster Gazette" sagt , man müsse
damit rechnen , daß die Kantonregierung sehr bald die Oberhand
i» China gewiilnen werde.
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Das Programm der Liberalen Vereinigung | Krassins A ^che in der Kremlmauer beigesetzt .
Bayerns.

O . München , t . Dez . 2)it im vorigen Monat gegründete Libe¬
rale Vereinigung in Bayern veröffentlicht nunmehr ihre allgemeinen
Leitsätze , denen wir entnehmen ! Die Liberale Vereinigung betrachtet
ich als Uortführerin weiter Kreise , die gewillt sind, die trostlose
Zersplitterung der deutschen freiheitlich gesinnten Parteien , Gruppen
•üd Volksschichten ju überwinden und eine Zusammenfassung dieser
lertvollen Volksträfte herbeizuführen . Sie geht von der Ueberzeu -
ning aus , daß politische und reaktionäre Bestrebungen und Macht -
nsprüche auf der einen Seite und sozialistische Ziele und Kommu -

lismus auf der anderen Seite durch nichts erfolgreicher eingedämmt
.!»d bekämpft werden können , als durch einen Willensstärken Zusam¬
menschluß der deutschen freiheitlichen Mitte zu selbstbewußter und
-ielficherer Wirksamkeit für Volk und Staat . Die Liberale Vereini¬
gung lehn : es weiter ab , die Z 'ihJ der Parteien zu vermehren . Sie
will vielmehr die ihr geistig und politisch verwandten Richtungen ,
Gruppen und Parteien zu einheitlichem staatspolitischem Handeln
hinführen . Die Mitgliedschaft zur Liberalen Vereinigung Bayerns
ist demnach mit der Zugehörigkeit zu einer dieser Parteien und
Gruppen durchaus vereinbar . Um ihre Ziele zu erreichen , will die
Vereinigung das Denken und Fühlen der Staatsbürger ohne Unter -
schied des Standes . des Bernfes und des Geschlechts wieder mehr
mit deutsch- liberalem Geiste erfüllen und dies soll ihr in der Oeffent -
lichkeit Geltung verschaffen . Das richtige Gedanken - und Geistesgut
des Liberalismus mi .J indw nach den Erfahrungen und gewaltigen
Veränderungen der Zeit sinngemäß fortgebildet , erneuert und ge-
läutert werden . Die Liberale Vereinigung Bayerns erstrebt den
festen Zusammenschluß der deutschen Stämme in
"iinem großen Deutschen Reiche unter Berücksichtigung der
Lebensnotwendigleiten und Eigenwerte der Länder . Die Staats -
form ist für die Liberale Vereinigung keine Streitfrage ,durch die das Volk gespalten und in der Erfüllung seiner lebens -
wichtigen Gegenwartsaufgaben behindert werden darf . Sie darf
nicht über das Gemeinwohl der Station gestellt werden . Die Wei¬
marer Verfassung muß als Grundlage des Reiches und seiner Po -
litik anerkrnnt werden . Notwendige Reformen sind durchzuführen .
In der Alchenpolitik ist das große Ziel die Befreiung von den
Fesseln des Versailler Vertrages . Die liberale Vereinigung Bayerns
anerkennt die notwendige internationale Verständigung . Unerläßliche
Vorbedingung für sie ist aber , daß das deutsche Volk im unbeirrbaren
Bewußtsein seines eigenen Wertes und seiner Würde seine nationalen
Kräfte stärkt und entwickelt . Rur dann kann es als freie , starke
Volkspersönlichkeit wieder volle Gleichberechtigung und Weltgeltung
erringen .

Diese Seitsätze sind von einer großen Anzahl von Männern des
öffentlichen und privaten Lebens mit unterzeichnet , so von Geheim -
rat Dr . Hammerschmidt , Dr . Dürr , Geheimrat Dr . Waxpes , sowie
den beiden Vorständen der Deutschen Volkspartei und Demokratischen
Partei in München .
Der neue Präsiden ! des Kyfshöuserbundes.

der Artillerie von Horn (im Bilde ) wurde vonGeneral WWDWD
dem Vorstand des Preußischen Landeskriegerbund/s anstelle des
verstorbenen Generalobersten von Heeringen Aum ersten Präsidenten
gewählt . ^ «= > — « - - - - "
Präsident
Kriep .swohlfahrtsgemeinsl . , _int 61 . Lebensjahre , war zu Anfang des Weltkrieges Kommänoeur
des Feldartillerie - Regiments Nr . 18 , dann Kommandeur der
r.& t<eldanilleriebrigade und als Generalmajor Führer der 185. In -

fanleriedivision . Er erhielt im September 191 « den Orden Pour
le Merit « , stellte sich im Januar 1913 dem Grenzschutz zur Ver -
fugung und wurde Kommandeur der Feldartillerie - Brigade 5. Zu¬
letzt war General von Horn Kommandeur der !>. Infanteriedivision
und Befehlshaber im Wehrkreiskommando III Berlin und schied am
31 . Januar 1926 aus dem Heeresdienst aus .

Mißglücktes Attentat auf Primo de Rioera .
v Hndaye (Spanisch - franz . Grenze ) , 2 . Dez. Hier ist soeben
die Nachricht eingetroffen , daß ein gegen das Leben Primo de Riveras
gerichtetes Attentat im letzten Augenblick verhindert wurde . Es soll
sich um ein u in f a n g r e i ch e s Komplott gehandelt haben , das
seinen Ursprung in Katalonien hatte . Durch einen Zufall , wie eine
andere Version lautet durch Verrat , wurde der geplante Anschlag ent -
deckt. Es sollen zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden sein.

Konzentrationskabinett in Griechenland.
TU . Belgrad . 2 . Dez . Nach Meldungen aus Athen ist es ge¬

lungen , ein Kabinett der nationalen Einigkeit zu
bilden , das alle Parteigruppen umfaßt . Das Präsidium hat
E a i m i s . das Finanzmmifterium Kafandaris , die auswar -
iigen Angelegenheiten Michahakopulos , das Verkehrswesen
M 6 taxa s , das Innere Tfaldanis . das Ackerba>uminlst ?rium
P a p a n a st a s i u . Der Kriegs - und der Marineminister werden
durch die republikanischen Führer bestimmt werden .

Eine Angeilelitenvartei in Oesterreich .
W ' rn , 30. Nov . lDrahtmeiduug unseres Berichterstatters . )

«iinc Tagung von öffentlichen und privaten Angestellten , die bis -
her in allen Varteien wählten , hat ejnen Arbeitsausschuß eingesetzt ,der mit den Vorarbeiten zur Gründung einer Oe st erreicht -
L - ^ n ^ ^ ^ . enpartei betraut ist und bei den nächsten
Wahlen ln den Wahlkampf eintreten soll. In dem Aufruf der
neuen Partei heißt es , daß die bestehenden politischen Parteien von
Jahr zu Jahr deutlicher bewiesen hätten , daß es ihnen nicht um die
Vertretung der Wahler , sondern nur um die Parteiinteressen zutun »ei . Die bisherigen Parteien hätten die ganze Verlogenheit
, ener Weltanschauungspol,tik gezeigt , bei der die Gesinnung nur
ein Deckmantel für unstillbaren Machthunger kleiner Parteiklüngelund korrupte Geschäftsinacherei einzelner sei . Die neue Angestell -
tenpartei , welcher die öffentlichen und privaten Angestellten bei -
treten sollen , wolle der immer weiter um sich greifenden Politisie -
lung und damit der Korruptierung der Verwaltung und des öffent -
lichen Lebens ein Ziel setzen . Der Aufruf ist von einer Reihe von
Perkönlichkeiten aus ganz Oesterreich Ujxteqsichuet,

( Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse .)
J .N .8 . Moskau , 2 . Dez . Unter ungeheurer Beteiligung der Be -

völkerung etwa 290 000 'Menschen nahmen daran teil — fand gestern
die Beisetzung der sterblichen Ueberreste des hemaligen russischen
Botschafters in London Krassin , statt . Diese gestaltete sich zu der
größten Demonstration , die Rußland seit den Tagen der Beisetzung
Frunses erlebt hat . Während ein Geschwader von Flugzeu -
gen der roten Armee in der Luft über dem Trauerzug kreuzte ,
wurde die Urne unter den Klängen des proletarischen Trauermarsches
in einer Nische in der Kremlmauer beigesetzt , von
der aus man das Lenin - Denkmal erblicken kann .

Uber die Nachfolgelchaft verlautet , daß diese sich um so schwie-
rigcr gestalte , weil es heißt , daß Joffe für England unannehmbar
sei . Man spricht auch ? on der Möglichkeit einer Ernennung Sokolni -
koffs . x

Die österreichischen Bahnbeamten drohen mit
Streik.

TU Wien , 2 .Dez . In einer Versammlung der Bundesbcamtes
wurde gestern scharf Stellung genommen gegen die Haltung ßc'

Generaldirektion der österreichischen Bundesbahnen in der
der Gehaltserhöhung Die Versammlung nahm eine Entschließ »"?
an , in der erklärt „wird , daß zu dem Mittel des Streiks geschritten
werden müßte , wenn die Verhandlungen nicht bald zu einem
friedigenden Ergebnis führten .

Aushebung einer Banknolen -FSlfcherwerkslStte
in Wien .

TU . Wien , 2 . Dez . Gestern ist es der hiesigen Polizei aelun -

gen , eine Banknoten -Fälscherwerkstätte auszuheben in der ffl|
Einhunderl -Schillingsnoten erzeugt wurden . Die FälsckcrwcrkltZl
war in einem Papicrmagazi .i untergebracht , wo die Fälscher uN '

gestört arbeiten konnten . Bisher wurden ?wei Verbaftungen 5 »!'

genommen .

Bedeutende Erfindung
im Flugzeugbau .

Der ungarische Flugzeugkonstrukteur S v a ch " '

ley hat eine Erfindung gemacht , die , wenn d>e

Nachrichten darüber zutreffen , von außerordei » -

licher Bedeutung sein würde . Es soll ihm gelungen
sein , ein Flugzeug zu konstruieren , das in senk '

rechter Richtung st arten und landen
kann . Wie man hört , hat das französische Krieg * '

Ministerium den Erfinder wissen lassen, daß es

für das neue Flugzeug interessiere . Svachuley
daher sein Modell in der Bleriotfabrik in P <>̂

vorführen , damit man sich über einen evtl . Anka» !

durch die französische Heeresverwaltung fchliiW
werden könnte . Wir zeigen im Bilde das Flugz ^nA

und seinen Erfinder . Das Modell des ungarisch ^

Konstrukteurs soll übrigens bedeutend zweckmäßig
gebaut fein als das Autogiro -Flugzeug bti

Spaniers de la Eierva , das im Sommer in
land und Deutschland vorgeführt wurde .

Die Revision der Ordonnanzen.
Ein unzeitgemäßer Esttwurs.

Mangelnder Versländigungsw .llen t
bei der Rheinland Kommission .

TU . Koblenz , 2 . Dez . Die Vorberatungen über die von
der Rheinlandkommisfion zugesagte Revision der Rheinland »
ordonnanzen sind nunmehr beendet. Ein einstweiliger Ent -
w u r f hierüber ist von der Rheinlandkommisston dem Rcichskommissar
sur die besetzten Gebiete übergeben worden . In den nächsten Tage »
werden die offiziellen Verhandlungen zwischen dem Reichskommissar
und der Nheinlandloinmission hier aufgenommen werden . Freiherr
Langwerth von Simmern weilt gegenwärtig in Berlin , um die
letzten Instruktionen für diese Verhandlungen von der Reichsregie -
r»ng entgegenzunehmen .

In unterrichteten deutschen Kreisen ist man der Ansicht, daß der
von der Rheinlandkommision aufgestellte erste Entwurf den berech -
tigten Erwartungen Deutschlands keineswegs
Rechnung trägt . Man mußte deutscherseits annehmen , daß die
Rheinlandkommission im Verfolg ihrer Zusage eine wirkliche Re -
v ^ston der Rheinlandordonnanzen nicht nur dem Buchstaben nach,
sondern auch vor allem dem Geiste nach vornehmen würde , anstatt
sich mit einer rein äußerlichen Bearbeitung und mit einer zahlen -
niäßigen Verminderung der Ordonnanzen zu begnügen . In dem
neuen Entwurf sind alle die Bestimmungen der Rheinlandkommission
enthalten , deren Beseitigung oder Milderung im Interesse der Be -
völkerung des besetzten rheinischen Gebietes immer wieder verlangt
worden ist , wobei nur äußerlich eine Zusammenziehung der bisher

mehr als 300 Ordonnanzen in ungefähr 8 erfolgt ist. Es muß
tont werden , daß nach dem neuen Entwurf sich

die Rheinlandkommission auch weiterhin das Ausweisung »»
recht, das Recht der Beschränkung der Presse und Vereins «

freiheit . das Bestätigungsrecht für die im besetzten Gebiet
wirkenden deutschen Beamten , sowie die Gerichtsbarkeit de»

alliierten Militärgerichte
vorbehält . Man wird deutscherseits bei den bevorstehenden
Handlungen sehr deutlich unterscheiden müssen , daß auch die Rh *'

tandkommission sich an die von den alliierten Regierungen verfolgt
Bestrebungen , zur Verständigung zu gelangen halten soll und
man vor allem im Interesse der rheinischen Bevölkerung die » v

Wirkung dieses Verständigungswillens bei der Neuordnung ?
Rheinlandordonnanzen fordern müsse. Bisher scheint die
landkommifsion bei ihrem Verfahren nur an die rein taktische Tl

tung auf das Ausland gedacht zu haben , bei dem sie durch
'

äußerlich « Verringerung der Ordonnanzen wohl den Eindruck J

. rwecken hofft , daß den berechtigten Wünschen der deutschen
völkerung wirklich Genüge getan sei . Daß mit solchen äußerlich (
Maßnahmen dem besetzten deutschen Gebiet nicht gedient ist, wird
Rheinlandkommission deutlich klar gemacht werden müssen

Gehler und Langwerth v. Simmern m
beim Reichsprästdenke«

«= Berlin , 2. Dez . (Funkspruch . ) Der ' Reichspräsident eM^
>

heute morgen den Reichswehrminister Dr . Geßler sowie den *

missai für die besetzten Gebiete Langwerth v . Simmern .

Ein wandernder Berg der Schweiz
Die Siadt Bellinzona kefährde!

Nach einer Meldung au,s Lugano erregt das Gutachten eines
geologiichen Expertenkomitees großes Aufsehen und erweckt zugleich
große Beunruhigung . Es handelt sich um die Fiststellung , daß
ein Gebirge im Kanton Tessin unwei : von der
Stadt Bellinzona in ununterbrochenem Gleiten
begriffen i st. Das Gebirge Albino bietet das in Europa sel¬
tene Schauspiel eines wandernden Berges dar . Dies wäre ein
interessantes Naiurphänomen zu nennen , an dem Geologen und
andere Forscher ihre helle Freude haben könnten , wenn das Gebirge
sich nicht in der Schr -eiz inmitten eines ganzen Netzes von Stödten
und kleineren Ortschaften befinden würde . So bildet freilich der
wandernde Berg eine Gefahr , die geeignet ist, die Bevölkerung der
Umgebung zu beunruhigen , wenn auch — wie dies aus der Er¬
klärung W - Expertenkomitees mit aller Klarheit hervorgeht —
eine Gefahr mr die nächste Zeit nicht besteht .

Der Gebirigsblock hat eine Ausdehnung von annähernd zwölf
Quadratkilometern . Wie man sieht , eine beträchtliche Ausdehnung .
Man gewimit über die Masse des wandernden Gebirgsblockes den
richtiKen Begriff , wenn man bedenkt , daß die Durchschnittshöhe der
yleiienden Felsenmassen etwa 1400 Meter erreicht , und daß der
l' öchste Gipfel des Massivs in eine Höhe von 1700 Meter hinausragt .
Ein großer Teil des Felsenblocks erhebt sich im Xap.Iiotal . Die
Energie , die die Bewegung einer solch enormen Masse darstellt , mag
auch die Geschwindigkeit , mit der das Gebirge wci ^ergleitet , noch so
gering sein , ist eine ungeheuerliche . Würde man sie .' two in
»hysikasischc Arbeitsein ''eiten umrechnen , so ergäbe das Resultat
sicherlich eine unvorst ' llbare astronomische Ziffer .

Es taucht nun die Frage auf . was die Ursache dieses über ^
raschenden Naturwunders sein kann . Ueber da - Problem herrscht
in den Kreisen der Forich -r keine einmütioe Auffassung . Die Ur -
fachen können lehr vielfältio sein . Die Ansicht der meisten Ge-
lehrten geht dabin , daß es sich dabei um innere Erdrutsche
handelt : ein Pbänomen . das vielfach mit der Bewegung der Erd -
massen im Erdinnern verwandt ist , die das sooenann ' e t e k t o n i -
jche Erdbeben hervorrufen . Das langisame Wandlern des

/ (Ca M
Berges Albino ist freilich durch kein Erdbeben begleitet . *
eben ein allmähliches Gleiten , da,s sich lx'rart langsam vollzi »? ' » ^
die Bewegung des Gebirges lange Zeit der Aufmerksanittu ^
Bevölkerung der Umgebung entgehen konnte . Die Felsmaii

'̂ N-

ihre Lage in eine bestimmte Richtung verändern , sind aus U »

gebaut . qzAhe
Wie bereits erwähnt , liegt das Gebirge Albino in der

der Stadl Bellinzona . Nun haben die Messungen des Gcoi » „
konntees ergeben , daß das Gleiten des w ander ' .
Gebirges genau auf die Stadt Bellt n z o n a
richtet ist . Die Bewegung vollzieh ! sich ununterbrochen
es ist unwahrscheinlich , daß das wanderlustige Gebirge p ' ötzn^
halten werde . Der Gedanke , daß dieser granitene Fllsbloa
ein ungeheuerlicher , phantastischer Tank die Stadr Bellinzona ^
dermal,zen könnte , lieji zumindest in der Theorie , nahe .
Glück hat die Natur selbst ein Bollwerk vor den Toren der
erbaut , do.s selbst einem so ungeheuer ! ick>en Tank , wie es die ... .

sind , gewachsen ist . Das Bollwe . .
lic^kolosse des Albinogebirges

ein anderes Gebirge , das zwischen Albino und Bellinzona ■ jjjjflc
Auch dieses Gebirge ist aus Granit gebaut und würde im
der Pilgerfahrt des wandernden Gebirges ein unüberwin ^^
Hindernis entgegensetzen , ,^ n

Die Geologen werden sich in der nächsten ,? eit dem eingey »
Studium des Gebeimnisses nidmen das vorläufig » och den ^
dernden Bem umhüllt , um die Ursachen des Naturphänomens
gültig zu klären . Sie werden trackiten , zunächst das Tempo l
stellen , mit dem der Gebirgsblock feine Lage verändert .

atif'
TU . Leipzig , 2 . Dez . Gestern abend spielte sich hier

regende Szene ab . Der Vater des Direktors einer große » j „ crt
Filmgesellschaft gab auf der Straße auf feine Schwiegertochter

bat»Revolver '
chuß ab , durch den diese schwer verletzt wurde ^der Festgenommene angab , hat er das Attentat aus Errea " N

^ ^ ,
über verübt , daß seine Schwiegertochter ihn mit seinein S » v>

zweit Hab«.
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Die StunSe vor dem Tode .
Auszeichnungen eines japanischen ll -Booi -

Kommandanten.
Nur mit Grauen können wir uns in die Lage von Männern

tot - n ' k ' e ' im Innern eines gesunkenen Unterseebootes einge-
Rollen, meistens unrettbar dem Tode verfallen sind . Wie diese
cvP.e ist, hat der Kommandant des am 15 . April 1910 mit zwei
JJ 'Sieten und 12 Mann versunkenen japanischen Unterseebootes

• R. der Leutnant S a k u m a . gewissenhaft wie folgt ausgezeich -
^ biz ihm der Tod den Schreibstift aus der Hand nahm. Die

^ lchnungen sind jetzt bekannt gegeben worden :
ft . " JIs wir zur Unterwasserfahrt in die Tiefe tauchten, versuchten
Hi,.

kic Kette des Verschlußschiebers zu bewegen, dock riß sie . so daß
gl genötigt waren , den Schieber mit der Hand zu öffnen. S5

_
n .it

r !chon zu spät ; das Achterschiff hatte sich mit Wasser gefiiilt,
Ei,.,. Unterseeboot sank unter einem Winkel von 25 Grad . Der
(5j - t ?mctot geriet unter Wasser , so daß das elektrische Licht erlosch.

g e Gase bildeten sich , die das Atmen bedeutend erschwerten .
t8,

®as Voot sank am 15 . April um IN Uhr vormittags ! wir
uJ n ""geachtet der Anwesenheit der giftigen Gase unser Möglichstes,
^ das eingedrungene Wasier mit den Handpumpen ati entfernen .
u

'
m

*'e^ r^che Strom blieb aus ' geringe Mengen von Schwefelsäure
tr»t,TS

au <5 der Sammlerbatterie aus . Das in diese Batterie ein-
^

"nde Seewa ?ier verursachte keine Bildung von Chlorgasen . Unsere
5W

, |S" Hoffnung stützte sich auf die Tätigkeit der Handpumpen.
dieser Stelle schrieb ich bei Benutzung des durch den Veob-

" " ''stürm eindringenden Lichtes . . .
fir i • 11 Uhr 45 Minuten . Unsere Kleider sind durchnäßt und
^ ^- >den unter Kälte . Ich behaupte , das; bei ollen Anlässen die
I

'Ctinunn Ci ne9 Unterseebootes ihren Dienst stets auf das sorg-
},, ; le ausüben und immer mutig an die Arbeit gehen muh. Ich
I?i/ sehr oft gesagt , man dürfe nicht übertrieben vorsichtig
w, j . mancher wird sich hierüber lustig machen , doch oerharre
i«; ei*

, 6et meiner Ansicht . Der Tiefdruckmesser im Kommandoturm
fr -" etne Tiefe von 18,5 Meter an . Wir versuchten weiter , das
IZ lls1 "us ?upumpen , doch rührte sich das Unterseeboot bis jetzt,
ijj (J >r . nicht . Wenn die Wassertiefe. in der wir liegen , laut Karte

vketer beträgt , so arbeitet der Tiefendruckmesser ungefähr richtig.
^ l»>

'
i

^en ® ' enst auf einem Unterseeboot müssen Offiziere und
i» i; soften mit äußerster Sorgfalt ausgewählt werden, da sonst
IS,furchten ist , daß in Augenblicken , wie dem gegenwärtigen , Unzu-
ih^ ' '^ keiten entstehen könnten. Ich freue mich , daß meine Leute
05 .Pflicht unentwegt und tadellos nachgekommen find . Ich bin
w ' hre Leistungen sehr befriedigt . Auf den Tod war ich stets
ft Ct(

ne *tet ; mein letzter Wille liegt in einem Behälter der Kaoasaki-

tix £ et Luftdruck steigt beständig und ich habe das Gefühl , als od
^rommelfelle an beiden Ohren platzten,

t 30 Meuten : Das Atmen verursacht große Schmerzen,
du ./ ° ubte. den Gasolintank ausgeblasen zu haben ; ich bin jedoch

^ Easolingase vergiftet . Die Uhr zeigt jetzt 12 Uhr 40 Minuten .
"

Vh Unterseeboot konnte erst 50 Stundeen später gehoben wer«
Die gesamte Besatzung war erstickt.

Der brennende Käsen.
Bukarest , 2 . Dez . Im Donauhafen von Giurgcvo ist dieser

#l*b m
In ^ chleppzug eingetroffen , der große Mengen Oel , Benzin

-Petroleum nach Oesterreich und Deuiischland bringen sollte ,
strengsten Rauchverbots hat ein Matrose unvorsichtig mit

• 3trn hantiert , so daß ein mit Benqin beladener Schlepp-
tine Flammen aufging . Das Feuer sprang sogleich âitf die üb-
tt,,

11 El jeder des Schleppzuges über . Die brennenden Fillssiakei -
Jossen sich aus den berstenden Schiffsleibern in die Fluten

20q L?nauhafens , der bald ein einziges flammendes Meer war .
tj , ^ l>gons Rohölprodukte schwammen auf den Wassern. Durch

scheuere Hitze entzündeten sich sämtliche an der Kaimauer
" ' dt 1en öasengvbäud« , fast all« Fenstericheiben der Stadt wurden

den Luftdruck der einzelnen Explosionen zertrümmert . Sechs
'c<ith*

^ ' e ™ Hafen lagen , verbrannten vollständig Man
Üik?' von zahlreichen Toten und Verletzten. Wahrscheinlich wird

ic nicht genau feststellen lassen . Der Kommandant eines
*>4« m Hafen liegenden Torpedobootes hatte die Geistcsgegen-
Cch,

' mehrere in seiner Nähe befindliche Petroleumschiffe ins
tetior£tau öu nehmen und so in Sicherheit zu bringen . Der Ma -
djx Schaden läßt sich noch bti weitem nicht übersehen. Er dürfte
iW .Jf ' ä 'ell zugegebenen 100 Millionen Lei weit übersteigen. Die
Big

^ chren waren dem entfesselten Element gegenüber mochtlos.
^ riin, Mutzte warten , bis der Brennstoff verbraucht war . In den

ber Zerstörten Hafenanlagen glimmt noch immer der

Einweihung des Fährschiffes „Schwerin".
Eine Rede Dr . Dorpmüllers .

tdxii^ U . Warnemünde , 2 . Dez . Gestern erfolgte die offizielle Ein -
^ Qrn ° des neuen Fährschiffes „Schwerin" für die Fährenftr cke

^ » ünde —Gjedser durch den Generaldirektor der Deutschen
beh^ ahn -Gesellschaft Dr . Dorpmüller . Die Reichs- und Landes-
lotat 1 zahlreiche Vertreter entsandt . Auch vom Eeneraldirek -

dänischen Stautsbahnen waren Vertreter erschienen .
>v >̂ Direktor Dr . Dorpmüller führte bei seiner Ein -
Hiebe srebe u . a . aus : „Es gilt heute die Verkehrsbeziehungen

^ anzuknüpfen und auszubauen , die der Krieg zerstört hat .
hhifj *. kann nur genesen , wenn es allen Ländern gut geht,
toijct- bildet das Herz Europas . Zwischen Nord und Süd ,
teilen Ost und West flutet der Verkehr durch unser deutsches Va-

^ in gegenseitiges Nehmen und Geben, getragen durch
* urtö Eisenbahn. Sonst sind diese Verkehrsmittel ge-

<Bl{ev . Hier sind sie verbunden im Fährschiff, daß ein wichtiges
" tib -f

' l . ket Kette der Verkehrsmittel bildet wie zwischen Saßnitz
^ is» ? A.

'borg, zwischen Deutschland und Schweden , so auch hier
»tQtj

" Warnemünde und Gjedser. zwischen Deutschland und Däne-
P a

k
Qs. Schiff soll ein Sinnbild dafür sein und die Hoffnung

v>!z ,
' ° aß nach Beseitigimg der Gleichgewichtsstörung im Güter -

ttQe » zwischen den Ländern auch für die Menschheit bessere
Soj)

l°nimcn .
" Die Rede des Generaldirektors llang aus in ein° Ut das Land Mecklenburg und Deutschland.

Die Beschlagnahme der „Carmen ".
vfJ)raere Anschuldigungen gegen die amerikanische Kiistenwachr .

^
lEigencr Kabeldienst der „Badischen Presse .")

kor,jj ^ Halifax , 2 . Dez . Die vor einigen Tagen von den ameri -
$>5tf

,en Behörden beschlagnahmte und wieder freigegebene deutsche
*i% rf

"^ nnen" jst hier eingetroffen . Die Offiziere verurteilten" g die 145 Meilen von der Küste erfolgte Beschlagnahme und
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Damen - und fferrera - ScHviIie
in Chevr .- , Box - , Lack - , Wildleder , hellfarbige Leder und Brokat

_ S. t €F °
^arlfriedrichstr . 22 CÜÜL

"

U . fei . haus ROHDELLPLATZ .

sagten, das Schiff sei behandelt worden, als befänden sich Deutsch-
land und Amerika im Krieg. Nach Aussage der Offiziere ist auch
die Behauptung , das Küstenwachtboot hatte die „Carmen" ver-
proviantiert , unwahr . Die „Carmen " sei mit Nahrungsmitteln
ausgerüstet gewesen . Das amerikanische Zollboot sei langsam ge-
kommen und habe die Geschütze aus die „Carmen " g e-
richtet . Dann sei etne Wache an Bord gebracht worden und der
Besatzung seien die Waffen abgenommen worden. Hierauf wurde
die „Carinen" abgeschleppt . Die Offiziere behaupten auch , es sei
ihnen nicht gestattet worden, sich mit dem deutschen Konsul in
Newyork in Verbindung zu setzen .

Die Schilderung der Offiziere der „Carmen " enthält zwar
schwere Anschuldigungen , doch bringt sie keine Aufklärung
iibcr die geheimnisvollen Gründe der Beschlagnahme.

Der Germersheimer Prozeß am 17. Dezember.
TU . Landau , 2. Dez . Wie die TU . erfährt ist nunmehr der Ter¬

min für den Germersheimer Prozeß auf den 17 . Dezember festgelegt
worden . Für die Dauer des Termins sind vier Tage vorgesehen. Die
Einhaltumg des festgesetzten Termins hängt davon ab , ob die fran-
zösischen Anwälte am - 17. Dezember zudem Termin erscheinen können .

Verhafteter Desrauöant
TU . Ntiinchen , 2. Dez . Ein dreißig Jahre alter Eisenbahn^

betriebsurssi ^tent in Lage bei Detmold ist vor etwa 10 Tagen nach
Unterschlagung von 18 700 RM . flüchtig geworden. Er wurde nun
in München festgenommen. In seinem Besitz fand man noch über
15 000 RM .

Der Aakekenangriss aus den Mond
.

Professor Dr . Äoefft über die ZuKunst der Wei 'raumschlffahrt . - AbZendung einer Registr errakel «
vom Bodensee aus ?

Das Problem der Erreichung des Mondes vermittels eines
Flußschiffes von der Erde aus , ist in letzter Zeit immer ernsthafterdiskutiert worden. Atan hat von den Plänen des Siebenburger
Gelehrten Professor Oberth , von Professor Eaddard , dem Ameri-
kaner und ihren Plänen gcchört und man weiß, daß sich bereits
Personen gefunden haben , so der Flieger Ballier , die in einen-
Raumschiff oder einer Rakete die Fahrt « ach dem Bion-de antreten
wollen.

Diesen letzten Gedanken des Abschießens einer Rakete nach
dem Monde hat der bekannte Wiener Forscher , Pros . Dr . Fran ^
Höfft durch eine neue Erfindung hervorgehoben, die cs ermög¬
licht , eine Rakete den Weg von 400 000 Km . im Weltenraum In

Pros . Dr . Franz Hocjft.
etwa »7 Stunden zurücklegen zu lassen . Ueber sein », ^ orlchungen
und seine dem Laien ganz utopisch klingenden Pläne führte Dr .
Höfft einem Mitarbeiter der Wiener „ bleuen Freien Presse" ge-
genüber folgendes auS ! Die Geschwindigkeit der nach dem Mond
abgesandten Rakete muß in den ersten fünf Minuten zwölf Kilo^
meter für die Sekunde betragen . Die Bahn , die einer S -förmigen
Kurve gleicht , würde sie in nicht mehr als 97 ^ Stunden zurücklegen .
Die Rakeie wird eine stirke B litz l i ch t m i sch u n g von größter
Leuchtkraft mit sich führen , deren Aufflammen im Moment des
Anlangens am Monde von der Erde mit den stärksten uns zur
Verfügung stehenden Fernrohren beobachtet werden kann. Von die -
sem Experiment bis zur Sendung einer Rakete, die auch Menschen
mit sich führen kann, ist natürlich noch ein sehr weiter Weg. Je -
doch die ersten Schritte auf diesem Wege sollen schon demnächst ge¬
macht werden.

Natürlich sind vor der Eroberung dcS Mondes von der Erdt
aus zuerst Voruntersuchungen notwendig , die einerseits der
Erforschung der Verhältnisse in den unbekannten H^ henschichten der
Atmosphäre dienen , anderseits grundlegende Daten für die Raum -
schifsahrt liesern sollen , unter der die Beförderung von Waren und
Personen nut Hilfe von Flugmaschinen verstände» wird , die durchRaketen angetrieben werden . Es ist klar, daß dort , wo die Luft¬
schichten so dünn sind , daß sie dem Luftschiff , richtiger Raumschiff,keinen Widerstand entgegensetzen , auch die Lustschraube nicht mehrwirkt. Man wird sich daher auf Grund des Newtonschen Impuls .
Gesetzes des R ü ck st o ß a n t r i e b e s bedienen müssen Der Aero
plan stützt sich auf die Lust. Jedoch mit Abnahme der Lustdichtenimmt auch die Tragkraft der Lust ab . Im leeren Wettenraum will
man die Fahrzeuge sich nach Maßgabe der Keplerschen Gesetze ähu-
lich einem WelUörper bewegen lassen . Im lustleeren Raum ist eine
Sekundengeschwindigkeit von 3 Kilometer erreichbar ; man könnte
daher eine Erdumsegelung , die eine Strecke vo>l> 40000 Kilometer
ausmacht , in anderthalb Stunden ausführen . D ' e obere Grenze der
Atmosphäre wird in eine Höhe verlegt , die nach verschiedenen Er -
mittlungsmethoden zwischen 70 und 700 Kilometer schwankt . Die
letzte Ziffer wurde ans jüngst beobachteten Nordlichterfcheinungen
abgeleitet- Das Raumschiff mutz mit einer lustdicht verschlossenen
Kabine ausgestattet sein . Die Atmungsvorrichtungeu
wurden bei de» Unterseebooten schon so weit ausprobiert daß 70
Personen 24 Stünden unter Wasser bleiben konnten. Die Raum -
schifsahrt hat gegenüber der Luftschiffahrt den Vorteil einer fast
unglaublich großen Geschwindigkeit.

Die Beschaffenheit der höheren Lustschichten ist heute durch so -
genannte Registrierballons erforscht , deren höchste Aufstiege eine
Höhe von 30 Kilometer erreicht haben . Um nun die Verhältnisse im
Weltenraum zu erforschen , soll eine Registrierrakete 100
Kilometer hoch geschickt werden , also in eine Höhe, wo
praktisch schon der leere Weltenraum sein dürfte . Diese Rakete führt
einen Meteorographen mit sich, der aus drei Bestandteilen zusam-
mengesetzt ist : einem Thermographen zur Feststellung der Tempera -
tur , einem Barographen zur Feststellung des Lustdruckes und einem
Hydrographen , der über die Feuchtigkeitsverhältnisse Ausschluß gibt .
Wenn bc ' in Aussteigen in den Weltenraum der Austrieb der Rakete
zu Ende ist, der Druck von unten gegen ihre Spitze aufhört und der
Luftdruck von oben infolge Verdünnung der Luftschichten nicht mehr
wirksam ist . wird ein Apparat durch Federn von der Rakete abge»
hoben und entfaltet sich zu einem Fallschirm , der den mit ihm ver-
bundenen Meteorographen sanst zur Erde herabführt Die Regist-
r ' errakete ist 1.20 Meter hoch, wiegt etwa 30 Kilogramm und wird
nach Art der Torpedos durch einen Kreisel gesteuert. Von den
Ergebnissen der ersten Registrierraketen , die von einem großen See
vielleicht vom Bodensee aus , abgesandt werden , wird es ab -
hängen , in welchem Tenrpo die Menschheit die Fahrten durch den
Weltenraum wird ausbauen , und wann sie diese Fahrten bis aus
den Mond wird ausdehnen können .

Rücktritt des Bürgermeisters
von Rom.

Eine Stadt vom Felsen bedroht .

Cremonesi,
der Gouverneur von Rom , der infolge poli-
tischer Meinungsverschiedenheiten mit Musso -
lini sein Amt niederlegen mußte. Angeblich
wollte Cremonesi die neueste , durch äußerste
Strenge charakterisierte Wendung des
Faszismus nicht mehr mitmachen.

Blick aus Oberstein mit dem abbröckelnden Felsen.
Die an der Nahe liegende Stadt Oberstem ist durch einen hohen , die Stadt über»

ragenden Felsen , auf dem eine Kirche steht , ernstlich bedroht. Schon vor Jahren lösten
sich von diesem Felsen Steine ab . die in die Stadt hineinfielen und einen großen Schaden
angerichtet haben . Der Felssturz wiederholte sich vor kurzem , die zentnerschwerenSteine
durchschlugen die Wände mehrerer Häuser und rissen das Mauerwerk nieder. Der Vor
gang hat glücklicherweise keine Opfer gefordert.
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Vrianö und Bell.
Der französische Außenminister hat gelegentlich der Beratung

.eines Etats in der Kammer eine große Rede gehalten , die schon in -
ofern Beachtung verdient , als Herr Briand in letzter Zeit sehr

,chweigsam geworden war . Wenn aber behauptet wird , daß diese
Briandsche Rede die außenpolitische Atmosphäre zu klären geeignet
, ei , so scheint eine solche Darstellung doch stark übertrieben zu sein.
Gewiß ist es beachtenswert , daß Briand sich erneut zur Friedens -
Politik , zur Politik von Locarno bekannt hat , aber auch bei genauer
Betrachtung der Briandschen Rede wird man feststellen müssen , daß
ihr Sachwhalt recht gering ist . Dafür dürste allerdings maß -
gebnd sein , daß Briand nicht nur zu Deutschland sprach , sondern nicht
minder zu der französischen Kammer , zu den Mißtrauischen im fran .
zösischen Volke , und — zu Herrn Poincare . So entstand eine einer -
feits — anderersens Rede , die sicherlich in Deutschland niemand voll
befriedigen wird . Gewiß sind die Briandschen Ausführungen , soweit
sie Deutschland betreffen , von einem starken Friedenswillen , aber
andererseits doch nicht minder auch vom Geiste französischer Sicher -
heitsforderungen getragen . Gewiß spricht der französische Außen -
minister von Erleichterungen im besetzten Gebiet , aber er vermeidet
ängstlich vas Wort Räumung . Gewiß kündigt Herr Briand die
Aufhebung der Militärkontrolle an , aber er schweigt sich darüber
aus . in welcher Form das Jnvestigationsrecht vom Völkerbund ge-
handhabt werden soll. Wenn der französische Außenminister trotz
dieses einerseits - andererseits Charakters seiner Rede davon spricht ,
daß er neun Zehniel aller deutschen Forderungen und Wünsche er -
füllt habe , so mag er vielleicht an die Zahl dieser Wünsche denken ,
berücksichtigt aber ganz zweifellos nicht die Bedeutung der erfüllten
und der noch zu erfüllenden Forderungen . Von der wichtigsten
deutschen Forderung , nämlich der Forderung , die besetzten Gebiete zu
räumen , spricht der französische Außenminister überhaupt nicht mehr ,
ja , er will es nicht einmal wahr haben , daß dies das wichtigste Ver -
Handlungsthema in Thoiry war , sondern erklärt , daß man in Thoiry
nur darüber sich zu verständigen versucht habe , wie die Besetzung er -
leichtert werden könne . Man gewinnt auch durch diese Rede Briands
wieder den Eindruck , daß der französische Außenminister unter der
Einwirkung der veränderten politischen ' Atmosphäre in Frankreich
und angesichts der Kabinettsverhältnisse , die ihm nicht freie Hand
lassen , gegenüber den Vereinbarungen von Thoiry um mehrere
Schritte zurückgewichen ist. Es war ein beachtenswerter Zufall , daß
fast zu der gleichen Stunde , zu der Briand der französischen Kammer
die Richtlinien für seine Politik darlegte , im deutschen Reichstag
der Minister für die besetzten Gebiete , Dr . Bell , ebenfalls anläßlich
der Beratung seines Haushalts in einer sehr bemerkenswerten Rede
auf die Verhältnisse im besetzten Gebiet hinwies und mit Nachdruck
betonte , daß von den französischen Versprechungen wenig oder nichts
in Erfüllung gegangen sei , daß von einer wesentlichen Herabminde -
rung der Besatzung , die in Anbetracht des weiten deutschen Entgegen -
kommens unbedingt zu erwarten war . kaum gesprochen werden könne ,
da die Zahl der Besatzungstruppen am 15 . September noch immer
ungefähr 80 000 Mann gegenüber 88 000 Mann am 15 . März betrug .
Dr . Bell hat auch keinen Zweifel daran gelassen , daß es untragbar
sei , daß im Völkerbünde deutsche und französische einträchtig zusam -
menarbeiten und daß dann eine Besatzung , zumal in einer solchen
Stärke bestehe . Darüber herrscht in Deutschland völlige Einmütig -
keit , und es ist beachtenswert , mit welchem Nachdruck gerade der Vor -
wärts in einem Kommentar zur Briandschen Rede betont , daß nach
dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund die ganze Besetzung
ihren Sinn verloren habe , und mit welchem Nachdruck sich dieses
sozialdemokratische Blatt gegen die von Briand verlretene Pfänder -
theorie wendet . Die Reichstagsdebatte , die leider wieder vor einem
recht schlecht besetztem Hause statlfand , wird jedenfalls Herrn Briand
Klarheit darüber "verschafft haben , daß man in Deutschland sich
keineswegs seiner Anschauung anschließt , nach der bereits neun
Zehntel der deutschen Forderungen erfüllt seien . Auch die Tatsache ,
daß Briand sich über die Frage , wie der Völkerbund fein Aufsicht ?-
recht handhaben soll, ausschwieg , läßt für Genf nicht gerade beson -
ders große Hoffnungen aufkeimen . Gerade jetzt wird auf dem Um-
wege über ein englisches Blatt die deutsche Note vom 12 . Januar
d . I . bekannt , in der dje Reichsregierung ihre Stellung zu dem In -
vestigationsproblem festgelegt hat . Auch aus diesem Dokument geht
hervor , daß die Einrichtung ständiger Kontrollkommissionen im
Rheinland für Deutschland vollständig untragbar ist . Die in der
Note an den Generalsekretär des Völkerbundes aufgestellten Nicht -
linien sind auch heute noch für die deutsche Regierung maßgebend und
die Antwort , die Briand auf diese Forderungen erteilen wird , wird

Reinhardl -Gastspiel .
Tolsloi : „ Der lebende Leichnam - .

Alexander Moisfi in der Titelrolle .
Im Nachla ß Tolstois fand sich das Drama . Der lebende

Leichnam "
, das heute noch ob seiner eigentümlichen Stellung in

Tolstois Werk Verwunderung erregt , wenn auch die Gestalt des
Propheten und asketischen Weltverbesserers Tolstoi längst einer mich*
ternen Betrachtung gewichen ist , die ihn mehr in literarischem Lichte
sieht , denn in legendärer Verklärung .

Vielleicht wurde dieses Stück geschrieben , um einen inneren
Ausgleich gegen die lehrhafte Strenge seines Spätwerkes zu schaf¬
fen . vielleicht flammte hier noch einmal seine ursprüngliche Be -
gabung aus , die so unkünstlerisch in trostloser Zweckhaftigkeit ver -
blutete . Wie groß ist der Menschenkenner Tolstoi , wie schwermütig
träumt er über die Menschen , welche Liebe zu ihnen spricht aus
diesem ( etwas knalligen ) Theaterstück , das der Stimmung nach sicher
in einer inneren Krisenzeit entstanden sein muß . Hier ist tte ganze
Eigenart des Dichters Tolstoi zu spüren , die Weite seines Blickes ,
feinste Gestaltungskraft , hier ist das tragische Schicksal eines Men -
schcn auf engstem Räume eingefangen , ins Jenseitige gesteigert .
Leich ! und geistlos zu sagen : Kein Drama im eigentlichen Sinne .
Das Theater ha : mehr Möglichkeiten als nur die des exakt gebauten
Dramas . ( Man kennt d ' e Erzeugnisse der Epigonen , die das ein -
malig Große ewig nachahmen wollen . ) Gewiß , Tolstoi ist als Er -
scheinung bedeutender , wie dieses Theaterstück ; aber es ist wirklich
interessant , wie geschickt im Technischen und wie ausgreifend in der
dichterischen Erfassung eines Menschen diese Szenen gebaut sind .

Der Stoff ist ein wenig Schmöker , ein wenig Hintertreppen -
roman — ; genauer betrachtet , hat dieser Beigeschmack einen besonde¬
ren . Reiz . Fedja , der dem Glück semer Fran mit dem gemeinsamen
ehrenwerten Freunde im Wege steht , täuscht einen Selbstmord vor ,
um den Beiden den Weg frei zu machen . Er existiert in unterirdi -
fchem Glück weiter als lebender Leichnam . Ohne feine Schuld wird
die Sache bekannt : während des Prozesses , während einer Bera -
tungspausc , erschießt er sich auf dem Gang des Justizpalastes . —
Er wollte nicht in eine formelle Scheidung williqai , weil ihm die
Rechtslüge und der ganze Protokoll - und Verzichtapparat zuwider
war . Er wollte eine ehrliche Lösung und wurde aus tragische Art
in die absolute Lösung getrieben , in den Tod .

*

Mit dem Träger der Titelrolle steht und fällt das Stück . Die
Idee ist nur angedeutet und muß gespielt werden , muß ganz
Person werden , soll sie nicht irgendwie auf dem Theater banal und
leer klingen . R e i n h a i d t schuf kompakt und mit dem Genie des
gerissenen Regisseurs den Rahmen , den wichtigen äußeren Eindruck ,
die aus die Gestalt Moiffis abgestimmte Melodie . Immer wieder
muß man Reinhardt als den großen Beherrscher der Bühne bewun -
dern , der aus einem Stück herausholt , was nur herauszuholen ist ,
der es in keine pedantische Konstruktion preßt , sondern immer nur

Badische Presse sAVend-Ausgabe)
am klarsten erkennen lassen , ob er gewillt und in der Lage ist, eine
Politik der Befriedung und der Annäherung zu treiben , eine Poli -
Ük , wie sie durch die Namen Locarno und Thoiry gekennzeichnet
wird , oder ob er vor den Forderungen und Wünschen seines Kabi -
nettschefs und der französischen Nationalisten zurückweicht.

Deut chtands Eigentum in Amerika.
Der Leidensweg der deutschen Eigentümer in den Vereinigten

Staaten scheint , wenn nicht alle Anzeichen trügen , nun doch bald
zu Ende zu sein . Der zuständige Parlamentsausschuß in Washing -
ton ist zu einer prinzipiellen Einigung gelangt , die die sofortige
Freigabe von etwa 80 Prozent der beschlagnahmten deutschen Werte
vorsieht und die Entschädigung der deutschen Schiffahrtsgesellschaften ,
Patent - und Funkstationseigentümer auf einen größeren Zeitraum
oerteilt . Die restlichen 20 Prozent des deutschen Eigentums wür -
den nach diesem Plane solange als Garantie für die Tilgung der
amerikanischen Forderungen an Deutschland einbehalten werden , bis
durch die deutschen Reparationsleistungen für sie volle Deckung ge-
schaffen worden ist. Von den amerikanischen Forderungen würden
hiernach etwa 70 Prozent rangiert werden , während der Rest aus
den Daweszahlungen befriedigt würde . Man hofft auf diese Weise
die ganze Angelegenheit auf beiden Seiten in 6 bis 9 Jahren voll¬
kommen aus der Welt zu schaffen. Die Mittel zur Entschädigung
der deutschen Schiffahrt usw . , die provisorisch aus 40 bis 50 Mil -
lionen Dollars normiert worden sind , sollen übrigens im Rahmen
des Budgets der Vereinigten Staaten vom Kongreß bewilligt wer -
den . Hier scheint uns auch noch die gefährlichste Klippe für die Er -
ledigung der Eigentumsfrage zu liegen . Es ist zwar nicht zu leug -
nen , daß die Stimmung für eine endgültige Vereinigung in den
Vereinigten Staaten erheblich gewachsen ist. Bisher ist es aber
immer noch allen möglichen Quertreibereien gelungen , einer end -
gültigen Regelung , wie sie ja nun schon in mehreren Entwürfen vor -
gesehen war , Hindernisse zu bereiten , an denen alle bisherigen Pro -
jekte gescheitert sind . So kann es auch diesmal sein , daß am Budget
die Angelegenheit von neuem Schiffbruch erleidet , da in der ameri -
kanischen Öffentlichkeit noch immer mehr viel mit dem abwegigen
Gedanken operiert wird , daß Amerika es dann selbst sei , das seine
Reparationsansprüche bezahle . Im Vergleich zu dem zuletzt erörter -
ten Plan sind die deutschen Schiffahrtsgesellschaften usw . diesmal
etwas besser gestellt insofern , als ihnen etwa die Hälfte ihrer An -
spräche sofort vergütet wird . Allerdings scheint noch nicht einwand -
frei festzustehen , ob der Kongreß nicht den Versuch machen wird , zn
den Mitteln in Höhe von 100 Millionen Dollars , die er ursprünglich
für die Entschädigung der deutschen Schiffahrt , der Pateninhaber und
der Radiostationen , bewilligt hat , Abstriche zu machen . Wenn das
der Fall wäre , dann müßte man allerdings feststellen , daß die Ameri «
kaner versuchen , sich mit nicht ganz fairen Mitteln auf Deutschland «
Kosten zu bereichern . Angesichts der Loyalität aber , die die Regie «
rung der Vereinigten Staaten bisher in dieser ganzen Frage bewie -
sen hat , halten wir derartige Möglichkeiten für ausgeschlossen . Ver -
mutlich dürfte es darauf hinauskommen , daß die Schiffahrt usw.
ebenso wie die noch einbehaltenen 20 Prozent des deutschen Eigen -
tums je nach der Erledigung der amerikanischen Forderungen durch
unsere Reparationszahlungen befriedigt werden . Die sonstigen deut «
schen Eigentümer , deren Besitz sich insgesamt auf etwa 140 bis 150
Millionen Dollars beziffert , ständen nach dem Plan des Ausschusses
gegenüber dem kürzlich erörterten Regierungsvorschlag allerdings in -
sofern ungünstiger , als ihre Werte , wie gesagt , nur zu 80 Prozent
freigegeben werden , während die Vorlage des Schatzamtes 100 Pro -
zent vorsah . Das ist zweifellos nicht besonders erwünscht und es
fragt sich , ob nicht von Reichswegen doch der Versuch gemacht werden
muß , mit den Vereinigten Staaten zu einem Arrangement zu ge«
langen , das den deutschen Eigentümern wenigstens innerhalb ge«
wisser Grenzen auch eine Verfügungsfreiheit über ihre Werte in der
Sperrfrist , die der Ausschußvorschlag verlangt , ermöglicht . Man sollte
auch einmal u . E . die Frage erörtern , ob Nicht von Reichswegen für
die gesperrten Werte Mittel mobil gemacht werden können , für deren
Verwendung von den Empfängern allerdings gewisse Garantien ge-
geben werden . Das volkswirtschaftlich Wesentliche und wirtschafte
politisch geradezu Entscheidende in der ganzen Angelegenheit ist ja
schließlich die Tatsache , daß das deutsche Reich einen bedeutsamen
Zuwachs in seinen ausländischen Anlagen erfährt und daß , wie wir
hoffen , dadurch die deutsche Zahlungsbilanz günstig beeinfußt wird .
Dieser Effekt würde natürlich verloren gehen , wenn die Mittel , die
das Reich den deutschen Gläubigern Amerikas eventuell zur Ver -
fügung stellen würde , Anlage im Inland suchten , und deshalb halten
wir es für erforderlich , daß das Reich , falls es diesen Weg überhaupt
zu beschreiten gedenkt , dem Empfänger bestimmte Auflagen über die

die äußerst mögliche Sichtbarmachung vor Augen hat . Was seine
Kopisten gern mit allerhand Mätzchen verwechseln , in denen sie un¬
erschöpflich sind . Was bei Reinhardt immer neu fesselt, ist die voll -
kommene Einheitlichkeit seiner Inszenierung , sein konsequenter Stil ,der auf das Ganze geht und dem alle Experimente als solche zuwider
sind . Das Werk des Dichters wird nicht erdrückte sondern theater -
mäßig vergrößert . Das Regieproblem tritt nicht in den Vorder -
grund , ist dermaßen gelöst , daß es vom Zuschauer überhaupt nicht
empfunden wird .

Und dann : Alexander Moissi als FedjaI Wie beza »,
bernd der weiche , melancholische Ton in der Stimme , wie zwanglos
gestaltet kam jedes Wort von feinen Lippen , wie unbeabsichtigt und
voll innerer Fülle war sein Spiel . Er hat seinen Fedja auf feine
große Art gedichtet , selbstverständlich und ungeniert ein staunens -
wertes Ereignis aus seinem Schicksal gemacht . Den abstrakten
Menschen mit einer schmelzenden sinnlichen Wärme verkörpert . D >e-
ses tragische , fast willenlose Gleiten , dieses faszinierende unbestimmteTreiben nach dem geahnten Ziel ist von einer berückenden Größe
und Anschaulichkeit . Der ganze Moissi leuchtete im Fedja auf .
Liebenswürdig und entgegenkommend bis in den Tod . Das Zer¬
rissene seines Wesens flackerte dämonisch empor und ging unter in
innerer Musik und Traurigkeit . Herrlich mit einem Wort war
Moissi als Fedja .

Leontine Sagan gab Fedjas Frau mit spannender Kunst , mit
all der letzten Unentschiedenheit , die sie zu einer erschütternden
menschlichen Figur macht : in den beiden letzten Szenen allerdings
wurde sie ein wenig blaß nnd verschwommen . — Reinhold Lüt -
johanns Karmin enttäuschte einigermaßen ; mit einer ausfallen -
den Leere und Gleichzült 'gkeit drückte er seine wichtige Rolle ins
Nebensächliche , ins Oberflächliche .

Gelegentlich hatte man bei dem Ensemble den Eindruck , daß
das nicht alles Reinhardts erste Besetzung ist. Immerhin fielen
einige scharf gesehene Typen auf : Der Fürst ( Paul Günther ) ;der Zigeuner ( Naoul Lange »; der Arzt ( Günther Schmidt ) ;der prächtige Trunkenbold ( Wilhelm D i e g e l m a n n ) . Ganz her -
vorragend war die Mutter ( Emilie Unda ) . Die Zigeunerin
Mascha war nicht immer auf der Höhe ; dem Katzenhaften ,Sentimentalen fehlte ein Schuß mehr Temperament

*
Reinhardt ist noch lange keine historische Angelegenheit .

So lange der Kondakt zwischen Bühne und Publikum in solcher
Stärke vorhanden ist . so lange ist er lebendig . Isoliertes Theater
gibt es bei ihm nicht . Bz.

Voranzeige des Vadischen Landestheaters . Am Sonntag , den
5 . Dezember , findet eine Aufführung von Richard Wagners „W a l -
küre " statt . Die musikalische Leitung liegt in Händen von Jose ?
Krips . die szenische Loiting in Hände » van Otto Kraust .

Die Salzburg « Festspielhaus -Gesellschaft ist mit Rücksicht auf
das Defizit der diesjährigen Festspiele in Höhe von hundertvierzig -
tausend Schilling mit durchgreifender Reorganisation der

Donnerstaa , den 2. Dezember 1926.
Verwendung macht . Im ganzen muß man jedenfalls sagen , daß auch
der neue Vorschlag des amerikanischen Kongreßausschusses weiß Gott
nicht alle Blütenträume reifen läßt , daß er aber doiy eine hinlöng »

liehe Basis für eine Einigung der deutschen Gläubiger mit den Ver-

einigten Staaten abgibt .

Ein notwendiger Schritt.
Im auswärtigen Ausschuß des Reichstages ist vor einigen Tagen

das Gesamtproblem der deutsch-polnischen Beziehungen eingehen »

durchgesprochen worden . Es ist dabei sehr zu bedauern , daß die Der-

traulichkeit der Sitzungen des Auswärtigen Ausschusses eine Jnsi " '

mation weitester Kreise über die Ausfassung der zuständigen Stelle
über das gegenwärtige Verhältnis Deutschlands zu Polen und übel

seine zukünftige Entwicklung verhindert . Wenn man auch allge-

mein der Auffassung sein kann , daß es besser ist, wenn die Oe ' sent-

lichkeit Einzelheiten über gewisse Vorgänge nicht erfährt , so glaube
wir doch , daß die nackte Wahrheit im Falle der deutsch-polnischen Be>

Ziehungen immer noch das beste Rüstzeug in der Auseinandersetzung
mit unserem östlichen Nachbarn ist. Die Polen machen es ja ähnlw
nur daß sie mit der negativen Wahrheit , mit der Lüge operieren . Von

Zeit zu Zeit gibt es allerdings einen eklatanten Ausbruch des Deut <

schenhasses. So war es erst letzthin bei den ostoberschlestschen Gemeinde '

wählen , wo die Polen eine immerhin bedeutende Niederlage e>n>

stecken mußten . Wie es polnische Art ist, hat man aber nicht nur

versucht , das Wahlergebnis in das Gegenteil umzufälschen . sondern
man hat sich auch nicht gescheut, in aller Öffentlichkeit die Vertreibung
der Deutschen , die Entlassung der sich zum Deutschtum bekennenden
Staats - und Kommunalbeamten , die Auflösung des deutschen Volks'

bundes und schließlich auch die Ungültigkeitserklärung der Gemeinde '

wählen zu verlangen . Das geschah bei dem berühmten „Marsch
Kattowitz " in Gegenwart des Woyewoden der autonomen Provn »

Oberschlesien und des polnischen Innenministers . Man muß sich wirk'

lich über den Grad der Verwahrlosung wundern , der darin zum Au
^

druck kommt , daß unter den Augen des höchsten für die Zustände >
^

Innern der polnischen Republik verantwortlichen Beamten sich
artiges abspielen kann , wie wir es eben als die übelste Hetze Kl '

gestellt haben . Ja , der Innenminister und der Woy . wode haben be

diesen Demonstrationen in Kattowitz , wie hinreichend bekannt , no «

Oel ins Feuer gegossen. Sie haben die Menge geradezu ermunter .

sich gegen die Deutschen in Ausschreitungen zu ergehen . Gegen die>e

Verhalten maßgebendster polnischer amtlicher Stellen mußte irgcndei
Schritt unternommen werden . Die Frage war nur die , ob 1

Warschau direkt , oder aber bei der gemischten Kommission bezw . l>c>

Präsidenten Ealonder . Man hat sich für das Zweite entschieden
Artikel 83 des Genfer Abkommens , im dem sich beide Teil « verpflichte ^
allen Einwohnern des Abstimmungsgebietes ohne Unterschied Schu«

ihre » Lebens und ihrer Freiheit zu gewährleisten , biietet einen 0 C'

nügewden Beschwerde grund .

Kritik an Seipels Anschtuhrede.
TU . Wien , 2 . Dez . Die gestrigen Erklärungen des Bunidesknni .

lers Dr . S e i p e l in der Frage des Anschlusses Oesterreich » °

Deutschland erfahren heute in der großdcutschen und sozialde ''
kratischön Presse eine sehr starke Ablehnung . In den »Wien .
Neuesten Nachrichten " wird festgestellt , daß die Erklärungen
pels der Auffassung der Großdeutschen Parteien zum Teil durly »"»

widersprächen . Der Bundeskanzler habe betont , daß eine P 0*'
der ewigen Demonstrationen gegen Tatsachen keine Berechtig »
habe . Wir meinen , so schreibt das Blatt , es handelt sich hier » .
mehr als um eine Politik derDemsnstrationen . Für uns ist der Wun
nach dem Selbstbestimmungsrecht eine Sache des Herzens und °
Verstandes , und wenn der Bundeskanzler den Anschlußwillcn 1^ .
90 oder 95 Prozent , von denen er selbst einmal geiprochen
mcchr äußerlich nimmt , so muß der Hinweis auf die letzten
zehnte der Geschichte gestattet sein . Man hat auch in
und Italien keine Gelegenheit versäumt , zu demonstrieren .
viel anders ist es mit der Politik der Tschechen, deren staatsre ^
liehe Verwahrungen leider nur immer als Demonstrationen fl0® j
tet wurden , und doch kam: in ihnen ein starker Wille zum An .svr .
der sich schließlich auch durchgesetzt hat . Die sozialdemokratN
Arbeiterzeitung fordert , daß die Regierung den Willen des deu' .
österreichischen Volkes zum Anschluß nicht verleugne . Iedernw ,
wisse, daß das deutsch österreichische Volk heute nicht imstande N.
den Anschluß durchzusetzen. Was es aber verlangen könne , >
daß sich die Regierung anders dazu einstelle .

J .N .S . Chicago , 1 . Dez . ( Eigener Kabeldienst .) Elair «
tritt heute abend zum letzten Mal öffentlich auf . Sie beabsich'

^
sich künftig ganz ihren häuslichen Pflichten als Gattin von
les Swift zu widmen .

Geschäftsleitung beschäftigt . Ein hervorragender
fachmann wird für die Geschäftsleitung des kommenden Jahresi
gewinnen gesucht . Beschlossen wurde , die Festspiele
allen Umständen ausrecht zu erhalten .

Kontraste .
Von

Walter Hasenclever .
Paris , im Dezent -' „

Als sich der französische General Tambronne in der Schlaw ! , {tl
Waterloo den Engländern ergeben sollte , rief er dem cnnUi ^
General ein Wort zu , das man fönst nicht in guter Geseul '
sagen darf . Dies Wort , das im Französischen wie im Deutent ,
zwei Silben hat , wird in Frankreich mit dem „Wort des Gen
Cambronne " bezeichnet . vn

Die Acadömie Fran ?aise . in der sich die Unsterblichen uw .^
Wortschatz der französischen Sprache bemühen , ist oft vor ich? ' « ii
Probleme gestellt . Sie hat die Aufgabe , gewisse Volkstum
Worte und Redewendungen einer genauen Prüfung zu unterZ ' e ^
So erhob sich allen Ernstes in diesen Tagen die heikle Fraae > -

jr
das denkwürdige Wort des Generals Cambronne berechtigt le >
den Diktionnaire der französischen Sprache überzugehen . , . ^ §1

Die Meinungen waren geteilt . Es gereicht den Unstervi ^
zur Ehre , daß sie den Mut haben . Entscheidungen von solcher ^
deutnng zu fällen . Europa horcht aus . Darf nian nun M * . jjs
rüchige Wort aussprechen oder nicht ? Ist e? überhaupt T*a ■

„
stsch ? Ist es gutes Französisch ? Wird es kommenden ©esdl lcrt' '

r1l?als Ausdruck eines besonderen Gemütszustandes überliefert wero ^
Die Beratung dauerte mehrere Stunden . Jean NichepiN ij^ j ,

einen geistreichen Vortraa über Ursprung und Bedeutung des
tes , das in seiner lakonischen Kürze in allen Svrachen zu £ &a<
Symbol ersten Ranges geworden i ?t . Man sprach dafür un V 0rt
gegen . Schließlich wurde folgende Entscheidung gefällt : das
bleibt in seiner substantivischen Bedeutuisg französisch ; als A«.
jedoch ist es nicht zugelassen . .

Unter den 40 Unsterblichen der Acadömie Franeaisc
sich auch die Marschälle Frankreichs . Man kann verschiedener
nung darüber sein , ob Generäle geeignet sind , literarische gjjci
stände zu erörtern . In diesem Falle aber gibt es nur eine
nung . Bei der Untersuchung eines Wortes ^ das in Kasernen
sonders beliebt ist und sozusagen zum eisernen Bestand der nn >>

^
schen Sprache gehört , sind nur Generale zuständig . Sie gno
letzte Instanz .

Die Marschälle Frankreichs baiben den General Camvr ^
desavouiert . Nacht Recht und Fug hätte er den Engländern .
inkriminierte Bezeichnung niemals zurufen dürfen , oder <gc!
begleitet von einem Nebensatz , durch den die substantivisHe *
Aeutunn des Wortes klar zu Tage getreten wäre . Sollte
einmal im Laufe der Geschichte eine Situation ergeben , in ker Jj [[efi
höfische Generäle ihrer Hochachtung Ausdruck verleih »n , fr
die Herren von jetzt ab . wa ? sie zu tun haben . Die Acao
Franxaise hat ihr

'
Urteil gesallt .
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die ÄSS .ÄÄÜS "—• Audienz bei der Kaiserin von China.Im Geipräch mtl Anna Pawlowa .
Von

Leo von Thomas .
1 ^nachtsi -iern in vier Weltteilen. — Die australischen Farmer im

«moking. — Ueber den Bubikops . — Der » Taiiztrust " .
Zweiundvierzig Tänzerinnen , mit Regisseuren und Bühnen -

.
'
^ •

(
cn -in, mit Garderobieren und Friseuren und — last not least

-lün - Dirigenten Hai Anna Pawlowa , die Königin der Tön-
[ Änlt '̂ Mn Einzug in Berlin gehalten . Zwei Monate wird fi :

ti t>)
' iysyauptstadt durch ij)te große Kunst erfreuen : allwöchentlich

5 , rt neues , in Teutschland unbekanntes Programm zur Auf-
In großen Lastwa>g ^n hat sie ihre eigenen Kulissen,

°>5' senen technischen Apparat nach Deutschland bringen lassen .
Kj,, . " unsagbarem Thanns , mit einer ungeheuren Vitalität bs -

q, Anna Pawlowa . Uübersprudelndes L«ben liegt in jeder
'fit N^ esunyen, übersprudelndes Leben in ihren strahlenden, dunk-
<*it , ,,

°? > *>'« zaiweilen in die Ferne schweifen und an Rußlands
c zauberhafte Cteppem gemahnen . Edel und scharf gsschnit -

(%it 3wgie , von tiefschwarz ^m . glattgescheiteltem Haar »m -
^ Elhrerbieiig küsse ich die dargebotene Hand.

Englilsh ? '' begrüßt mich Anna Pawlowa lächelnd ,
ij^ >« a,te mein Deutsch ist etwas mongelhasl .

" Ich gc.be zu , eng -
x Wrechen.

Dann werden wir uns besser unterbalten kö -nmen Ich
wiclder in Deutschland zu sein — ich freue mich aus

xii cl! ^ « 'hnachten. Wir . meine Kolleaen und Kolloginnen wer-
q ^ lMones Fest feiern und an Geschenken soll es nicht fehlen.
Sin*,7 '« in so vielen Ländern Weihnachten ocfcicrt — als
5fli>eiiL , ° 1<tnö' i*mn später in England , in Indien und Australien

Ci nn ®°ri) aus der Reise nach Südafrika "
mj/i ** * Wel ' gesehrn, gnädige Frau , würden

?<» >. 11 lagen , wo es Ihnen überall gefallen oder auch nicht gefallen

?°re^ n ^ ulasten habe ich eigentlich sür die „Staaten " übrig . Sie
Sie haben nichts versäumt . wenn i

'
ch auch

bU ff -1i ^ oßen Vorzüge dieses Landes verkenne. Die Vitali -
l»,^ »

^^ undschaft und die Liebenswürdigkeit der Amerikaner
^ krsi^ ^ ^ ? u^ui«rt . Und doch — in Amerika ist alles aus Zas rein
!Ns nn>, " ^ ngcstellt. Komfort und Materialismus siegen , weniig-
i ^ S-m™; * 8. uoch , über das rein Geistige, nach innen gewandte
^eitpt • ' ken Fremden umgibt , ist allerdings unerhört ! er

J" 1«) aus meinen Reihen bis in die kleinsten Städte .
"San ?

... V? ? ut»ien genossen mit serner tvopis»en Schönheit und
^ / ultur . Auch Australien bot — ganz abgesehen von

Reu -Seeland — viel Schönes. das ich in der Er -
V " 'cht missen möch'e . Meines australischen Publikums ent-

» ,"" ch noch heute mit ganz besonderer Rührung . Es warenu« . blasierten Leute, jene Farmer , die teilweise 50 bis C>0
"' fotw Ifr 1 2<nö > aertttsn kamen , mir um mich zu sehen. Und
N , (mv: nicht einmal die Müihe gescheut, ihren Smoking mitzubrin -
> ih?. "*> bfljtcgeft am gewisse Städte denke, große „europäische "
^ r blitzen schalkhasl — „wo selbst ein verwöhntes und nur° Mr, ^ zustellendes P iMiTum

Fwu meinen Verlin ?" wark ich ein.t>abe keinen Namen genannt . Doch da wir gerade von den°
4) | n ;j>fn Dingen des Lebens sprechen , muß ich Ihnen sagen , daß

^ ?>>tschlant> in dieser Bzicchung in den letzten Iahren sehr
ehrü011^ 1 ' ^at . Noch bis vor kurzem hielt ich die Deutschen für*'tiLl ° s ichmerblütiges, ja beinahe schwermütiges Volk, dos auf

% und Eleganz nur geringen Wert legt. Äber schon bei mei -
ahrigen Aufentbalt wir mir die Veränderung aitfgefaNen.

^ *** Bubikopf in allen möglichen Formen ? gelockt.
, ' " und gsscheitelt Das war die größte Dummheit die
i°»f,

'
^ uemvelt seit den Schöpsunostagen eingefallen ist : der Bubi -
yu «

die Haare abgeschnitten und trägt die Röcke knie.
,
® °K,bi da noch das Geheimnis der Frau , das sie ehemals

b »! 5 Manne besonders reizvoll mochte ? Und getanz!
i. ' xSnnen in ^ uffchtanb ebensoviel und ebenso le '!dcnschaftlich

M ^ Mand und Amerika. Wie beißt er gleich , der Tanz ? . . .
"

^ rff Anna Pawlowa aus mich , während ihre Füße ihn mit
. unendlich ammitigen Bewegungen andeuten

jg
*n Eharleston meinen Sie ?"

. a ,y
^recht , den Tharleston . Er ist, wie alle modernen Täwze^ , ĉh erinnere mich noch , wie vor einigen Iahren die Jazz -

"tW " London auskam Die stanze Welt schien besessen. Wo man
!»nIe

' u>urde gejagt und selbst bei Diners standen die einzelnen
uUs UtTih 1amt ?tr Älörtlfif>c>tt H(*rt f"auf und tanzten zwischen den Kängvn. Entsetzlich !"

^ wipd schon auch mal anders kommen , gnädige Frau !"
das glauben verkennen Sie das innerste Wesen des

Tanzes , seine Ursachen und seine ihm innewohnende
!{H or, . Der moderne T <mz ist — um einen typisch amerikani-
Siüt ni ^!1 aebrauchen — .Mg Busineß "

, ein ganz, ganz großes
\ lliL i # Dekchäft . wie jedes andere , an dem fo und so Viele
Ved * " " Nd . Und das kommt so : In den ..Staaten " gibt es ze ĥn
?^ ' ?en Tanzlebrern tne alle voll beschäftigt sind , einer tanz
, Uub/; Spelt den Eharleston und neuerdings den „Black Bottom '

zeugen . Nun wird aÄer einmal die Zeit kommen , in der ebei
ÄttifAV ^ ' sroß und klein, fung und alt , arm und reich .diese Er
^ .z , ? ^ t moderner Tanzkunst mehr oder weniger schlecht beherrscht

^ann aus den vielen Tanzlebrern w - rdon . wenn es nicht -
f ^ n Ra l? ren aibt ? Um ein« solche Katastrophe -u vermeiden^ d-ie amerikanischen Tanzlehrer znsammengeschlosien und alle

° sî
"? ° zukünftigen Tänze „vertrustet "

. Auf dieffe Weise , sind
Kammer Kund«sck»rft zu haben ."

I , ^ n
*** Frou huldigen strengen Ansichten !"

»1̂
'
tBjn -? uk> ich auch bei meiner Arbeit . Ich arbeite viel , aber

% iM, ,2L m 'ch noch zwei Tage lang erholen. Ich werde heute
9r

ns Theater <̂ h »„ . in eine Revue .
"'

beruflichen Rücksichten, gnädiae Frau ?"
»u meinem böckst persönlich« n Vergnügen . Revuen

^ mO! tc" en machen mir Freude und entsannen meine Nerven..r. i ; J „. - r. rv<

5"

" Pflrti ^ i» IIH *. um M (. Iii ■' "l11IIl'v il IJICliit „nXivauere es deshalb aufrichtig , mich von Ihnen verabfchi den
l35en v̂ ch hoffe jedoch, Sie vor meiner Abreise ncch einmal

Erinnerung an eine
versunkene Well .
Von

E isabeth von Heyking .
Der eigenartige Zauber , der den „Briefen , die ihn nichl

erreichlen"
, vcr Jahren zu einem beisvieltoien E .'solg »er -

Holsen ba>. gebt auch von den hinterlassenen Ta ,;e ^uch -Auf-
zeichiiungeu der Frau von Hevking aus . Im Jahre 189(5
begleitete sie ihren (Batten , der ,nm Deutsche » Gesandten in
Pelins ernannt norden war . nach China . Dort hatte sie
(Selegenheit, an einer Audienz der Gesandtinnen am chine-
fische » Hose teilzunchuie» . JI >re Schilderung inteiessiert
umsomehr , als die Geschehnisse der letzten Jahre , die China
zu » Re, >uhlik geniacht haben , dieser A »dienz einen bleibe» ,
de» kulturhistorischen Wert verleihen .

Wau schau schau , 13- Dezember 1898.
Auf heute 12 Uhr ist die Audienz festgesetzt worden . Das bis

dah ' n warme Wetter hielt leider nicht an und es wehte ein eisiger
Nordwind : trotz dictstcr Pelze klapperte ich vor Kälte . Die sieben
Gesandtinnen und vier Dolmetscher sanden sich in der englischen Ge -
andschast ein, von wo unser Zug sich in Bewegung setzte . Zirka 50
Reiter eskortierte» uns , d . h . unsere eigenen Diener und die üblichen
Polizisten , die auch die Gesandten zu cen Audienzen abholen . Ge-

gen 12 Uhr kamen wir am Chiai -yuan -Tor des Palastes an , wo wir
unsere Sänften verlieben und von einem Prinzen , den übrigen Mi-
lüstern des Asungll Damen und einer Menge Hosbeamteu empfangen
wurden . Es waren meist ältere Leute, und sie sahen recht malerisch

d^nr größten Vergnügen , gnädige Frau , wenn Sie mir
presse verraten würden . . . .

"

r ^ ler nicht .
" we^ rt Anna Pawlowa lachend ab . „ Ich muß

nr n und mein Inw 'nito wahren , sonst kann ich mich vor
Anisen und Bittschriften nicht retten . Ganze Stöße davon

, d?r Briefträger an manchen Tagen ins Haus ." . . . .
^ kgeßlich .wird mir die knr ?e Plauderstunde mit Anna Paw^ anmutigen , schönen Meisterin des Tan,es . für mich bleiben

Philosophie des Köpfens
Von

Hans IRuoff .
Ans den „ im N ' chtv'.ak bestimmten Ort wurde » Bal ' en

Selegt , auf welche die Ausrührer ihre »7' alse legen n»ls,ten .Ter Zar Peter ^ Le Fort und Menlchikow , der schon seit
einigen Jahren die Gnade seines Herrn erlangt haire , nah.
»icn jeder ein Beil . Peter lief, dergleichen ebenfalls an
leine Generale »nd Minister austeilen , n -' d bot sogar
Zweien an feinem Soke sich aufhaltenden fremden Gesandten
zwei Beile au , allein sie verbäte » sich diese ? lns ?cick'nni !g
Als nun alle bewaffnet waren , gin,l jeder an seine A ' b it
» nd hieb Köpfe ab . Menlchikow benahm >ich dabei ss [in
lisch, dah der Zar ihm einige Ohrfeigen gab, und ihm
ieigte, wie er es machen müftte . . ^

von H e l b i g . Russische Günstlinge .

lO;
SthQ Fiobotowitstfi Luschkow, Bibliothekar der Kaiserin Katha

^ in >.
°Reu von Rußland , war ein strenger und stoischer Philo -.

!!% / Wortes wahrstem Sinne : furchtlos und ohne Umschweife
e ?5i„

cr ^ets die Wahrheit gerade heraus zu sagen und sich über
Inb so zu äußern , wi ? sie sich ihm nach innersten Ueberzeugung

"t^Nem Urteil darstellten . Allmorgendlich kam die Kaiserin,

nahmen die Dolmetscher Platz mit Beamten des kaiserlichen Haus -
Haltes- An den anderen Tisch setzten wir uns mit den zirka 1t) Prin -
zessinnen . Psiuj Ching aber hatte sich zu uns an ein Nebentischchen
gesetzt, und es dolmetschte sür uns zwei Chine en , die recht gut
französisch und englisch konnten. Wir hatten nun Zeit , die Prinzes -
sinnen zu studieren, unter denen auch ein zehnjähriges kleines Mäd -
chen war . Sie trugen alle rosa Kleider mit grellen Borten besetzt,
und in den Haaren einen etwa VA Fuß langen Kamm , an dem große
rote Quasten und rosa Blumen angebracht waren , so daß die Breite
des Kopses größer als die der Schultern war . Vorn im Haar » nd
aus der Stirn trugen sie mehrere Schmuckreihen, hauptsächlich Perlen ,
und die beliebtesten Motive waren offenbar Phönirc und D " achen .
An den kleinen Fingern hatten sie alle goldene Nägelfutterale und
jede so einen Ring , wie die Kaiserin ihn uns geschenkt hatte . Sie
sagten, sie feien ausschließlich sür die Verwandten der Kaiserin be-
stimmt. Di« Prinzessinnen legten uns selbst vor und tranken mit
uns mit chinesischem Branntwein zu , im Iadeschalen Die Eunuchen
halfen servieren, und unter ihnen befand sich auch der berühmte
Günstling der Kaiserin , der falsche Eunuche, der den Spitznamen
.kleiner Schuster" tro*,t , von einem Ledergefchäft seiner Eltern . ^

Nach dieser Mahlzeit gingen wir in die kleinen Nebenräum « ,
.vo allerhand chinesische Bibelots standen und es so ungefähr wie
in einem eleganten Kurios ' tätenladen aussah . Dort wurde ge-
- »» cht . d . h von Prinzessinnen . Von den europäischen Damen
rauchte nur ich . Dann wurden wir in ^en Speisesaal zurückgerufen,
rus dem mittlerweile die Eßtische verschwunden waren , und die
Kaisern ersch ' en nochmals. Sic kam hereingegaugen , auf Eunu -
chen gestützt , und wir konnten sie jetzt viel besser sehen als auf der

. etwas dunklen Estrade . Die sieht 10 Jahre fünser aus als sie ist ,
aus mit ihren pevgamcntartige » Gesichtern , den dunkelblauen , wap fl (, n5 „„ ge chminkt , nur den Augenbrauen ist etwas nachgehol-
pengestickten Röcken und den schöne» Pelzen . Wir bestiegen of

' enc , en , was die Härte des GesichtKausdrucks » och erhöht . Ihr Haar
Stühle und wurden von je 6 Palast -Eunuchen getragen ; die Dol - ■*> -» «*«<. : *"■<■>+ »a « n , » Ki» war Niel
metscher gingen neben uns . Tan » wurden wir über 'K? Marmor
brücke getragen ; rechts und links ziemlich große Seen , an deren
Usern Tempel und Pagoden zwischen Bäumen liegen. Zum ersten
mal , daß China so aussteht , wie man sich China vorgestellt hat . Wir
kamen nun durch das Tu -Hua -Tor , hinter welchem aus einer am
westlichen Seeuser entlangsührenden Ei enbahn einige Salonwagen ,
aber ohne Lokomotive, bereitstanden . Diese etwa eiife halbe Meile
lange Eisenbahn , Schienen und Wagen , ist ein Geschenk, das f . Zt .
ein französisches Syndikat in der Hoffnung , mit der Wurst nach der
Speckfe ' te zu Wersen , dem Vater des Kaisers verehrt hat , unz die
zum Gebrauch des Kaisers im Palastgarten untergebracht ist. Eine

ist schwarz , nur am Nacken sängt es an , zu ergrauen Sie war viel
einfacher als die Prinzessinnen sr'siert und trug nur den breit ab-
stehenden Kamm und über der Stirn und um den Hals sehr große,
aber ganz flache Perlen . Ihr Kleid war aus gelbem Atlas mit
hineingewebten lila Lotosblumen nnd mit lila Borten besetzt. >n
die silberne Reiber eingesteckt waren . Dazu trug sie einen Pracht -
vollen goldgelben Crepe- de-Chine-Mantel , der ganz und gar mit
lila Hortensien bestickt nnd mit weißem Fuchspelz gefüttert war .

Die Kaiserin setzte sich zuerst aus einen roten Lacksessel , der mit
einer Zobeldecke belegt war , innld sagte uns , wie sehr sie sich freue,
Uns bei sich zu sehen . Sic betrachte uns als zu ihrer Familie ge«
hörig und wies dabei zur Bekräftigung auf ihre Haud , um zu zei«

Dampfmafchiue aber ist als „ zu fremd" abgelehnt worden , und da flen daß sie genau denselben Ring trüge , wie sie ihn uns soeben
der Betrieb durch Maultiere als zu unreinlich galt , so werden die ^ schenkt habe. Ich hatte die Empfindung , daß die Kaiserin absolut
Wage» durch Eunuchen gezogen . Diese armen Kerle, die entschieden einen guten Endruck auf uns » räche» wollte, um alle Greueltaten
einen harten Tag durch uns hatten , spannten sich denn an einem wegzuwischen, die wir während der letzten zwei Monate von ihr ge-
gelben Seile vor und zogen uns bis an den Eingang der Audienz - hö^ hatten . Dabei verlor sie etwas das Maß .
Halle - Am Endpunkt der Eisenbahn wnrden wir empfangen vom Zgjr wurden nun aufgefordert , uns zur Beiwohnuug einer
Prinzen Ching und von einer Menge dort aufgestellter Dienerinnen Theatervorstellung in !de» J -nien -tien genannten Raum zu begeben ,
des Palastes , junge Mandschurinnen , die z . T . ganz hübsch waichn , Die Darsteller sind alles Eunuchen , Zutritt haben natürlich nur die
nur selbst für hiesige Begriffe gar zu arg geschminkt . Sie trugen ^ ö ^ ften Hosbeamten und die besonders geladenen Gäste. In einer
grelle seidene Kleider und chiene» eme Vorliebe sür Rosa zu haben gro '

een einstöckigen , jetzt im Winter mit einem Glasdach bedeckten
An ihren breit abstehenden Frisuren waren groß« rosa Blumen an - jp ^ i«; j n der einige Bäume stehen , ist in der Mite eine viereckige
gebracht. Jeder von uns Ivaren drei solcher Dienerinnen zugeteilt , Bühne ausgeschlagen . Die Kaiserin , der Kaiser und einige Prinzen ,
und die Art , wie sie und' die Eunuchen sich um uns bemühten und „ nter denen sich auch ein dickes rundes Kind befand , nahmen in ei ' «r
uns beim Gehen zu stützen suchten , erinnerte mich lebhaft an Kairoer ^ rt großer Loge Platz , die sich gerade gegenüber der Bübne be ' in^
Haremserlebnisse . Nach Durchschreiten eines weiteren Tores ge -
langte ! wir in einen kleinen, ziemlich dürftigen Warteraum , wo
uns mehrere Prinzessinnen empfingen . Mt diesen Damen erschien
auch der Obereunuche des Haushalts der Kaiserin , der Ezellenz ist .

Es ward uns nun angekündigt , daß auch der Kaiser uns sehe»
würde , und nach wenigen Minuten wurden wir ausgefordert , die Au-
dienzhalle zu betreten . Wir schritten durch einen viereck'

gen Hof, aus
dem einige schöne Bronzen standen, und befanden uns daraus in der
Audienzhalle J -lau -tien . Es ist ein mittelgroßer Raum , der Boden
mit gemeinen Brüsseler Teppichen, d '

e Wände dagegen mit schöner
chinesischer Schnitzerei bedeckt . In der Mitte befand sich eine erhöhte
Estrade , zu deren beiden Seiten kleine Treppen hinausführten , und
oben saßen, gleich rechts an der Treppe , ein schmächtiger , großäugiger
ch

'
nesischer Jüngling , der Kai ' er , nnd weiter hinten in dir Mitte

und erhöhter , eine gelbe Frauengestalt mit harten , energischen Zügen
in dem ungeschminkten , pergamentartigen Gesicht , die alte Kaiserin .

Nachdem wir uns alle unten aufgestellt hatten , wurden unsereNamen durch Prinz Ching dem Kaiser und der Kaiserin genannt ,wobei wir uns verbeugten- Die Kaiserin murmelte darauf ein paarWorte zu dem neben ihr knieenden Prinzen Ching , die uns dann
wieder von den Dolmetschern übersetzt wurden Ich hatte während -
dem Zeit , mich etwas umzusehen. Wir standen unten in emem Ge -
dränge von Eunuchen , und der Raum war sür die Gelegenheit wirk-
lich crstaunl ' ch klein . Außer den Schnitzereien war nichts Schönes
zu sehen . Vor der Estrade standen Chrysanthemen in modernen
klng-kiang-Blumentöpfen .

Wir wurden nun aufgefordert , die Estrad« hinaufzugehen , und.
man merkte der Aufgeregtheit der Chinesen an , in welcher Angst
sie sich befanden , ob auch alles gut verlaufen würde . Die Estrade
war so schmal , daß man vor dem Kaiser stand , ohne eigentlich Platz
zu haben , sich zu verbeugen. Ich machte tcrnt dien gue mal einen
Plongeon und sah mir möglichst genau das sehr sympathische und ge-
winnende Gesicht des Kaisers an . Er hatte einen traurigen , müden
Zug , in dem Augenblick aber siegte offenbar das Amüsement , all die
merkwürdigen europäischen Frauen zu sehen , über seine Melancholie.
Er lächelte mich freundlich an und gab mir halb verlegen sein gelbes
dünnes Händchen. Auch die Kaiserin streckte mir über den Tisch die
Hand hin , hielt mich damit fest und steckte mir mit der anderen Hand
einen goldenen Ring mit einer Perle an den Finger . Nachdem wir
alle oben vorbeidefiliert , und somit die eigentliche Audienz vorüber
war , merkte man recht den Chinesen die Erleichterung an , daß alles
sans accroc vorüber gegangen sei . Wir wurde » »Uli aufgefordert , l»
einen durch einige Höfe getrennten Raum zu gehen, um eine Mahl -
zeit einzunehmen . Wesc war in der Chun -ngo-chau genannten Halle
bereitet , in der einer der frühere» Kaiser seine Audienzen hielt . Jn
der Mitte stand ein großes , chinesisches Rubebett aus ge chnitztenr,
schwarzem Holz. Um dieses standen große Pflanzen in Porzellan -
töpfen, besonders viele sogenannte Buddhafinger , dahinter erHobe »
sich große Wedel aus Pfauenfedern , und von der getäfelten Decke
hingen elektrische Lampen herab , was zusammen mit der allgemeinen
Sauberkeit einen für Peking verblüffenden Eindruck machte .

Jn der Halle standen zwei Tische , die mit mindestens hundert
Schüsselchen chinesischer Leckerbissen besetzt waren . An dem einer

? et und vorn bis zur Erde reichende Glasscheiben als Türen hat.
Wir mit dem Prinzen Ching und den Prinzessinnen saßen in eWr
Art Glasgalerie rechts von der Bühne . Wir konnten gerade i » die
Loge der Kaiserin hineinschauen. S '

e war in all ihrem goldgelbem
Ztaat in einer Art Kang etabliert , während der arme >u » ze Kaiser
dahiuterftaud , und nur ein kleines rot unz grünes Seidenkleid trug ,
nachdem ihm alles Gelb von ihr verboten worden ist .

Das erste aus dem gelben Theaterzettel angegebene Stück hieß :
„ Wu-su-wu - tai "

. Es war eine allegorische , balettartige Pantomime ,
die den Wunsch ausdrücken sollte , daß die fünf glücklichen Unistände
oder Segnungen lwu -su) lauges Leben, Reichtum. Heiterkeit, Tu »
zenld, e:n glückliches Ende , fünf Generationen (wu-tai ) zuteil wer-
den möchten . Da das Wort für „Fledermaus " im chinesischen „ m"
gesprochen wird , ist die Fledermaus ein Symbol des Glücks , die
jünf Segnungen wurden durch fünf rotgekleidete Leute in Wieder -
mauskostüm dargestellt. Ebenso ist die Bedeutung eines Gürtels
gleichlauten:? mit der einer Generation , die fünf Generationen
wurden durch ebensoviele Gürtel angedeutet . Fledermäuse und
Gürtel führten einen wilden Tanz aus zwischen Scharen anderer
Balleteure , die als Wolken verkleidet waren , und vereinigten sich
schließlich zu einem großen , lebenden Bild , aus denr die Figuren
den Schristcharakter für Glück darstellten . Das zweite Stück hieß
Hua -hu-tieh, der bunte Schmetterling . Es war ein Singspiel , daA
die Abenteuer eines wie ein bunter Schmetterling gekleideten und
gewandten Räubers zum Inhalt hatte .

Während der Vorstellung brachte ein Eunuch die Mitteilung ,
daß die Reg«ntin die Ueberrcichung von je »' er Seidenrollen an die
Dolmetscher verfügt habe. Ungefähr um 3 Uhr verließen wir das
Theater , wo es recht langweilig und recht kalt gewesen war . Di«
Dienerinnen frugen uns , und zwar durch die chinesischen Dolmet-
scher, ob wir aus das W . C - zu gehen wünschten. Ein paar Damen,
deren Wissensdrang keine Grenzen kannte, bejahten dies und wur »
den von den Eunuchen und Dienerinnen abgeführt . Sie fagtdn, eS
sei dort alles sehr reinlich gewesen, nur hätten sie sich kaum des
Diensteifers der Dienerinnen erwehren können , und als sie heraus »
gekommen seien , hätten sie alle Palastbeamten teilnehmend gefragt :
„ Chau , buchau? "

, d . h . gut oder schlecht ! — Es folgte nun ein«
zweite Mahlzeit , von etwa hundert Schüsseln . Dann kam die
Kaiserin nochmals , sagte uns allerhand Liebenswürdigkeiten und
entließ uns . Der Rückweg verlief genau wie der Hinweg , aber mehr
denn je fielen mr Schmutz und Gestank in den Straßen ans , sobald
wir den Palast verlassen hatten . In Peking sieht man recht drastisch ,
daß es v > e l « n schlecht gehen muß , damit es einigen wenigen
g u t gehen kann. Die wenigen haben natürlich kein Interesse daran ,
etwas an diesem Tatbestand zu ändern und die viele» sind hier viel
zu indolent und stier, um es zu versuchen .

Zu Hause wurden die kaiferl-cheu Ge '
chenke gebracht: Vier

Rollen ganz unbenutzbarer Seide , grell und schreiend , zwei seidene
Taschentücher, die wie so vieles in China maupiugs hatten , und
dann als Komischstes zwei Kästen voll chinesischer Kämme aller denk»
baren Modelle und Sorte » . — So war auch dieses kuriose Erleb -
» >s vorüber .

nachdem sie in der Eremitage kostbare Gemmen und Stiche betrachtet
hatte , in die Bibliothek , um dort mit ihrem Bibliothekar Luschkow,
den sie wezen seiner Offenheit achtete , ja , man kctnn sagen , sogar
fürchtete, keinesfalls jedoch liebte . Zwiesprache zu sühren über die
Dinge, die sie gerade beschäftigten.

Das Gespräch begann stets in freundschaftlichem Ton und
endete immer , wenn auch nicht mit offenem Streit , so doch mit hes-
Liger Meinungsverschiedenheit und lautem Wortwechsel, woraus Sias
tharina zwar nicht gerade zornig, immerhin aber ungehalten lim
vom Stuhl erhob und , zu Luschkow gewandt , im Hinausgehen nicht
selten die Worte äußerte : „Immer muht du streiten , Iwan ^ >odoro -
witsch, und immer bist du störrisch wie ein Esel ! ' Woraus Luschkow
zu erwidern pflegte : „Störrisch wohl, doch auch im Recht . Und er
verließ nie seinen Platz , um der Hinausgehenden die Tür zu ossnen ,
sondern sank brummend in seinen Sessel zurück und setzte die unter -
brochene Arbeit fort , die im Exerpieren dicker Folianten bestand .

Als Katharina eines Tages durch einen Extrakurier die Nach¬
richt und ausführlichen Bericht Uber König Ludwigs ÄAI - Hin¬
richtung erhielt , eilte sie , kaum daß sie die eingetroffenen Depeschen
gelesen und ehe sie noch nach ihrem Minister Besborodko schickte, in
die Bibliothek , wo Luschkow wie gewöhnlich seit sechs Uhr morgens

über seine Folianten gebeugt arbeitete . Mit erregtem Gelicht trat
die Kaiserin bei ihm ein . nahm ihm gegenüber Platz und reichte ihm
die Papiere über de» Tisch hinweg mit den Worten : „Lies einmal .
Iwan Fjodorowitjch, welch furchtbare Missetat mau in Paris voll¬
bracht hat !" Luschkow. nachdem er die Depeschen gelesen , änßerte
sie ihr zurückreichend : „Ich finde nichts Erstaunliches daran .

" —
. .Wie"

, erwiderte Katharina , „du findest nichts dabei ? " — „Ja .
Majestät , es ist nichts Verwunderliches daran , denn viele zusammen
enthaupteten — einen Einzigen . Erstaunlicher ist es hingegen, wenn
ein einziger vielen anderen die Köpfe abhackt und die Leute auck
»och deu Hals dazu hinrecken : das ist wahrhaft wer: daß man sick
darüber wundert ." Katharina sprang zornig vom Stuhl aus , schal
den Tisch mit einer derartigen Wucht zurück, baß sie Luschkow faß
zu Boden geworfen hätte , und verließ eilig die Viblioibck . um sick
an diesem Ort , den sie sonst täglich aufsuchte , zwei Wochen lanj
nicht wieder blicken zu lassen .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
24 Seilen .
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Berliner Börse .

Berlin , 3 . De , (Sunftsriiifi .) Die Eröffnungskurs « seilten t>orn>te« u6
4ite freundliche Tendenz , Das Geschält war aber im ganzen jcbr still ,
kiniges Interesse trat nur für Gpezfalwerte hervor . So wurden Frei -

(
alepavterc in Erwartung , einer schnellen Verabschiedung der nunmehr « e-
cherten Vorlcoe librr die Nlickgabe des beschlagnahmten deutschen Ver -

Dövc - K in kleineren Beträge » aelauft und dabei erneut höher bewertet ,
tMe AnZlassunaen des TMstoffsnndikatz Uber den neue » Vvllblinger der
K - G , ^ arfenindustrie san ' en eine geteilte Aufnahme , zumal man sich
» bei die «Rcdcnti ' Nrt (i 'cfes neue » Düngemittel ? « nd seine wirtschattl ' -̂ e
kl»s !? irkn» q anscheinend noch nicht tm klaren war . Immerhin war eine
«eirisse Anregung aus dem ksarbenmarkt nicht zu verken "«n , Die Aktien
»es Farbcntrnstcs sei?ten mit » 1« einige Prozent höher ein , wurden aber
»ald mit KI7 Prozent tn „ röfiereii Beträgen anaeboten . Das Privat -
Publikum mar mit geringen Anschaffungen am Markt , angeregt dnrch die
»ünstiSe Beurteilung der Börfenlane . durch die neuesten Großbank ,
tk . ichte.

Am Geldmarkt hielt die stärkere Nachfrage nach Tagesgelb an ,
ôdaf, die Sähe mit 6,5— 8 Prozent noch keine Entfpannnna zeigten . Auch
iie Fo dcrungen für Monatsgeld , das jetzt liber den Jahreswechsel läuft ,
xurden au ! B.75—7.75 Prozent heraufgesetzt . Der verstimmende Ein -
ml, * dieser Geldversteifun « wurde iedoch durch die für die nächsten Tage
» wartenden Rückflüsse und bte bestimmten Hoffnungen auf eine Herab-
» tzung des Neichsbankdtskonts anfangs Januar aufgehoben .

Im D e v l I e n v e r k e h r lag der französische Franc sehr fest . DaS
Ifund gab gegen Paris bis auf 127,25 nach, erholte sich aber während der
Heutigen Bormitagsstunden aus 128,sv , London -Mailand kaum verändert
Z11S>. Die Mark befestigte sich gegen den Dollar bis 4 2045 erheblich

Im weiteren Verlauf der Börse zogen die Aktien der Schubert u ,
talzer A, °G . auf Gerüchte über eine Erhöhung der Dividende uni 18
Prozent an . Berger Tiefbau gaben von ihrem Gewinn 2,5 Prozent her,
Die Gerüchte über angebliche Transaktionen bei der Gesellschaft , die schon
» » mal offiziell dementiert wurden , tauchten auf Aulatz der Bergcr -Huuffc
pieder auf . Von anderen Bauwerten « u,den Philip » Holzmann später
insgesamt um 10 Prozent he,aufgesetzt . Im übrtaen verlief das Börsen -
Geschäft schleppend, sodatz tn der Kursbewegung eine Stagnation eintrat ,
vtontanaktien bröckelten um 1—1,5 Prozent ab . In der zireiten Bör en-
»nnde kam, obgleich der ruhigere Verkehr anhielt wieder eine giiustigere
Zlllgemeintenben , zum Durchbruch . Farbenaktien wurden schriftlich wieder
» it Slg genannt . Am Markt der unnotierten Werte bcst - nd Jnteresie
Mi Adlerkohle , Brown Bovert , Hochfreaueu » und Allg . Hochbau.

Berlin , 2 . Dez . lFnnkfvr « ch.> Devisen am Ufaneenmarkt . London -

r
!abel 4,8410 , London -Paiis 127. 12 , London -Biüfsel 84 88Vfe, London - Amfter -
am 12 . 13 , London - Mailand 118 12 . London Madrid 81 .97, London -Kopen«

fingen 18 .20,75 , London -Oslo 19 .22 , Kabel -Zürich 5 .18,60, Kabel - Amsterdam
2 .50%, Kabel - Warschau 9 .03 , Kabel -Berlin 4 .204,50 .

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 2 . Dez . (Eigener Drabtbericht .1 Wenn sich auch die Um -

fatztätigkcit heute wieder infolge de ? Fehlens der zweiten Hand tn sehr
engen Grenzen hielt , so war die Tendenz doch ziemlich fest. In der Hauvt -
lache sind es die verschiedenen Hoffnungsvoller lautenden Versionen in der
vreigabeangelegenheit . die Anregung brachten , dann die sehr feste Stim -
lnung der gestrigen Newyorker Börse . Auch die Geldmarktlage ist nicht so
schwierig geworden , wie man es über Ultimo erwartet hatte . Das zeigt
sich namentlich in der festen Tendenz , in der die Gold - und wertbeständi -
neu Anleihen verkehren . Banken gewannen 2—8% gegen die gestrige
Abendbörfe . Schiffahrtsaktien . die schon gestern mittag und gestern abend
srark verlangt waren , zogen um weitere VA % an . Auch am Montaumarkt
waren die KurSbesserungen wieder bescheidener , nämlich aber
Mannesman » fest, 4 % höher . Von Chemiewerten eröffneten I . -G . Farben
2 ' i % über den Abendkurs . Holzverkohlung waren sehr stürmisch verlangt ,
so das, zunächst mangels Materials kein KurS festgestellt mcrdeu konnte .
Sehr still war das Geschäft auf dem Elektromarkt . Die führenden Werte
«ozgen aber auf diesem Gebiete ebensalls um 2% durchschnittlich an . Auf

dem Rentenmarkt war die Haltung außerordentlich lustlo ? und etwas
nachgebend . Fest lagen aber Gold - und wertbeständige Anleihen , vor
allem Vorkrtegspfandbriefe .

Mannheimer Bflrse .
Mannheim , 2 . Dez . lEigener Drahtbertcht .) Bei fester Tendenz

notierten heute : I .-G . Farben S18, Durlacher Sos 180 . Sinner 09, Schwartz -
Storchen 140, Mann . Vers . 180. Gebr . Fahr 48.5 . Zement Heidelberg 127,
Wand u . Freytag 188, Zellstoff Waldhof 224, Zucker Frankentahl 100, Wag -
häufel 125,5.

Warenmarkt
Mannheim . 2 . Dez . (Eigener Drabtbericht > Bei andauernder 3 't«

riickhaltung der Käufer nahm die Produktenbörle einen ruhigen Ver -
lauf . Höhere amerikanische Kurse blieben ohne Einfluß . Man verlangte

Berliner Devisennotierungen vom 2 Dezember
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für die 100 Kg . tn JIM waggonfrei Mannheiin ohne Sack : Weizen inl . A
auol . Z1.25—3Z.2S , Roggen inl . 25—25.2S , Hafer inl . 1.9—20, ausl , 20- /

F I "1 " >M
24,
mitBraugerste 26.25—29 , Futtergerstc 21—22 , Mais mit Sack 19 .7 , Mehl « "

Sack Weizenmehl Iveztal null 41.25— 41 .75, Brotmebl 31 .25— 31 .50. Siofl "'
mehl 34 .25—87 , Kleie 11 AJ ( .

Berlin , 2 T
zeigte sich heilte
allgemein befestigte vuut - gvuvccn .Mdutiiiiviuumit ' n uc» ttel»
üben keinen nennenswerten Einfluh auf die Berliner iöiarkilaae aus ,
anlaßten aber immerhin in den Forderungen seitens bei Inlandes " •

gewisse Unnachgiebigkeit . Während der Weizen für Dezember etwa
Reichsmark , sonst 0,50 Reichsmark höher wurde , gingen die Steiaerima . ..

ib-ii>

Wdl5Hir Roggen darüber hinaus bis 1,50 Reichsmark . Die Abgeber
heute lehr zurückhaltend , nachdem sich gestern noch ziemlich reges Geyj>
abwickelte . Gerste wird in kleincrem Make angeboten doch zeigt fi® »LV
Beffernng der Kauflust . Hafer fest, Weizenmehl bat schweres Geschäft. £
Roggenmehl zeigt sich anvaltend etwas mehr Frage . Von sonstigc >i r t
dukttonsarttkeln wäre noch Kleie zu erwähnen , die teilweise recht levli»
UmiSfte bei fester Haltung zeiate .

Die amtlichen Berliner Produkten -N - tieriinzen stellen sich (f 'lr
treide und Oelfaaten je 1000 Kilo sonst ie 100 Kilo ab Station »:
Märk , 209—272 , D -z- mber 289- 288 »nd Geld , März 280. Mai 285 „ JJ
285 .50—285 , stetig : Roggen : Märk . 228- 233 , Dezember 244 . Mär ,
bis 246 , Mal 247.50—240 75, fester: Sommergerste : Mark . 2l5 - - ^
Futtergerste —, Wintergerste IM —20g , ruhig : Haser : Märk . . .
Dezember 1V0- 190.50. Niärz 205 . Mai 207 .50 und Brie !, stetig : tf*'1
loko Berlin 195—199, frei W<?g . Hamburg —. behauptet : We >,enw ° '

85—88.25, stetig : Roggenmehl 82.50—84.25 , fest : Weizenkleie 12 50 13 " !
behauptet ; Rogoenkleie 11 60—12 25, still : Raps — : Leiniaa '
tkrblen . Viktoria 54— 01 : Kleine Svelscerbscn 32 — 85 ; Futtererbsen
bis 24 : Peluschken 20—22 : Nckerbohnen 20—22 : Wicken 22—24 ;
vineu . blaue 14— 15 : Lnplnen , gelbe 14 .50—15.50 ; Serradella 21 - 23il.n
Rapskuchen 16 .20—16 .80 : Leinkuchen 20 80—21 .20 : Trocke schnU>el ^
bis 9,50 : Soyaschrot 19 .80—20 : Torsmelasse 80/70 — ; Kartosfclfl ^
26—26 .20 RM .

Wethe 2.50—8.00 RM , alles iibriae ii#'

ac«
Kartrsfclnottcninaen :

verändert
- , . H ° « b»r». 2 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Kas !ecicrmnl » -!«ieru»?, .j
2 Uhr : BafiS fuverior Santos . Dezember 82,50—82 März 81 —80,r>0>
78,75—78 .50 , Juli 77—76,5 -September 75,50— 75 . Tendenz ruhig . ,n

Magdeburg , 2. De » (Eigener Drahtbericht ) Zucker prompt
Tagen 88.50 RM . Tendenz fest . — Termine für weiften Zucker fr?* Ä

.
'
,ä,

schisffeite Hamburg für 50 Kilo : Dezember 82.50, , Januar 83. M "'''
Aprtl 8825 , Mai 34 RM .

Metalle rf ),
Berlin , 2 . Dez . «Funkspruch .) Metalle . Elektrolntkuoier

gtualhüttenrohzink (Preis tm freien Verkehr ) 67—68 . Remeltcd Vla>

zink von handelsübl . Beschaffenheit 59 .75—60 .25, Originalhitttt '"' u»
8.-0.

Minium 210 . Desgl . tn Walz - gber Drahtbarren 214 , Reiunickel
Antimon Regulus 120—125, Silber (1 Kiko) 78.25—74.75 RM . Dic
gelten stir 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen tm Berliner Metallterminhandel . Knvicr :
zember — bez . . 117.75 B . 117 .25 G : Januar — bez . . 118 B . H "-' 1

Februar — bez 118 .50 B , 118.25 G : März — bez . . 118:50 B .
Avril 118 75 bez .. 11875 B . 118 75 G : Mai — bez ., 119.25 B , 1 ' "
Fnni — bez . , 119 25 B . 119.25 G : Juli 119 .50 bez . 119 .75 B . U %

'!
Zlugust — bez . , 119 B , 118.75 G : September — bez . . 119.25 B . 1 '8-'

0»)
75 <».
I

© . Tendenz ruhig . — Biel : Dezember — bez .. 67 .25 B . 57 G ; 3 °Oktober — bc, . 119.50 B . 119 25 G : November — bez . 119.75 « >

— bez ., 57.50 B . 57.50 G : Februar — bez .. 57 75 B . 57.50 G : K » " ^
April — bez . . 58 SB, 57 .75 G : Mai —August — bez . . 58.25 B , 58
tember — bez,. 58 50 B . 58 G : Oktober — bez. . 58 .50 B . 58 .50 G !
vember 58-50 be » , 58.50 B , 58 .25 G . 3 »« den, ruhig «0 ,

London , 2 . Dez . Meta !lschlubknrs < Uupfcr per Kasse
Kupfer per 3 Monate 57%—57^?, Settlem ^ -, 56 ' «, Clektrolntknpser 64 . ^,i
best felecteb 02 ^.- 64 , Äinn nahe Sicht M ' *—313%. Zinn entfern « £ -ji ,
298%— 299 . Settlement 813Vj , Blei nahe Licht 28%, Blei entfernte
Settlemeut 28% Zink nahe Sicht 38%. Zink entfernte Sicht 33 1/1«.
ment 33%, Oueckfilbex 17%—17%.

Berliner Börse
Deutsche Staatspap

i <-i -t 12
/l ^l . Schuld 337 .5 344 .5
i Tl . totrio

♦V>j 8 .J V - V
>>. V1. IX
j ÄcichSanl .
t nciAümil .
lu, »tchsaiil
! 'iicirti-jaiu
i Srtiimnfb .
> S» . Pr «
>Pr . (Soul .

So
>60 .
XVertbest ,

j « ai>. El .» .
IU% tldil» .

(Slt'JionB' n
;>Pr . » »>»» .
j Pr .!li0ft „w .
0 VoPrluq .
^tr. Stadt
.,ffl .
,i iHonfl. t . tl
1 A . 12. 18

Ausländ

ü.712 3 0 .705
ü .705 u .7
0 7SJÖ 0.7« 5

0 . 72 ü 72
0 .72 0 7275
U.do 0 .85s

15 o 16
0 .45 ) 0 43
0.7x7 5 O.U7o

0 .72 U7J75
0 .815 0.8 7 B
Aaleiben

13 5 13 5

12 .55 10 6
b.7o 5 .75
9 .4 9 .1

10 ?
86 5 86

82
7 81
Werte

8 .15
7 .84

24 . 75 24 6
26 .9 26 .70

34 3 .4
42 42 .26

&
75

27 12
27 26 37

Bisenbahn Aktien
Salttmore J.QS 5 104 %
Kanada
Zchantun «
l .-W f.iift !

« llg.T .Sif .
Ifttli >><1ib
i>amb .Hoäit >.
li 'vT . îiticUS.

Dann V».
Schilfnhrts Werte

t flu fit
Savag
•>nmb Süd
vama
\\ usmoSD»
Ucptun
n Llvud

tpt .
Stett . tpf .
i<cr (fibr

vom 2 Dezember
Bank -Aktien

A.d.ca
« »». fon ! 160
« I. f. 4<tou 168
« arm. !» . B . 141
Bati .v »»« . 17J ' s

„ Vereins 173 .5
Bert Hvlsg . 266
llimmrrzb . 1S6
Tanz .Priv . yj.
Tarmii . « t. 253
D . Ana, . Bl .
Ttschr !M . 179
® tUW . » . 1 -0
TiSto »!»!,. 169 J(»
TrcSdn. B. 157
A!ein.H»V. 13g 5
Mitt .Bodl!.
'Diltidt (SO. 143 .5
Ceti , lkredt « 7 6
Clidant 107
Pr. Boden 137
« eiitlSdl , lig «
Siidd .'MttO. 17i
Süd». Ttsl . ISS
Wtener Bt». 6 .6

Ind -Aktien
S « utcheitz 289
« ich , s:t6 . 22 .75
fueumulai . 141 ><■il »l . u . Cp ». 11a
fldler« Gl. 14 +
Ädlerw. » I. 109 "f
« . t . » . 155518
ilije » rttm . 22O■ilmmtii» . P . 17a 1/,
flnlilo öt .W. 107
flnncnct G. 32 .5
flfdiatf» A.
flune». »!M. 124
BallteMai « .
j'amaq Mg . 52 .25
Bamb.Kalit. 10 ^

.. Mal ». 113 .5
*>oro !>. 'tt «U. lO/ .Ö
Halali 108
•Bant . zea . öj
B »» r S »>e» 60 .12
J .P .Beinbg. '215
ttetn (futtg . 99 .76
kernet Tf» 2 . 4
Bergt» . (?® . 151 .5
Bert. Holet 236
« .« nrivt .3 101
Bl . Mal » . 113
Berth .MeN . 136
Btnqwte. 46
Boa,. Mit# I08 1/.
Bolller St .
Brt . » ri«. 161
Brschw . .« . 2jO
Brrm.Besg». 70
Brem.Linot. 185 .5

24 .26 24
27 .5 27 .12

34 "
15 . 4
26 .87

114 ' . 112
16 .7 1o
165 5 1s3 .5
92 .75 t4 8 /
95 94 .0

102 ' » 103

173 .5 176 ._ /3 .5 _. . c1/4 < 177 .6
184 '/» 186 ''.
2f>2 256
176 .5 178

126
166 lu 189 %
151 152
46 .6 45
81 .25 83

2. 1 ».
144 .5
162
1b9
143 ' .
173 .5
17j ä'<
267
19
9112
264
53 .5
183
119 'd
172 .
160
133 '.

145
78

10 i
138
153 .5
172
157

S .S

291
2275

115 '/.
148
110
163 '/.
2 ^3 5
178 '/«
109
31 .25
146 5
122 .5

63 .5
100
113 .5
107 .5
110
80
60 .25
218
97
273
lo5 5•236
1015
120 .3
137
46 .5
171

162
2üO
72
185 .5

Brem. Butt .
Brem, »».olle
BuderuS (£.
Busch Wag.
l!a» llo Kl .
Charl.'A-asi.
ljliarl .Hütte
(>».Buaau
i>0. He« »«»
ü'lltni.iUiiirti
ti» oniicut .
tit>. Albert
Cjoiic. 6 >>cm .
IXonc,€ » iim.
(it . U'aouich .
Toimlcr
iclmciit ). L.
Teit. Wo»
£ 1. Ält . Hl .
i t. l;ii{».
XI. Äspiialt
St .U6 .ct3n
St . litool
itA »utiual|t
2t . Ime
it . mouci
2t . Mali
£ t.ktinoi ( um
2t . Ultaitt).
2t . Pos,
2i .« aiatl>t» .
21 . Spieoel
it . etctttzg.
2t . ! oa
2t . Jxtrlt
2t . iuout
2t . Eilend.
2 »uner »m.
2r .3d )«( Up
iurioyvku,
2 »h. totutj
2 « ii .Maich.
2y » amit
lkgesi , Sal »
(tiaitaan
itisend.Br«.
trtiettm .AG.
Eileniv. ur.
tri . iiieser.
El . vian H«.
iriitew.
tili . Bad.W.
irnztitn .-U.
ErdmSd .
urtonn. Bi» .
Ittnemonn
(ijttiw. Bg.
ten . Steink.
ÄnOer Blei
Sanum, ülft
Sallcititciu
Faradil
Z.G .Sardrn»

Indusirl »
Feinjute
Seidm. Pa » .
AeltenÄuilt.

fj ~i . I -
113 114
lo4 5 154 .5
107 ' » 110
69 .87 6a
21
122

20 .5
123 .5

130 .5 136
99 26 99
98 .5 100
151 1 )0 ' .
8i 80
103 lOo 'U
Iii ". 11 ^ . .
101
178
164
86 12
168
118
103
173
23
123
lio
117
167 .5
113
43
110
10/ .5
16 1

83 .37
126
123 .5
82
43
59
152 '/.

102 -l.
178
168 (1
86
1/0 .5
lt .» ' «
109
1 . 6 -5
121
12j
114 '/.
1x8 - .
16 )
114 °>.
4j .5
111 .
104

127
97
66 .5
86
124
123 .
82
39 .75
6 >
154 '/.

81 80
171 174
106 106

90 .5
14 i .5
ISO
67 .75
52 .62
91
91
143
69
176 %
160
lOO'i.
121
So .62
57

94 .5
151
153 '1.
66 o
04
91

133 t.
bö
176
161
lol
124 '.
86
97 26

313 318 .5
98 9 *
155 157 5
149 lo3

1. ' . 1
FtendBrück , 11 .25 12
510t». Mai » 82 81
Francoula 21 20
Freun»Msi>i 7 • 76
Sricd . Hau 121 % 120
Frisier 91 93
SuchSB -agg. 0 0 0 .5

« aafltn.ttH.
lütlj . Bit).
Well . Wafi
töenichoto
Wenn . P.
totu . e.Unt .
tiilloem.
ojinttc« Co .
tfiaöti . stille
lÄlavTchalte
GlOUlllll .
lüoeol, . i »l.
ivoldichm .
Äorlt, Aig .
Äorz opt.
usutiio ^ aua .
Ulii « nei

Hotfell ) Dr.
vaue Mai «
vaiub . Iii .
vatnmerien
wanu .ajiaitf).
vama Sil» .
Vot»Pt| jni {

teilen
Vatlott ibg .
n « ritt».

Hatpcnct
vartut . U)i.
Vcämann
V«dt» il>»l>.
Heilst , d.
Held Z tante
vcniui^ ui. .
viut Utile.
Vilpeti M.
Htudr.Aitsl.
Hirst, » ps.
Vtriaid. »!».
Votich
VOifnt. St .
V»lie»l»ye
vomu . P«.
Horchwte .
H» ii,deir .
Houiaidw.
Vumd .Masch
U.M .^ ulich .
>tor . Huisch .
» »»I. « rsi .
Ilse Berg».
.tasuuric » .
Jeierich
Jüdel
Zuiigyan»
« alila Porz,
» alllvaum
« all Äicht .

56 5
170
25 -5
82
166
167
90 25
129
148
15Ö4,4
62
145
135 -5
20
36
21.
HS

91 .75
167 '.
13 i .
119
109
74
85
87 75
55.26
182 %
47 2o
78
163 .5
125
8275
205
6J
62 .75
85
111 %
103 'i.
159 .
Ii
23 .62
103
112
162

67 25
172
2 >
83
173
172 '.

128%
14 :3
158
63 . 12
1 +6
137
19 7o
335
2i -c7
118 .5

93
lo9 J
139 '»
121 '*
11J
74 -5
64
85 .5
61

185 ',,
48/o
8 .0
163
124 '/.
t2
209
62
83 .25
b6 .o
110
103 '/.
162
76
24
162

155

57 57
61 .5 60
120 123
50 50
250 % 252
9i 94 .0
143 142
136 136
103 ' . 104 %
96

_ 97

141 14 2 >f<

Varize. Ma.
« arftadt
« löanrrw.
Knorr <5. H .
ÄtUilm. Et.
Ztolt , & £ rti.
Miiln Ncueii.
11 .'« ott 'neil
Kölner was
K.Rürnb.B.
« örl Gedr .
Kilrt tkt.
« raus! & Po .
»tron»r.Met.
KunzTreidr.
Siiipptrett .
Wlff ». H.

Pittler Wt, .
Pocne et,
Pecliow .
Preustenar.
!>IaSqu .? arb
!)taig . Ht.g .
Weiften M.
Reisli . Pap.
»ty . Bräunt .

.. telettr»
lllhcin .Mtib .

„ Naiiau
Slalilw .

!« . lit!. Ii.
„ Biests . Zt.

!i!B!.Sprenz
)<ilienania a>.
vivendi El .
!>iiq »er2a ».
iuicuetf MI .
Riedel 3 . D
/iottiiro»
Aoddergr.
Rom ». Hütte
Uoseni». P.•MütnetÄto
Sachsenl » .
Sätfif. « »ft
„ Kammg.

Ptl .
„ Waag»»
„ Wc» IiuhI

3al . Salz .
Salzdetfurth
canncrö .M.
satotti
stlitidem.
ZHierin » q .
SiIil .Bera.g .
S -!l>. Text.
SchneiderH .
Stttoll . ^ it .
SchiinwPoez
Schild . Salz
Schub .Vir».
Schultertet .
Schelinl ^is,
Sien .Lol .g»
Siem . Gl.
Siem .Halste
Staftfurt ch.
eicil .tsliam.

„ Bullau
Stock & ISt.
Sticht « q.
Störoer 91m.
Stoib . Zw «
Strals . ep .
Tmbl Goii.
st «» , , z .
Südd . Im »
Zecklend.
! el . Berlin.
Iborl Cel
Tie» .« öl «
Iransradi »
! uch :'ia »
iüu 31011a

1 1-J .
142

121
72 .5
72 .25
100
263
232 5 2J3 .5
143 14J .O
125 12o

•i 12
$
124

ff
101
2o4

193 '/,
1/9
114
116 .5
73

123 '/.
171 ".
96 .87
81 .0
525
13 .87
lil .o
13 j
1095

205
»7 .6
89
113
172 5
138
150
34
22 5
131 .5
64 .5
SSL

56
223 %
190 '*
163 -.
153 5
65
165
1915
74 .76
84 .6
76 -2o
8J
160
90
170
168
125
73 .5

92 .37
9o .76
11g ' .
128 -5
107 .5
78

195
\ 1 )
119
119
71 .5

2,y
12 ) .5
1/3 '!.
9J .12
83
525
14
110 .5
133
110%

209
59 -6
90 .5
113
174
140
162
36 .25
22o
131
66
84 .5

U2 .5
206
106 .5
151 -5
b3 .25
lb5 o
194 .
/ 4 75
8S .7o
77 .0
8J
164 '/.
91
1/1 .5
170

124
74 26
36 . /o
93 .6
»2 .26
123
130
108 ',.
84

I il 2 1 '
Gebr . Unser 108 108
Union dient. 100 % 101

„ Tlehl
„ Gießerei 64 25 64

Satz . Pap . 106 106 5
Ber. Cliarl. 150 154

, <#, Art »
» Tt .Nickel 164 165

„ Flansch . - -
„ Glanz,, . 325 328

© oftianlfl 148 148
„ Jute B. 89 .75 89 .75

M . Hau 86 7o 8 . -87
Pinsel y5 5 1A .

., Bern. W. 69 69
„ Stabil» . 140 14 ?,5
.. 6t . 8»p. 210 213 .5

Vitt . Wte . 78 79
Boßel Irl . 109 HO
Bofltl. M« . i-8 8 *

., Tüll 61 .25 63 .7o
ÜSoigt Höfs . 117 '14 118
B »rro.Spiiia
Wanderer 184 5 188
Wegrlin 118 . 120
Wer «»». « « 37 .12 37 .12
Weier 91.« . - 79
filetieren. 1515 152
W.T .Hamm 84 .87 79
3S.Gif.Ir . g -; 05 67 25
W. Kupfer §5

3 U »7« '«WS l | s 133•Silll). Hüne 74 75 74 .3« «« • ®f » 63 S 63 .6
W» >. lief . 133 134
W»lf Mafch 63 .25 64
.-»et» Masch . 162 .5 163
6 - -- ft. Ber. 117

°
116 .5

Waid ». 222 222 .0
Simm. Wt. 7 75 7 0
zwick .Maf« . 43 45

linlnalal -Werte
Dt. Csiafr. 336 331Neu-Guiue» 16 .30 17 .60
Oia° i 39 .76 39 .7o
Termin Notierungen
tt . « ulirai . 175 .5 176
H- V- g 1/7 175
Hamb eft » 186 % 184
Hnnf « 252 .5 264 .5Moftnio» 176 0 177
" -»>> 167 > 166 .5flu . Ti .E.« . 93 37 9j

Dt Cred - 1 <<4 .
Barm.Vantv 143 144 ^
-Verl . Hdlsg. 2 . 7 .5 262
Itommttzb. 18 9 .ä 1395
tarmd . Bt 260 254 5
21 Baut 182 183
ruiottios . 171 .5 1/1 »),
DreOdn Bt 16Z 161
Mitield .tird 146 .5 14 /
S » ullh..P 291 291
« . « . G . 159 157 .
Bergm S . 153 .5 156
Bert. Masch 113 119

Bach. Gütz
Buderut
teyarl. Wati .
Et . teaoulch
2aimler
Ten . Ga»
2t . »iuremd

.. Erdöl
,, Masch

2 » namil
teletir. 2icht
tetctir. Lief .
Z.G . ^arven.

iuduiirie
otitmuWutli
Geli . Bg.
Ges . für et.
Ham » El .
Varp. Berg
Hösch
Vtttjm . PI).
Ilse Berg» .
Mali »lichOl
« lockner
tioln-Mcucfl .

„ Utoitwei
üinte-Hoim.
>!» >». Loewe
^ ianntsm .
MauSici»
.. . t tu
Hat . Auto
L ».-Be »art
. » °«s

Creuitriu
Liiltttrte
>i>»onii Bg.
»l». vr . « .
nlicuittai)!
Riedeck Mt.
« ülgersw .
Sulzdeis.
Squiiert et
S,em.Hal »t
Leon ». Tic',
irausradl »
B . Sialttui.
Weite regeln
3eUit . WtUdl
Ltavt

315 .5
153 ' .
1/2 '/.
1725
139 .
1 - 4 1.
161
100
253
142 .
100 .0
169 %
157 0
79 .37
217 ',4
188
129
17j .5
IO0 .0
109
141
li8
246 '«
126 .6
234
194
172 %
132
1725
156
194 .5
122
128
141 .5
101 .
223 %
39 .87

316 5
154
171
173
14 •'■.
184 'M
162
163 .6
204
141 .5
lso .
I7x
159
80
u 0
187 %
133 ',4
173
105 .5
109 - .
141 .5
13/ .o
246 '14
127
2J4 0
193 "4
1/4
132 ' .
174 .5
105
l >3 '/4
123 '..
131
142 - .
1O2 .J
22o 5
39/o

ergänzuc, !! zum
nur ^ zettel .

Stratsunleih . Pfand
briete usw ., Sachw ■

u ausi Anleiben.
* B .Sch .Ul \0 .69 -
4 » 10. 08/14 - 0 . 7
ith, »10 1)7 0 .69 0 .?S ö
» ». »v ^ 0 .70
!>tt .H»p.B.
Pi . 14 14 .75 15

oto .Pf »f.43 15 .5 15 .7
dt». 53 —
Pi .Pfsd .su 15 .6 15 .9
Pr .Hpp .Bt.
04 (05 alt 14 .05 14 .2

« ». H»p,Bt.
Pf »t .50,H6

dio .Kom . O.
Weiid . Bod.
» I». 12
dto . 13
dt». 14
dto . Komm . 2
dto .kouim.4
Heii .L.Pidr .
dto . 2t>—29
dto . Komm .

Cttl . 1. 1«

I 12-
12 .8
13

~
6

11 .6

•i . 1'
13
13-7

ll -6

6 5
ü Grotzlr . !l)l 14 .46 jf 6
4 lürtuuif . 21 75 fr, 25r. iuivj . j , XS' ..5 SiH»t. lU03
4 » to .ufu .24
4fe Budap.

S ». 14m .I .
4Vs Budap.

St . 14 ndg .
4 Budapest.

St . 9li i .st,
5 Sofia St .
4 ^ M .B .A .
4 Aegypler
uro «

4 Aegupter
tktii

4Vj Änat. I
4 00 . 1;
4Vi » o. III
Banken u

Süd .teiien»
Pr .Zrnir.B•«». terdt
2üren Met
2 » ler».u.W.
temail liut .
Aranlf. GaS
Geiling

1 '«"«
10 .5 10"«

58 -25 SS 'S

56 .5

A .

34 -5

35 %

ZZ
25.Z6

h

lndus ,f |Cr ®
ä 9>
ih ?f,6Gremien»«. ob -t>, <t 1.3

Grün u BUi 1 .-3-6 ^ ,6

79 -?- 1%
61 ' J l )

81 .5
67
40

263

SZ
bö
40

ze«

Feankturter Börse
mihi 2 Dezember

Staatspapiere in %
1 I 2 '2

0 lietchSani 0 .785 J .737
4 00 . 0 795 —
3v, »t> 0.7373 0 .725
,f do. 0 .81 0 .82

saia » K.ms - 1 .35
5 ., » 24 - 018
4 1.J4 . .Ö.SflJO» -
4M". 9 .3010 » -
4t. .Sch . l 4 24 0 .69 ),7
1 Sch» » 16 16 -4 5
4 ., 14 16 16 4J
a » Pr . « J 46 t .46
I « ottiolä 0 72 - 0 7^0
:iS 00 O.73 0-/2o
:i tu —
» Bndcn ui - —
.) 60 IIS. 14 — -
1 so 1919 — -
ilt ,̂ »da, M . — 0 .71
3h, »o 96 —
4 Baur EB . — 0 725
3V<3 »». — 0 .726
a - -

1 12 . 2 ' 2
4^ P ». E .B .P 145 1 .45

Pf .tkBP 1 .3 l .o
3 ^i„ Ion » . 1 .3 1 .3
3 ^ Würltd.
Sreiiiaai 28 97 -

Atistlännische
Spe» Bort.
ö:llum .ti:tlnl 12 11 5

a.G 13 22 22 . /O
4v^»o am .K» - —
SoatUrlcn 17 _ 17
1 uttft woi» 26 87 26 .8

A iihI Stadtanleihen
Busavef, 14 57 .0
sto adg . 56 -25 »-

sanken
Bad Bant 161 160
B . f. Brau 16 ? 169
Barm Bt. 141 141 >̂
lanni »«. 2üz '/« 256
Tl. Bant 179 .5 183' '.
tWI WH. 169 .5 173
S,cS » . « l. 153 161 '/.

1. Vi 2 12
telltnd.BI . 7 5 7 .75
teiienti.9l .ia. 8 25 8 5
Metall»!. 173 176 ' .
Wittel». H»« 146 145
Ctii . tkrdt . 7 5 7 .6
11» Cirroti 136 137
« #. H»P. 155 -
Sü»» . 2ißt . lo7 157
Weil » 87 83
Wien . Bt» 6 .55 5 .55
Wt». Slot . - 145

Verkehrswerte
Hapa »
Vlon »

inilustrie Papiere
tetchdanm
« dl Gedr . 43 42
Ädlet Cpp . —
« dl . Melier 110 .5 III
'.1 E.G St 157 .0 lo9 '/<
!lng , Gu . —
« ich Seilst. 143 .5 145 .5
Ba»enla 6 .75 6 .5
Ba» tflltt . -
Ba» Match . 121 121

„ Uörcn 33 .5 34
73 73

176 177
167 169 -1.

I. >2
Bergmann 152
Blugnitrte 46 .5
Brown B»» 155
teem ^ ei». 122 .5
2almle , 101 .521. teilen». -
- 170 ' ,.

» Berta« i ^q
Dtngter _
Tresd .Schnea 1241«
I »>ter»otl 7525
Ii . W. » at,. 58 5
teletir Sitef. 149
tel .ü .a .Kt. 453
Ifii .B Woll. 53 g
temag 0 38
teftl « ialch. _
6ttl Spinn 205
Î aot Gebe 44
I .Gaarden ^13,5
Welt. Gut11. 150
Sfmm . Jen aO 25
!5rtf Gas H7
RfH. Po «. 73
K» ch» Wa , 0 .465
« etllna Se « 90
Ocrm, LI«. 187

2. *2
156 .5
4j .1
15 o
127
104

175
160
124
78 .5
60
149
15 i
55

0 .3 /

205
44
318 %
154

120
0481

188

woitiitm .
Gritzner
Grün n . Bili
Hat » u ?!en
Hammersen
Hanfw. ftüli
Hludr..« ufs.
» itich Kupf .
Hochtle»
Holzmann
Hoizverto »!
hNdrotn .
Inag
Zung». Geb »
Kg. Katler»
KarlSt. M.
KieinSchan»
Knort
Koni . Brau»
» rauft 15»
Valimevet
Lechntert.
Ved S »i « .
2in . Max.
«nd », . Wal »
Main kr.

1. 12 2 12
137 .1 136
118 11 °
132 -

49 49
119
104
86 87
11 ? 110
103
15 ? 162
62 64
f-0

6368 1
103

140 142
45 4d

151 154
64 .6 65

133 131 .5
112 113

165 165
107 .5 lO/ .b
106 .5
b2

105 %
b2

Metaug .
Met. tlno» !
Mez Sohne
Miag
Moeuu»
leutzmoloi
Ove rursei
« .S .U.
Cleawerte
Peier« Un .
Ps Nu».« ,
« ein .Gr »».
« «.« I Mm.
.»» Melau
»lllinanla
Hod ».2mkl.
liütgersw.
Schteutzner
Schliut 15» .
Schnell »».?!,
Schüller ! »I
Schu » Bern
Schu » ver»
Schul» Gr.
Seil « olff
Sichel S » .
? iem.Hal»t«

> 12 2 U
175 177
t5 -6 55

122 5 122
51 .5 525

64 ^4
104 V. 10 ,

118 .5 118
64 .87 64
106
142

105
142

75 74

130 .5 133 .6

81 81
155 156 .6
70 69 .2o
64 .6 63
51 ol
70 69 .4

2 .46
193 196

Sinai c»
Irit .Beftg» .
! »Ü». iiitf .
lUi .gutiio .
Btr .2 . Cclf.
,, Uait .Raii
Bolgi .Haiin.
Boll» Kudel
WOBfsSrnt .
Wotihnui»
WUrit .Et.
3cuii .Wtil »(
Sutft» Ba» .

, Brunft
. Hrtldr

init Cttfint
, « »ring.
. SHingt

kere «
Boch Gütz
Buderuj
2t « u^
«kschw.Berg
Gellenllrch.
Harpener
« - imiqer »,

i 12
55

2. 12

c8 .25 88 .2

7lT25 72T5
71 72
116.5 117
64. 75 62 .5
135 140
47 .26 -

105 ' .
223 224
123 '/. 124 .5
95 99 . 20
123 .9 124
158 lo9
122 .0 124
123 124
Aktien
169 170 ''.
109 110
168 171 ->
175 176
170 ',4 174
184 185 .5
141 143 .5

1. 12 i . 12
soll Wesir , 152 5 152 .5Wanneftn . 1351 8 189 ./Mousielde , 127 -1. 13^ 1,
V»" »e» 107 % 108
I. »er . Uaro —
PDonlj 127 ' » 127
A»iiniiaI |I 193 196 ".
« omd .Hütte 14 13 .5
Salz Heil » , . - 142
Siitine » m 172 »l. l7o
imue Berg 98 98 5« ft Xautali 79 79
Versticheranssaktien

S 'anti « llg 109 III ,
Zrantonia CS —

VH. A - 79
Maiin».BtN —
C »err » .Bert - 162
Providentia -

Werth Anl . Pfand
briete nsw

" Ba» k.o» l/ .v 17 .2 "
b „ » o»,e 13 .95 13 .6
» t .VtBf . Il 86 -5 86 .5
OTSm. « oht»
Hei BI. 6 .5 6 .36
6 Neckar» , — 85

Hagcda
Henning.St
Jnog
»ollm. Jr»
Moni . Wall.
MoitQcim 8
Maxim 2in
Mr»rrAffm.
MezS . ^rl,» .
Mol . M» m
« uudg SP
Reis ». Pap
Melni . » r.
Tchtfig. Cff
Schu » Her»
Sinner A G
Brr.B .^r.G

„ Uliram
Wiest Ton .

Versicherung .
Mann». B . 126
Rar» st.ZI.« 37
dio .Leb .B.
dio .TranSp " ^ 1,
S rrkl t>%

■i '

156 -6 lg
1

64
1°.
%>
10»

30
°4
70
80
159

l . Li <.9.7-
KPtH »plI V 99 .70 - gu
» Ho VI VII 100 toi
s »0. V II I lOi 6-7
5 Pt . Hall 0 ' '
5 Pt . Rogg. 99 66
8, l»H» P^4 28 99 8 j0j 5
4»o.V VIII 1C1-6 r .b
5 !>i» .,M .,T>. "
5 Sachsrnt . " 8
6 „ iiioan 8 gi 6U» lieft1»

P .M . P , a " iW -8C
XV.H» »:« 39 12 -/ J .
Bad.Komm , , g U 5
Hellen 1-25. tt". ll3

^ 4 ?
do 2I>, 28 7 nn
do.fltint . ll # °;Ä
'Itaüau I\ -H. . 70 '

« Ä, 2« ' '
»0 Ä<

Frei » ^ ^ '
51

Becker « loa 51
^ rnz ' 89
» r H»s »t. 89
« rflarrSftafl " f*
Valtant » ^ ! ♦
Dlaft.WafC.
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OeZclienke von bleibendem V ^ ert sind

Orient ^TeppIclue
Auf unser gesamtes Lager in

Großen Teppichen , Brücken u. Läufer , Seidenteppichen , alten Stickereien n . Rellins
gewähren wir bis zum Fest eine

erfreuliche Preisermäßigung .
Unser Lager enthält nur auserlesene schöneStücke wie sie
heute im Hände »nur noch selten vorkommen . Für Sammler
und Kenner eine viell . nie wiedeikehrende GelegenheitW

Dreyfuss & Siegel
K

i ' il NfrVVi'iÜM ij ^

Kalsersir . 197 .

freireligiöse Gemeinde.
^ er durch Rundfdireiben angekündigte Vortrag
ÜOf» Herrn Prof . Dr . A . Drews findet weht statt
5<05a der vorstand .

jtoOisdie Lichtspiele
KOWRRTnttlS

8am »tafl, den 4 . Dezember, nachmittags 4 und 8 Uhr
Sonnt»] , den 5 Dezember, nur nachmittags 4 Uhr
Mentaj , den 6. Dezember, abends 8 Uhr

Erstaufführung !

Zwei Oeschlechter Im Wandel der Jahrzehnte -
Ellen Rlchter -Pilm in 3 Zeitabschnitten .

Berlin 1849 - 1189 - 1926 in

K*rt#n*orTerkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstr ., und Ge-
,c'1Mtsstelle Beiertheimer Allee 10, von 9—1 und 8—5 Uhr

Meinem werten Bekanntenkreis , sowie einem
geschätzten Publikum von Karlsruhe und Um -
nebunz zur gefäl igen Kenntnisnahme , daß ich
m t dem heulizen Tage mein

Englisches Spracliiehrinstitut
von Herrenstraflj II nach

Kaisersfraße 134 -, HI.
verlegt habe .

Um ferneres Wohlwollen bittet B47C
Mrs . P . Koch .

Damen - und Kinder -

Wäsche
Tag - u. Nachthemden

für Knaben und Mädchen

Nachtröckchen
Prinzeßröcke

Höschen

Ferner

zu halben

^ -
40

Prozent Rabatt
Farbige

h . k . Ritter
wiasenscbaftl . Graplioloste

beurteilt seit Jahren Handschritten fQr Private
Handel und Industrie .

la Kcieremen .
! Karlsruhe 07 noflemtr . 35

Sprechstunden 2 — 6 Uttr . B479
* •

Amiliche Anzeigen

fQr Damen und Kinder

Unterröcke
Alle übrigen Waren

zu herabgesetzten Räumungspreisen im

T otal - Ausverk auf

RuOoli Vieser
KalserstraQe 153

34367

Kostenlose
Einziehung Von Aufte » ,
ständen u . Forderungen
aller Ar « t . ganz Deutsch »
(cmt>. Anfrag . u . Bell ,
d . Rllckvorto » zu richten
unter Nr . «-Z5S1 an die
Nadlscde Presse .

KUöMs -ZkWgMilkMlW ,
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe Lgb . Nr .

Z125 : 2 a 40 qra HauSgrundstück Wle -
lor .&lfirns 'c 24 , Schäbunastvert mit Zu¬
behör SO 050 JtJC .

Berfteiserungstaeinhrt : Mittwoch, den 15. De¬
zember 1926 , vormittags 9 U6r , in den
Dtensträumen des Notariat ? Karlsruhe
IV . Kaiserstrabe 184. II . Stock Zimmer
Nr . 10.

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notartat .
Karlsruhe. den SS . November 1926. 176

Bad . Notariat IV — Bollftreckungogerlcht .

l iSBt.8tf dlfftali fiarlsmftt .
Ü?, den 4. Decbr ., nachm . 5
tu n . 11 Herr Privatdozent Regierungs -
Ull j ' - Mets im geologischen Hör -°®r Hochschule einen Vortrag über

^ 5 moietne Hneiitn.
•ondl '4* ' rai - Glate willkommen . Be -

6r® Einladungen ergehen nicht

Druckarbeiten
werden angefertigt tn der
Druckerei st . Thiergarten

ifo JohannlsKlrche Karlsruhe

Dezemb . 1926. nachm . 3 '/« Uhr
w JJ ^ Mßellscheii Stadtkirche

' " » nachts . Oratorium
n Johann Sebastian Bach .

SeW , Mitwirkende « _Ju ker . Sopran
fti ^

'" '̂ rsfingerdan ranQorkom nariton

Jgg »
V erni 8cöte

U
Chor der

'
Johanniskirche .

?PP8ter ist gebildet am Karlsruher
^

au nsilem und Kunstlreunden
Musikal 'sche Leltun « : _

^ -»' uaudJrektor Heiurlcii Casaimlr .
Stt, . u ' e Kirche ist geheizt , —
mS Mk i rIen zu Mk . 2 .- ( reservierte Plätze )

den Musikalien band » von
TaTel , bei Kaufmann EiBeie

^ " ernlatz und am Kircdeneinsana

Pfefferte
e nstrase 23 Telefon 1415

. empfiehlt
« ich abgehaltenen Treibjagden ;

Hasen
ganz u . zerlegt In

allen Teilen .

Rehe
Rücken , Schlegel
Büge und Ragout

t » "> Feldhühner , Schnepfen etc -

Nast - GeflügeS
Jsrle „ . a'®r mastgänse , Stopfgänse auch
"ahne

' Enten , Poularden , Poulets , Trut -
Ul,d tlennen , Hahnen , Fricassee

Hoi| .
" nd Suppenhühner .

Sche 'lfische . u. Limandes .' 6 län o0 , Nordsalm , Zander , lebende Fo -
' Thielen , Karpfen , Karpfen , Aale .

■̂ " n
Nietung frei Haus . 184

nur Erbprinz nsiraRe23 .

Gebrauchte
Kwbgarniwr

fowi «
Badewanne

mit Preisangebot zu
laufen gefuSi ». Angeb
unter Nr . M5Z1 an die
Badifcb « Presse .

Kleiner
Bücherschrank

zu kauf . gef . Anaeb . u .■"3559 nn hie Bnd , « r
Gut erh . Flurgarderobe
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . « 3567
an die Badische Vresse

Sck)re :bmaschine
n . Modell , gut erb ., zu
kauf . ges. Ang . m . Pr . u .
SS5« ! an dlc Bad . Pr .

Nähmaschine
gute , gebrauchte , zu kau
seu gesucht . Angebote
unter Sit . BW ? an die
Bndis » e Presse .

Gut erhaltene
Strickmaschine

zu kaufen gesucht . Zi
erfrage, > unt . Sir . MZtkkS
in der Bi ' discften Presse .

Bnckf iibrnn »
kaufm . Arbeiten etc . de»
sorgt in TageS - und
Abendft . geg . in äst . Ver¬
gilt . äuh . tücht . Kaufm .
Angebote u . Nr . aa8H51
an die Badische Presse .

Elektrische Licht - und Kraltinlagen I Bade - u . WascheinrichtunijeD
Elektrische Klingel - u. Telrfonanlagen I Warmwasserversorgung

Hausinstallationen | Sanitäre Anlagen
Elektrische Staubsauger „Vampyr ", Heiz - und Kochapparate

Beleuchtungskörper , Motore u. s. w .
aul Abschlagszahlung in 13 Monatsraten . 11422

Ernst Niederstrasser , Ingenieur
Marienstraße 68 a
Prima Referenzen

Telefon 7067
Keine Ladenspesen

ZWtMgsversleigerung .
Freitag, de» i . Dezember 1926. nachmittags

2 Utr , werde ich in Karlsruhe im Pfandlokal
Herrenstr . 45a , gegen bare Zahlung im Voll -
strecknngsweoe öffentlich versteigern :

1 Tabakschncidmaschine ,
t groß « Partie Zigarettenschachteln and
t Fahrrad .

SarlSrub« . den 1. Dezember 192«. ISS
Böttcher . Gerichtsvollzieher .

Zu kaufen gesucht ein
Drehftrom - Motor

bis 0 .5 PS .. 120—220
Volt . Angebote u . Nr .
88561 an die Bad . Pr .

Suche
''Motorrad

nnr g. erb ., nicht » . 500
rem m . 3 Gang -Getr .
(tcg . 1 Radio -Avvarat .
9 Röbren (fiujuägciät )
m . allem Zub, . ;n »au .
sch?n . Evtl Auf ^abl . n .
näb . Pereinbn . Ana . n ^
X.̂ 548 g d . B . Pr . erb .

Dreirad
(tut erbalien . zu kaufen
gesucht . Karch . Rintkiei .
merltrabe 2, Tel . i»97K .

Schw . Cutaway
zu kaufen gesucht . An -
acbotc lint « Tr . HS » ?
an die Nadikche Presse .

Berufstät ., kinderloses
^ liep . incht 1 od . 2 3 .-
Wohnung m . Zub . Um -
zug od. ionst . wird ver -
gütet . Wobnungsberecht .
Angebote u . Nr . NS5NS
an die Badische Presse .

Suche per sofort be--
lchlngnabmefreie
4 -5 Z. ' Wohng .

womöglich mit Büro u .
Lagervlah . Angebote
unter Nr . QZöe « an die
Badische Presse .

Möbl . Wohn - n . Schlaf -
?!«>mcr mit Küche oder
Küchenbenützung v . kin -
derlosem Ehepaar aus 1 .
Jan . zu mieten gesucht .
Angebote mit PretSan -
gäbe « Itter Nr . 198 an
die Badische « reise .

3— S Zimmcrwohnung
auf der klaikerstr . , oder
Nähe , wenn auch zum
Teil möbliert . NtÄt
böher wie 3. Stott , u
mieten gesucht . Auch
kann Tauschwohnung cjt -
tellt werden . Angeb . u .
Ä3574 an die Bad . Pr .

Gesucht einfach möbl .
Zimmer mit 2 Betten » .
Küchenbenlitzung oder
Kochgelegenheit tn der
Nähe d . Miihlbg . Tors .
Angebote u Nr . B3552
an die Badische Presse .

Gesucht :
?—4 Limmer - Wohnung .
!üdl . gelegen , von ruh .
Familie . West - od. Süd -
weststadt . Part . u . 4. St .
ausgeschlossen . Ang . unt .
« »59 « an die Bad . Pr .

| Zimmer
Aelteres Ehepaar sucht

aus etwa Mitte Tezem -
bcr für längere Zeit ein
großes od. jvtoti kleinere

Zimmer .
Bedingung : Ruh . Lage
und gutes HauS . nlört
SU weit vom
garten . Angebote unter
Nr . 4780a sogleich an die
Modische Presse .

Räume
für mech. WerMütte
mit Einfahrt im
Zentrum ges. Aitae -
böte unt . Nr . ® K2 !I
an die Bad . Presse . Junges Ehepaar suet>t

per iofoit einfach
möbl. Zimmer .

Preisangeb . unt . PSS9V
an die Badische Presse

Möblierte
2-3 Z .-Wohng >

von jungem , kinderlosen
Ehepaar iSlkad .l gesucht .
Angebote u . Nr . 33434
an die Badtsche Presse .

Herr sucht ». 15. Dez .
mSbl . Zim .. Nähe Pott -
viav . Angebote u . Zkr .
(53528 an die Bad . Pr .

Aelteres Ehepaar sucht
leeres Zimmer mit Koch-
aeleaenheit . Ang . unter
9M592 an die Bad . Pr

Leeres Zimmer z. Mö -
»ei . Unterstellen «tfitcM
Angeb . unt . Nr . r .8591
an die Badische Presse .

Damenmantel
aebr . . an « gutem Sause ,
zu kaufen gesucht. An -
geböte mit ^ reis u . Nr .f .-».553 an die Bad . Pr .

WM >i. Nelallk

Gesuch ! in bester Geiitiältölage B472

2 Räume
<Vti >vs oterdergl . t zur Einrichtung ein - S
Serrenmitzieschusies vornehmen >? ttls

ff. an Kr -t, Btraun , W lthornstr . 28a Ul

koukcn stet?

8. 1 «
• W ® "

'

für stuft . Verbindung auf sofort zu mie -
ten gesucht . Gegend : Hauvtvost —Mühl -
burger Tor bevorzugt . Gefl . Angebote
unter Nr . 136 an die Badische Presse .

MkiiiksMea ksmmi
Feststimmung und Weihnaditsffeude

werden im hohen Grade von der Wahl der Geschenke beelnflusst
*

Die Geschenk . Packungen von F. Wolff & Sohn , die köstlichen kleiner
Parfüm - Fläschchen und Feinseifen , und alle die hundert Kleinigkeiten de

Toilette -Tisches sind gern gesehsne Geschenke .

Dayene >
Par {üin

Ji
TOGür

in reizvollen
Zusammenstellungen

Parfüm Mk . 3 .- und 6 .50
Seife . . . . Mk . 1.5C
Kopfwasser . . Mk 4 .-
Putler . . . . M k. 1.50
Ge - chenk - Paekun «en
Seife - Parfüm M k . 7 5C
Seife — Puder — Partüm10 .5C

Ferner alle Toilette -Gegenstände wie : Kimme, Bürsten, Schwimme usw.
Weihnachtskerzen, Christbaumschmuck.

Luise Wolf Wwe . Parfümerie
Karl -Friedrichstr . 4, Telefon 2214

«
♦
*
*
i*
»
♦
*
*
«
«
*
*
*
«
*
«
«
*
«
♦
«
«
*
«
6
*
*
*
*
*
♦

5
««««««*««

Süddeutsche Wiischeiadrtk
gibt an Private (Beamte n . Angestellte )

Segen
beaueme Ratenzahlung bis zu

Monaten obne Anzahlung ihre Fa-
brikate an Damen - n . Herren -Leib - n .
Qberwäsche nach Maß tn allerfeinstem
Zevhtr u . Mako , sowie Bett - und Tisch -
wasche , nur allerbeste Qual ., zu Fa -
brikvrctsen . Auf Wunsch erfolgt kosten »
loser Vertreterbesuch . Gefl . Zuschriften
brieflich unter Nr . PZ56i an die Ba -
dische Presse erbeten .

nur

LenM
qüz minß, , aeschmetdüî

VWjndiersxtH +tt &r
lOO ^ ofglT

Oetm ? J ôÄujyDnackAht *
Erhältlich in den einscJüdgiaan , (

Autofahrer
Motorradfahrer
Keine Lebensgefahr
in dichtestem Nebel
bei Verwendung von
nebeldurchdringenden

Srtieinwerfersriieiben
» Nosma

( i

Holzbaracke
8 m breit . 20 in lang . In Taleln »er -
legoar . preiswert ,• u uertnuien .

Ludwig üriesinger
Saun

aterialien u Industriebedarf
ggenft « »« . lel . a « rl » r « d « ZS8« . 4775«

Innerhalb 10 Tagen schon Ober 200 Stock im
Betrieb In allen Größen erhftltlich und ohne
Auswechseln der Gläser an jedem

Scheinwerfer 1 e i e Ii t zu befestigen

Sebastian Fütterer , Gaygenau (Buden)
Aüto- Lross Reparatur und Maschinenbau
Telefon 22 — Telegramme Autofütterer

Kaufendes Publikum
erreichen Sie nur durch Änorinauna d r eleaant .
Pr >iSIch >lder aus Aluminium nnd lluloia Nost
und Grit ipan ausaeschloss n . Änbrin »in « Äu .-e -
biutstuch « Einmaitaer billiger Äuschaffui gSvrel ».

îtiiragen erueren an
Gen . tecfitt . Neuheiten

B» nM ) SitB *r & Vollrath . flavidrubc
Rbeinttrobe 84b
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Pianos
neue

sowie seDrauch ' e
in scnöner A swah !

Donnerstag , den 2 . Dezember

« iinstiiie
hlungsweiseZa !

Le zte
Ausze 'ca um ? 1925

Große Goldene
Medaille

* ^1792

Pianofabrik

E0r . Stöyr
Ritterstraße S>>

d
'
i

Fürden Waihnachtithch
des HERRN !

v\ fv

Geld
Hnvolhele » . Rtlritbö -
pavital . Darlehen auf
Möbel etc . "äTuSfitnftj
sviontagS und Freitag ?
(» althos zum Älbl -il . ^ tt-
llngerstr ., durch Wild .
Retter au » Bruchsal .

Teilhaberlin )
gel . f . homöop . Arznei -
mltt -Fabr . Branche -
kenntn . n . erf . Angebote
unter Nr . 59.3524 an die
Ba rsche Presse .

Teilhaber
f . Geflügelzucht in N !ibe
Karlsruhe mit 2500 bis
3000 M gesucht . Grobes
landwirtsch . Gelände u .
Barkapital in gleicher
Sohe vorhanden , » nae .
böte unter Nr . ,0 .3550
an die Badische Presse .

800 Mark
für Privat gesucht , gute
Sicherheit . Zins bis 15
Prozent zugesichert . An -
geböte unter Nr . C .351G
an die SBfdHrfic treffe .

Wer wiirde Handwer -
ker (Anfanaer )

25i) Mark
gegen 20 Prozent AinS
auf 5— KMon ^ e leiben ?
Angebote u . Nr . O .3589
an die Badilche Presse .

20 000 Mark
auf 1. Lhpotbck gesucht .

F . W . WSrner ,
Leopolds,rake 20 . 188

Herren - Oäerhemd mit Kragen ,
schöne Streifen 3 .90

Herren - Oberhemd mit 2 Krager
gute Zefirqualität 8 .90 6 .90

Elegante Trikoline - iemden mit
2. Kragen . . . . . 12 .50 8 .90

Weiße Herren - Oberhemden
Pique -Ei s ., Doppelmansch . 5 .90 3 .90

flerran - Planell - uemden mit zwei
Kragen 5.80 3 . ^0

Herren - Nachthemden mit schön .
Besätren 4 .90 3 .90

Warme Herren • Nachthemden
gute Köperqualität 6 .50 5. 50

Herren - Schlafanzüge Zefir - und
Flanell -Qualilät . . . . 15 .80 13 .80 8 .50

AI Tren -Sclials Kunstseide , reiche
Vuswahl 1.45 0 .95

F rren -Hosenträger
1 Jahr Garantie 1.95

T. rren - Garnitnren ( Hosenträger
und Sockenhalter ), elegante Ge¬
schenkpackung 3 . 5o2 .95

iel &SSblnder Kunstseide , modern .
Muster 0 .75 C.45

Selbstbinder reine Seide , letzte
Neuheiten 1.90 1.45

Selbstbinder Geschenkpackung , f.
d . Weihnachtstisch bes . geeig . 3 .- 1.50

Herren -Hüte für jeden Geschmack ,
mod . Formen 6 .80 4 .90 3 .90

Herren -Mützen in vielen Stoflart n
große Auswahl I 45 0 .95

Herren -Schirme Strapazier - Qual . 2.90
Herren - Schirme Halbseide , mit

seid . Futter 7 .90 5.90
Herren - Schirme prima Halbseide

eleg . Horngriffe 13 .80 11 .80
HerrenstÖCke beliebt .Weihnachts -

peschenk 3 .90 2 .90
Herren - Garnituren , fbg . Beinkleid

u . Jacke S .50 5. 50 2 .90
Herren -Normalhosen , gute woil -

gemischie Qua ! 2 .50 1.65
Herren - Normalhemden , voll -e-

mischt 2 .75 1.95
Herren -Normaljacken , wollgem . 1 .50

ZExztxa .-IPreise
Herren -Futter -Unterhosen , gute

warme Qualität 2 .95 1.95
Herren -Einsatzhemden mit

schönen Ein «äizen 2 .50 1.75
Sportstrümple mit u. ohne Kuß,

reine Wolle , elegante Dessins .
S reifen u. Karos . . 9 .75 8 . 507 .
ohne Fuß . . . . . 1 .95

Gamaschen in allen Wei ' en mit
". nl}re Ledereinfassung . 5 .75 4 .25

Herren - Socken , Baumwolle , Vlor ,
Wolle . Seide , glatt , ; estreift u .
kariert , ftlr Siraße u. Tanz 4 .50 0 .95

Herren -Socken , leine Wolle , lllr
Spoit 4 . 50 3 75 3 — l .7S

Herren -Vlnh -Weslen , ele ?. Aus-
musierung , beliebtes Weihnacht »
ge schenk 11 .75

Herren -Pnllover , Original engl .
■ahrik .. entzück Ausmusterung 13 .75

Herren -Westen , reine W olle , ohne
Arm , besonders preisweit . . . . 17 .75

Sportweste , reine Wolle , mit u .
ohne Kragen . . . 21 .95 17 -5° 13 .50

Herren - Handschnhe , N»ppa,Stra
pazier -Qualiiät . 6 . 75 5 75 4 .95 3 .95

Herren -Handschnhe , Waschleder ,
Ia I .eder u . Verarbiiiung . 8 .50 6 .90

Krimmer - Handschnhe ohne Le¬
der . . . 2 .50

Krimmer - Handschnhe mit Halb -
le -'- r 2 .95

Herren - Handschnhe , Leder , Imit 2 .95
Herren -Handschuhe , Nappa , ge¬

füttert , bestes i êdcr u . Ia Ver¬
arbeitung 6 .90

Brieftaschen in vielen Lederarten
10 .50 7 .50 5 .50 3 .50 1.93

Zlgarren -Etuls in vielen Leder¬
arten 7 .50 5 .50 3 .50' CMd ^OUtel aui kräftigem 1 "der p,95

Reise - Necessaires mit reicher
Einrichtung ic .50 10 .50 8 .50

Ak enmappen , Kindleder 6 .90 5 . 50 3 95
Zigaretten -Etais 6 . 50 5 . -10 1.50 0 .50
(Jhrketten in prima Double , Alpaca ,

versilbertu . Nickel 5. 501 .95 1. 50
0 .95 0 . 50 0 .45

Manschettenknöpfe in vielen Aus¬
führungen 1.50 0 .95 0 .50 0 25

Bleistifte , Silber u. Alpaca 4 . 5c 0 .S0
Zigarren - u . Zigarettenspitzen

Preß -Bernstein 1. 50 0 .95
Ranchgarnitaren , rein Messing ,

4teilig 10 .50 7 .50 4 . 503 .5O
Zigarren - n . Zigarettenkasten ,

rein Messing , innen Holz . . 6 .95 4 .50
Schreibtischgarnituren , Marmor ,

3teilig 10 . 50 b.5( , 2teilig 2 .75
Figuren für Bücherschränke und

Schreibtische , Dante , Schiller ,
Goethe 16 .50 7 .50 1.95

Rasierapparate , oeste Fabrikate ,
in Etuis 2 .85 1.75 l . lu

Abziehapparatet Rasierkling . 6.00 3 .25
Rasiergarnitnren mit Doppel¬

spiegel normal u . vergroß . 2 .00 1.40
Geschenkkarton mit Kasierseife

u . I Flasche Kölnisches Wasser
Marke , 4711 " 2 .60

Kopf - n . Haarwasser , bekannte
erstklassige Maiken . . 2 .00 1.25 0 .95

Herren -Taschenuhr . . . 6 .75 495 4-25
Herren -Taschenuhr mit Sprung¬

deckel 10 .50
Herren -Armbanduhr 9. 50 6 .95
Wecker für die Reise 6 .95 4 .75 3 .75
Foto -Kameras , verschiedene

Größen . . . . . . 44 .00 36 .00 29 .50
Füllfederhalter mit I4kar . Gold¬

feder 6 . 50 5 25 3 .95
Schreibmanpe , Leder Imitat 6 .75 4 .50

Unse . e Innendekoration ist eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges ! KMOPI

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute moreen früh 9 Uhr verschied plötzlich

infolge eines Herzschlages mein geliebter Mann
d . a. o . Prof.

Dr . Walther May
Prlvat -Doz . a . d . fechn . Hochschule

im Alter von 58 Jahren .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1926 .
Im Nam ^n der trauernden Hinterbliebenen :

Als Gattin Frau Christine May ,
geb . Schneider

Bruder Arthur May , Major a . D .
und Familien , Güttingen

Schwester Klara May , Kunstmalerin
Kampen auf Sylt .

Die Beerdigung findet Freitag , d . 3 Dezember , nachm .2 »,'« Uhr von Oer Friedbolkapeile aus stall
Von Beileidsbesuchen bittet man höflichst Abstand

nehmen zu wo .leo . ß52i

Todes -Anzeige .
Verwandten und Brannten zur Nachricht , daß es

Gott dem Allmächtiien trefal en hat , unsein lieben , guten ,
unvergeßlichen Vater , Schwieget vater , Großvater , Urgroß¬
vater uad Onkel

Sylvester Pferrer
Steuereinnehmer a . D .
Veteran von 1866 , 1870/71

nach längerem Leiden , wohlvorbereitet und versehen mit den
hl . Sterbsakramenten , heu ' e morgen >48 Uhr im Alter von
82 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

KARLSRUHE , den 2 . Dezember 1926 .
Sofienstraße 97 200

Im Namen der Hinterbliebenen :

Anton Bauer u Frau Rosa , geb. Pferrer.
Beerdigung : Samstag nachmittag 2 Uhr .

Am 1- Dezember 1926 entschlief .

Herr Dr . phii . Walther May
a. o. Professor für Zoologie .

Die Fridericiana verliert In Ihm einen ausge¬
zeichneten Gelehrten und Lehrer , der 27 Jahre lang
in stiller u- zurückgezogener Art an der Technischen
Hochschule wirkte . Wir werden ihm ein treues
Gedenken bewahren .

KARLSRUHE , den 2. Dezember 1926 . 208

Rektor und Senat
der Technischen Hochschule :

E . PROBST

Wirtschaft
jit faufen o . su pachten ,«(usf . Angeb . u . » 3577
an die Badische Presse .

Geschäftshaus
in Karlsruhe m . Laden ,
Werkstatt , Hos und Ein -
fahrt , für 8— 10 000 MI .
Anzahlung zu verlaufen ,
(beziehbar ) . — Angeb .
unter Nr . B35S1 an die
Badlsche Presse .

Geschäftshaus
in bestem baul . Zustande ,
im Zentrum mit 500 qm
Laden , Büro u . Lager¬
räume , welche bei Kauf
frei werden Sehr ren¬
tabel , preitzw . z. Verlauf .
Preis 60 000 M , « nzahl .
15 000 M . Angeb u . Nr .
W3572 an die Bad . Pr .

Bäckerei
bei höh . Anz . zu laufen
ges . Ausf . Angeb . um .
£ 3578 an die Bad . Pr .

Etagenhaus
m . 3— 5 Zimmcrwobng .,
in guter Lage , zu lausen
gesucht . Mit beziehbar .
Wohnung . Anzahl « . 10
bis 15 000 M Ang . u .
.83575 an die Bad . Pr .

|Mi« rn :nnn7 » |

FHüclieiP

Hmeuziirnim
liefern in pr . Duali¬
tät u . bübfcher ftorm
febr orelSwert 11020
ttact Tliom * & (So .

M 'idelhaus
Herreuflrahe 23

« aen (tb . &.!He irfiSban ' .

Schauttelpserve
Holländer

Roller
empfiehlt 24311

A «Imalienflr . 59

Der Schotthahn geht
in alle Welt ,
denn er spart
Arbeit , Zeit und Geld

Allelnvertr .

KSIlöklZUw « ÜClM
y a ^+1 cr >i

Haus
In guter Wohnlage , zu
laufen gesucht mit 4 bis
5000 M Anzahlung An¬
gebote unter Nr . BZ57l
an die Badische Presse .

Villa
mit 12 Zimmer , ar .
Tiele , Speise - u . _ Mad -
chenlammern , Oelono -
miegebäude mit 4 Zim¬
merwohn . Brenneinrich -
tnng und 5 Moraen
arrond Garten . Nähe
?>chern . zu verlauien

In allbekannter
GUfe und

PieiswOtdlgKeil
Teilzahlung gestattet

Gentral- Möüel halle 1
tiust. Friedrichs J

Steinstr . 23

Gelegelcheitskau ».
HochherrichafflicheSl

ftlrfduiaum poliert . ,-) li tmalu 'f rt 2300 . |
ist um 1450 bei

Innniätjtiner Woran '
. , fn .-rr ' ütt 'pn .

tu loltßer Ausführung ,
unier leitet geiultnicbtrn
Garantie zu bekannt
villigeu Preisen , auch
passende 23 , U '

Weihnachisgeichenke
empfiehlt

Paul Feederle
Möveltabrtk

Durlacher » llee öS .

Schlafzimmer
Eiche , bestehend :
- piegetschranl , 2 Bett -
stelle,, . 2 Paienirllste , 2
rachitische m . tdu . Mar¬
mor . 1 Waschloniinooe
m . Marmur u . Jpieget
£ Stühle , 1 Handtuchhal¬
ter , für M 525 abzugeb .

Möbel Kaufhaus
M . Kahn ,

Waldstr . 22 . neben Co -
losseum . 118

Mahagoni poliert , mit
welkem Marmor 700 M

. tWUiluHlltt . 00 ,

Möbel aller « rt .
Bezeucht itna &>

»örper . 23779
Badeeiurichtung
Dans für Zunt,bedarf ,
Frledenftr .7 Tel .fiv^S

2 schöne Küchenschriinle
Ii. n . Ehaiselannue bill .
zu Verls . Wepman . Rllp -
purrerstrafte 20 . B4S4

ZVSchlaszimmer
^Vl .

IN. Ätür , Spiegelschr .,
w . Marmor u . Matrix
nur 420 M . schön . , mov .
SVeisezimmer m . Stand ,
ichr , 2-- u . 3tür . Bücher -
u . Kleiderschrünke , Pol .,
eich . TiPIoma «. Teppich ,
Diwan 35 M , Küchen -
irtirüttfe , Rauch -. Näh¬
tische . alles billig bei
Milchmann , Zährmger -
strafte 20 . B !M

Speisezimmer ,
schönes Modell , eichen ,
neu , preiSW . zu verknus .
Karlfriedrichstr . 22 .-̂ hrrt . « 381

Fast neue

KluWarnitur
lGobellnl , bestehend aus
Sosa u . 2 Sesseln , wegen
Platzmangel billigst zu
tierkauseit . Augeb . unt .
47liüo ntt die Bad . Pr .

Betten
in groher Auswahl von
10 M an bei Walter .
Ludwlg - Wllhelinstrake R.
Laden . 99289

Bestecke
aus schwerem russ . Sil -
ber lmlt Platin ) , ein -
zelne oder im ganzen
verkiiiifich . Angeb . unt .
Nr . S3555 an die Ba -
difche Presse .

Lehnsessel
antik und imitiert , reich
geschnitit . formschön » nd
billig bei 24381

Jos . Kirrmann .
.Oerrenstrake 40 .

Chaiselongue , gebr .,
neu bezog ., Ptüschsaii -
«euil , Biedermeiersosa ,
bill . abzng Oiarlens ' rasse
Nr . 10 . Taveziergesch .

B485

4 Loch , mit ltoblenan -
hang , schwarz , billig ab -
zugeben . 24261
Withelmstrafte 57 . vart

Irische Oefen
'chwarz u emailliert , bil -
lig zu Merkausen 24165

W . Schmidt ,
Hans , u Klichena - rStc

Karl « r . Ecke Amallensfr

Ka ^ hndeosen
iSvst . KunkerS in . Seiz >
' • '< neu wcofn Wen »» "

Rt ?«
•u . i UUCt 20,

lOC ' J . w . . a .

1 Kinderbadew . ( Zink
m . Holzboden ) 1 Slavv -
sporiwagen mit Dach ,
preisw . abzug . B47S
Goettle . Slldendftr . 24 .

Jchalwaae
mit Gewichten zu verkau -
seu . Lachnerstrabe 24 .
Laden . » 504

Zu verkaufen : Spib -
kiiblerfchiivhanbe . Werk -
zenatalche n . Domennuto -
mlifct . Stefanien » ? . 74 .
II . Stock , « 503

Phonola
Piano

Vorspiel jederzeit
Druckschriften bitte
kostenlos verlangen ,

Mäöiger Preis .
Teilzahlung .

Alleinige Niederlage

H . Haurer ,
Kal « erstraBe 176 .

Ecke Hirechstr ,

Sellens daalpelesenbcit!
Zwei tfrilssere

Flügel
Sechstem u .

Blüthner
kaum gespielt , wie neu
erhalten , preiswert zu

verkaufen bei 23 '" 1

L. Schweisgut
Erbprinzenstr . 4

(beim Rondel platz ) .

Pianos
neu und gebraucht .
Günstige Te «lzahtuna .

scfteloer ,
.'UtiÖO istr 1. 22767

TafMla ^ ier
gut erhallen , b . zu ver -
kaufen . B386

St. Bantalion ,
Rüppiirrersir . 58 , 2 . Sl .

Grammophon , eiche , m .
Plattenschrk .. Einwurs .
15 Platten 1. 10 ein « r ..
60 Mk . H .-Fabrrad mit
Kreil ., gut erh . 30 Mk .
^ ssenweiiistr . 35 .1 . ? )ött -
cher . B465

m . vollem
zu verkaufen . . i

« onjettÄ
fte 54 4

« " " ArmbaM ,
Mb. Ulirlette , V ».
tri . Kleider . - p

verkaufen .,ltg zu

echrc ^btto
K,

gebraucht , aber j
erhalten , zu
Anfragen unf -

^ .,
an die BadM . ^

cJ £

Nähmaschine „ -A
in sehr gut
45 Ji zn ve^ r.
Waldstrafte 33- IJ

S » wiugs ->!^

gut erb .
(JsscniocinCt

'
18,

2 s?irmokP !
80x40 und
gut erhall . .
Dörtch RiinfU ' « ^
Nr . 11 . 2 . Stock

Gelesfe ^ii.
130 N . M -MTOOffr, . Atn ^

f
^ ?;« 5

Flasch . S 0'"!' l""
..Amosa ' . weaen cfs
billig abzuge ^

n.
^

kleineren ~-{
Hu ersrfa
in der BadtfK5in der Bav m^ - . . .

Äukocylkl "
^

"
-

Viersitzer ,
sebr antem
« erkaufen An » ^ .
Nr . ?>X& i fl"
dilche PressetUcfte q?rc »»e__— .

Anstra -Df ?;
r äus «
in neutoertUtcrtt k
ca . m Iabre ^ tx,
umständebalb .
kaust . Besi « "' .
Probefahrt
Autozentrale ^ iß
G . m . b .

D . K . W -
'

wenig gesahrc « .
verkaufen »

81 - 8 . 3 <» an >>

wie neu , N
sowie ein
appara « mit , CJ!y
gut im Ton M
(AN ) , neu M
Abreise ab 'Kd J

'
verbeten .
N M63 an

l Herren - A
Rad . fast neu . ^ iflU^
Nähmaschine.
nahmaschini . ^
verkaufen J ,

Gut erb -
venwagen . ^ ^

T '
» orSBeft . f .
Nebe ntu ^ r— ^ .ry >
Hüb 'ch .n . Schlaf ,

rff . Bachm «" "

strafte tä .J L
Piivvcnipo
ant erft ,
Lenzstr .

Aus gut
D .- Pnvvcn
zu verk .
Z4SK7 an ^ - .„

Puppen, » « ^
PuppenNial ^
zu verkaufen-
WelNienstr

Su OCt ^ Jfffl« K

MSdwcn » • ?, (,
P Ht'rrcnit lCI
alles billw

SSWSs «
'

Eleg .
kaum gebr ..
W -ucdcr 'UMu »v"v. ,V">1"V
Mb f- f-bl .
Fig . . bill . Ä iit

^ — tfBUjj. t > 4

Mod PnA tfi
>

infir . Knabc » , f. .

hosen , blu . '
jv ^

>'iebin » r^ '-̂ r
W "5/ <.ek ä(.

Hebet ?I c

auf S « tbc «• 'rlf -,
"

stark He " « ]vv >

^ ll ^ 5t |irf.>
sehr f^ bne » vrfLA
neu . m « (Jt ' " —

(f . C-hll « - •

- r -

3/ 4 ' ® ciqc .
gut im Ton billig ab -
zugeben . B467

Bortitrnste 34 3 Tr .

^ - Geiqe
mit Kasten zu verkaufen
Miih 'bnrn (« eibelstr 7 .
2. Stork , rechts B4G0

Alte ' / -Geiae
gut repariert fow einiae
ichöne neue Tierselle s
Sofavorlagen z Verlans

Alte (Heine m Rnf " "
und goldene Tim - nuhr
bill . Vks Rüppurrer -
str . 2 . H . 1. III . r . B4S3

alt . M ^
;) iictf tahlI !L/ »i

. rax «

an f—
jwCft

Zäbrlnaeu
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der Jüdischen Dresse
Unsere Kleinen im Winterkostttm .

Plauderei von
Lisa Honro 'th - Loewe .

4
Die Mode macht es unseren Herzen und unseren Geldbeuteln>nmcr schwerer . Nicht genug , daß für die Erwachsenen eine sinn-

^ » irrende Fülle von Materialien , Formen und Farben aus den
gebracht wird , auch für unsere Kleinen wird die Mode immer

.
"" Ichiedenartiger , die Wahl immer schwerer . Es ist noch gar nicht

lange hei , daß „der" Wintermantel des Kindes , beinahe uniformiU5 Tuch gefertigt , mehrere Zahre überdauerte — und daß „das"
»nniagskleid eben das einzige Sonntagskleid darstellte. Jetzt aber" lockt so vieles , was man in den Auslagen der Fenster sieht , dazu,"ch den Kleiderschrank unserer Kleinen reichhaltig auszustatten .

^ Der Winter für unsere Kleinen in diesem Jahre im Zeichen des
^
-aw.tes . Ist für - die Dame der Samt als Tageskleid schon ein wenig
otiiber — ebenso wie das Velours - Chiffonkleid vom perlgestickten

/^ ndkleid abgelöst wurde , ist der Samtmantel für uns Erwachsene
J 11 noch möglich neben einem Mantel aus Stoff oder Pelz , so bleibt
jv Kinder bis zu zehn Jahren etwa Samt die große Mode,
hnt, na6c oder Mädchen, gilt hier gleich . Und man muß gestehen ,3 die Mode mit dieser Vorliebe einen guten Geschmack beweist .
r 5

. gibt wenig Stoffe , die die Gesichtshaut des Kindes so schön und
erscheinen lassen wie Samt mit seinen weichen , spiegelndenMen . Als Farben kommen vorzugsweise rötliche , blaue und graue

jj "e in Betracht. Auch dunkelblau wird als Farbe für Kinder -
^ >der nie aufgegeben werden. Die Mäntel für dir kleinen Mädchen
. " den gerne in Glockenformen gearbeitet , am Halse hochgeschlossen
iu„ mit einem Streifchen Pelz verbrämt . Das Mützchen ist am
festen in der Form der Wagenkappe oder der Iockeymütze und
<5° ' stch in Material und Pelz unbedingt dem Mantel an . Die' »mtkleidchen verarbeitet man entweder wie von jeher nur mil'"ent kleinen echten Spitzenkrägelchen und gleichen Manschetten,aber man gibt ihnen eine Weste aus Waschseide in Weiß, Creme

einer Farbe , die , immer lichtet als die Kleiderfarbe , dennochu dieser harmoniert . Also Dunkelblau mit Bleu , mit Beige, mi !
A Wem Z^osa, Grau mit ' Rosa , Bischofslila mit Creme. Zu den
t^ sn gehört unbedingt der Jäckchenschnitt , den man entweder vorn
lonx ^ 'n ' en verarbeiten kann. Man kann aber auch , und das ist be --
Ln«« s bei kleineren Mädchen kleidsam , das Kleidchen hinten blusig
»°" geschoppt in einen Gürtel hineingehen lassen , während vorne der

jäckchenartig auffällt . Wählt man diese Form , so empfiehlt
d

>'ch... den Stoff beim Oberteil nicht wegzuschneiden , sondern unter
Jäckchen umzubiegen . Man hat dann leicht die Möglichkeit , die

itov e ' nmaI ganz zu schließen , wenn man die Jäckchenform au?
Hu* ° inem Grunde abändern will . Für die kleinen Jungen giltir ? gerade für Samtmaterial die Jäckchenform als besonders hübsche* variiert man sie oft in der Form der Liftboyjäckchen .
(V 5üt die guten Samtkleider nimmt man am besten eine gutedes Lindener Samt , die nicht sehr brutfempfinfcltdj, sich
Sah trägt , in der Reinigung praktisch ist und von Jahr zu
u Inders verarbeitet werden kann. Für Spiel - und Schulkleadei
,jMe man dagegen nur Waschsamt , den man mit Wasser und Seist
%>t* n Leinenstoff reinigen kann und der eigentlich nach jeder

schöner und schmiegsamer erscheint . Auch für Mäntel ist der
sofern man ihn warm füttert , sehr hübsch, dazu passende

^ PPe und passende Schlupfhöschen unter dem gleichfarbigen Kleid-
PI ,

°t>et Anzug eWeben ohne große Kosten ein allerliebstes Kom-
toj Nur hüte man sich , den Waschsamt für MSdchenkleider irgend-
lein

°"spruchsvoll zu verarbeiten — denn er wirkt dann sofort un-
Und alltäglich . Die einzige Form für Waschsamt , ganz gleich ,

Knaben- oder Mädchenkleid, ist die Kittelform mit dem tief-
Rnh Gürtel aus gleicher Farbe . Bunte Garnierungen , Stickereien
ej. °uf diesem gestreiften Samtmaterial durchaus unfein , nichts als
)U

' 'eines Bubikrägelchen in Heller Farbe ist zu empfehlen. — Mit
"Usf Alchen Waschsamtkleidchen wird ein Schulmädelchen schon gut
?5üir mmen - Daneben geht als unbesiegbare Mode das Wirkkleid,Dcr und Röckchen. Die handgestrickten Kleidchen sind aus der
Hilft - ""lso beliebter sind die gehäkelten, bei denen man Bordüren -

|tet in Kreuzstich hineinsticken kann. Gut waschbar ist auch der

Willkommens

MflfleMnhenke
Gnfe Bettvorlagen
In Riesen - Auswahl
zu billigsten Ppeisen .

Jut #, doppelseitig , rerschied . Farben . , , , i 2 .50
Täpsstry , in Blumen - und Persermuster • • • • 4.—
OrlentvorJage, gute Ausführung . . . . . . . 6.75
Boucle -Vorlage , Ia moi Jacquard -Munter . . . . 8.—
Haarvelonr, schwere Qual ., mod. Muster . . . . 9 .50
FroUe -Vorlage, waschbar , . . 10.—
Hott ed -Waschtisch-Vorlage , 90/135 cm . . . . 12 .30
Wollperser, schwerste Qual. d . Art 10.50
Axmlnster, Ia in vielen Mustern . , . 14 .25 12. — 7. 10
Axmlnster, Ia mit Handknüpffranse, besonders schwer 19.—
Anker Velour , 64/135 cm 17.75
Mohair -Vorlage , lila , gefüttert 16 .50
Tournay-Vorlage, Ia, 70/170 cm , mit Fransen . . 28.50
Kascllineaparser mit durchgehender Franse . . 35 . -—

Ssnyrna , Urb-, licht - und mottenecht . . . 45.—
Ztegenlelle , extra wattiert und gefüttert in allen

Größen und Farben . . . . . . . . von 9.50 an

Karlsruhe , Kaiserstraße 157 , 1 Treppe hoch
Gegenüber der Rhein. Creditbank .

Neu aufgenommen !

Smowni -

anerkannt u . ausprobiert
als ganz vorzüglich

GWösstes Lager vorrätig bei
Geschwister

KNOPF

billige Duvetinr , wenn man ihn vorsichtig in Lux behandelt , wird
.' r weder ausbleichen noch einlaufen und ist wegen seiner Wärme
und Leichtigkeit ein idealer Stoff für Kinderkleider.

Der Modei-Neigung der Großen folgend, sind für Kinder in
diesem Jahr pc ^zgefütterte Mäntelchen die große Mode. Und sicher -
lich findet rmm unter den Kleidervorräten noch alte Pelzfutter , die
man für ein lÄndermäntelchen hergeben kann. Es brauchen natür -

Besuchen Sie meine

flu#«'

1 ^' Ä
Täglich Eingang von

14278

Burchard
" ■ •

W,''

lich keine tft>elcn Felle zu sein , Kanin , Hamster, Glicht zu schwerer
Schafpelz ffitb die gegebenen Materialien für einen solchen Kinder -
mantel . Rfcben den über die Stiefelchen geknöpften Gamaschen bür-
gert sich dir Gamaschenhose immer mehr ein und ist wirklich das
Beste , Bein^ wie Unterkörper der Kinder vor Kälte und Wind zu
schützen . Der Pelzmantel ist natürlich nur mit Vorsicht und bei
wirklicher Kälte zu brauchen. Dann aber leistet er sehr gute Dienste,und man kann das Kind unbedenklich auch bei strengstem Frost her -
ausschicken. Wie denn überhaupt die Abhärtung nicht darin be-
stehen soll , daß man das Kind zu leicht kleidet , sondern daß man es ,
zweckmäßig gekleidet, bei jedem Wetter in die Luft führt .

Tür Tanzstunde
I>ninilinillfl!lll!lllll!lli:illl| llll!l!lil1llll||| l| l| l| llill| || || || !| i| !||

Hall und Gesellfcßaft
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Crepe de chine
in enormer Farbenauswahl , vorzügl .
tragfähige Qualitäten , Meter 8 .75
in enormer Farbenauswahl , vorzügl . .
tragfähige Qualitäten , Meter 8 .75 sj , 7 \J

° rpnp Satin beste rein<kSeide,„repe oaun 100 cm b . eit, j s*
prachtvolle Lichtfarben , schwere 1 ^ r nWare . Meter

Neuhelten

Metallspitjen Lamtstofte
Strasschmuck Ansteckblumen

Strauß

Die Kosacken -Noöe .
Die russischen Flüchtlinge haben in den Jahren nach dem Kriegein den westlichen Ländern die Mode stark bestimmt so wie es nachver französischen Revolution die französischen Emigranten getanhaben. Besonders in Paris ist dieser russische Einfluß sehr deutlichund äußert sich nicht nur in russischen Restaurants , russischen Kaba.retts und russischen Theatern , sondern auch in der Kldditng . Das

neueste Zeichen dieses russischen Elementes ist die „Kosacken-Move".die jetzt das Aeußere der Damen in wunderlicher Weise bestimmt.Ähren Ausgang hat diese Mode von einem Theaterstück genommen,das im Pariser Theütre Michel gespielt wird . In diesem Stück . DerMann , der Banjo spielte" sind eine große Anzahl von Damen-
kostümen zu sehen , die von der bekannten Modekünstlerin Jane Re-neunard entworfen wurden und bis in alle Einzelheiten die Trachtder Kofacken nachahmen. Die langen Samtröcke, deren kräftiges Rotgut zu dem Besatz von grauem Astrachan paßt , harmonieren mit kur-
zeit ErSpe de Ehme - Röcken in demselben Ton . Dazu wird ein yoyerAstrachanturban getragen , und die langschäftigen Russenstiefel dürfennatürlich nicht fehlen. Der Schmuck schlägt ebenfalls in den langenOhrringen und der großen Hatskeite eine östliche Rote an . DieseXosackenkostüme sind nun rasch von der Bühne auf die Straße herab -
gestiegen . Elegante Pariserinnen schwärmen für den Kosackenturban,den Kosackenrock , die Kosackenstiefel , Die Röck >> sind um die Taille
fest anliegend und fallen dann zu eine: Art „Schirmglocke " ausein -ander , deren Saum von einem breiten Pelzbesatz geziert ist. ImZusammenhang mit dieser Mode ist Astrachan in diesem Jahre sehrbeliebt . Die Hüte erhalten vielfach die Form der hohen Kosacken-mutzen und werden mit Diamantvseilen geschmückt . Ueberhauvt istdir Verbindung von Samt und Pelz in allen möglichen Material «»und Farben der „letzte Schrei".

Hochzeits-Zaungäste .
Warum gibt es so viele Frauen , die nichts lieber sehen als eine

Hochzeit? Warum sammelt sich immer eine Menge hockst teilnahms -voller Zuschauerinnen, wenn die Wagenreihe mit den galoniertenDienern vor einer Kirche hält ? Diese Frage , die sich schon mancherMann vorgelegt hat , sucht ein Psychologe zu beantworten und führtdrei Gründe an , warum die Zahl der .,Hochzeits -Zaungäste" fKstimmer weiblichen Geschlechtes ist . Zunächst einmal wollen sie dieBraut sehen und ihre Toilette ' dann erregen auch die Gäste ihre An-
teilnähme , die Zahl der Brautjungfern , das Aussehen des Bräun -
gams usw . Aber das Wichtigste ist der dritte Grund , ist ein roman¬
tisches Gefühl , das tief im Unbewußten schlummert .

„Ich habe oft versucht , herauszubekommen," schreibt der Ver-
fasser, „ob mehr verheiratete oder unoerheiratete Frauen bei Hoch -
zeiten zusehen . Aber es gibt da keinen Unterschied : beide kommenauf ihre Rechnung Die Verheiratete sieht in der lächelnden und
aufgeregten Braut ihr eigenes Bild und versenkt sich in diesesgrößte Ereignis ihres Lebens vor vielen , vielen Iahren . . . Das
junge Mädchen aber schaut im Anblick der Braut in die Zukunft,träumt sich selbst an ihre Stelle , lächelt dem Bräutigam zu wiewenn es ihr eigener wäre , und findet ein Stückchen Märchenland >nder rauhen Wirklichkeit . So ist es die ewige Liebe zur Romantik ,die auch in der modernsten Frau noch lebt , die den vorübereilenvenDamen unwiderstehlich Halt gebietet , wenn sie einen Hockzeitszugsehen. Es ist ein Stück Poesie mitten im Alltag . Und

'
aus diesemGrunde müssen manche Frauen bei allen Hochzeiten dabei sein , ziehendieses Schauspiel jeder anderen Vergnügung vor und sind „Stamm -

gäste" bei den Trauungen .
Die Braut aber möchte auch diese „Zaungäste" nicht missen denn

diese so neugierig auf sie gerichteten Blicke scheinen sie einen Äugen¬blick in den Mittelpunkt der Oeffentlichkeit zu rücken : sie empfindeteinen Abglanz des Ruhmes , kommt sich vor wie eine Filmdiva unddenkt noch lange , lange an diese Blicke zurück . . ."

Strümpfe aus Zinn .
Wer würde denken , daß die Mode der seidenen Strümpfe und '

zahlreicher anderer Gegenstände aus Kunstseide einen schwerwie -
genden Einfluß auf den Preis des Zinns , hat ? Und doch ist diesder Fall . _ Das Zinn wird in gelöster Form für die Herstellungvon Kunstseide verwendet und findet sich daher auch in den Dame» -
strumpfen. Der Preis ist in den letzten 5 Iahren von 2400 M fürdie Tonne auf 6350 Mark gestiegen , und Zinn wird immer teurerwerden, da sich bereits eine gewisse Knappheit bemerkbar macht ,

Griizner - i
Schnellnäher m

350Q Slicfoe ■
mderMinule §j

v ielseitige
Verwendbarkeit

Vertreter : Karl Ehrfaid , Karlsruhe , Rondellplatz . ;§ = ;Erleichterte Zahlungsbedingungen%
Magert Kurs und KinMidi

öte reichhaltige . wohlschmeckende . bogtentfcb einwandfreie :©§
Rohmitch

£ von geimpften Kühen unter t>e,irksar,tticher Kontrolle gewonnen =bH

Milchkuransiatt Ludwig Mayer \h
Rüvourrerstrake 102 (Hegr 189« Tcteion -.'74(i.Sleratltdi empfohlen •>,iH8 ;

Stoffe icflra •fr m in all . Faiben
u Preislagen

Seal (Päüsch )
in croßer Auswahl

Damen - und Herrenkleiderstoffe
empfiehlt zum billigsten Preis 1127:")Wilh. Braunagel

ßerrenstratlc 7 , zwischen Kaiserstr. u Schloßp ' »tz
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Was zieht die Puppe zu Weihnachten an ?
(Dm QflaQtmyiiaßsfcomfslei naßi der neuesten ^YJlode — cJfyelaneuß und

c/churss» — C& abyt c/tebensaßi «n — die OCinderfratA m Ĉ Jrafkt.

Frauen es
itofffturtbe,
) ie Kir

(tte » Ittrlzr- ß» Md ^ti wird
innen mit Dtull ober innigemuster »
fem Seinen MponnL ff - rblich dazu
passend nimmt man die Decke, die
» an in ein welkes Laken einknOpft.
« in JMfie» für da, Baby , bezage »
mit demselben Stoff wie die Bespan.
nun -, de» « Srbchtn». Al» Randok .
Ichlutz ein faltig gezogener Bolant .
> abi,be» dche» und Windelhöschen
kllr eine 50 cm große Babypuppe ,
» r » Semdchen ist mit feinen Spitz-
che» garniert und da» Lösche «

diijpft »or» dreieckig .

i 1VT 5an meinen, daß heute, wo dw
L.y....i Iteben, mit Puppen zu spielen und X
Wolltiere und Fetische mit sich zu tragen, die Kinder
sich mit ihrem Spieltrieb auf ein anderes »Gebiet ge>
warfen hätten, aber noch sind die Kinder nilcht so bla¬
siert, ein Gebiet für sich aNein zu beanspruchen und
jeden Einbruch mit Boykott zu bestrafen . A miner noch
sind Puppen das ausschließlich « Spielzeug -tler kleinen
Mädchen . Und
wenn um die
Weihnachtszeit
die Spielwaren -
geschäfte und
großen Kauf- jf—» qv « F ö ♦
Häuser

ent¬
zückende

Märchen¬
bilder mit
Puppen

und
Tieren in ihren Schaufensternaufbauen,
wünscht sich jedes Kinderherz glühend
das eine oder das andere aus dieser
Pracht. Die Mama wird so bestürmt
mit lebhaften Schilderungen dar-
über, was diese und was jene Puppe
angehabt hat , und wie das aussah,
und was man machen würde, wenn
man auch so eine Puppe hätte, bis
sie voll und ganz davon überzeugt
ist , wie unbedingt erforderlich es ist,
den Weihnachtsmann in dieser Rich¬
tung zu beeinflussen. Da ist zum
Beispiel ein Nachmittagskomplet für
die große Puppe . Man stelle sich vor,
richtig so, wie Mutti sich anzieht,
wenn sie ausgeht, sollte , könnte die
Puppe aussehen ! Denn für die
Puppe hat man mehr Ehrgeiz als für
sich selbst, und wenn sie das ersehnte Ziel erreicht — was schadet's da, dctfj man''Iber noch als kleines Mädchen umherläuft? Also, die eine Puppe möchte m m als

große Dame angezogen haben , im grünen Seidenkleid mit
dem passenden Mantel , ja — und dann möchte man doch auch
gern so «in kleines Baby mit richtigen Windeln, Wickeln und
Hemdchen, mit dem man so hantieren kann wie Mut ! I
dem kleinen Brüderchen, wo man immer nur von weite:n zu
sehen darf. Es wäre doch so schön, auch einmal ein k! pi

6t* (ImhrIm lUdmiHMitonvUt für
« leidchen ist au » arilnem Chinakrepp mit kurzer H süsse und
der modernen Blesengarniwr . Der Mantel ist in der.
selben Farbe , aber au » Sascha gearbeitet , «r tr IIb ootn
offen getragen , hat einen kleinen Stehkragen wUi einen

bogigen, mit Selbe besetzten Umschlag.

SpicUajaa fßt den Puppen .
jungen au» blauem Leinen,
rot uinftälelt . Die Höschen" fctn an einem Leibchen,

te « asack wirb mit einem
Gürtel darllber gehalten .

Kind zu wickeln, zu pudern, zu baden
und schlafen zu legen. Dazu brauchte
man dann noch ein kleines, innen
ausgeschlagenes Körbchen mit einem
Kissen und einer Decke, und vielleicht
— oder ist das sehr unbescheiden ? —
auch ein Kindermädchen im Spree¬
wälderkostüm , das das Baby im klei-
nen Puppenwagen spazieren fährt
und in seiner bunten Tracht und der
großen Schleife an der Haube so recht
ein Bild für die Wichtigkeit der Babys
im allgemeinen und dieses Babys im
besonderen gibt. Wie stolz würde
man auf eine so prächtige Kinderfrau
sein, und wie sehr wollte man dar -
über wachen , daß kein großer Bru -
der ihr ein Leid täte. Und wenn
Mama nun doch schon mal mit dem
Weihnachtsmann spricht, könnte sie ja vielleicht auch so nebenher
erwähnen, daß der Puppenhans , der von vorigem Jahr, auch

nichts Rechtes zum Anziehen
mehr hat , und daß er einen
blauen und roten Spielanzug
gut gebrauchen könnte .

Heddy Hadank .

vi , e »we» aibcriB hat einen weiten,
blauen , mit Eelbenbanb besetzten Rock
an , darilber eine nio &e weiße Seinen ,
schär,« an einem bunten Bauernband
unb «in kurzes , schwarzes Samlsackchen
mit kleinem hochstehenden Kraben . Um
ben Rod ! tragt sie das breizipfUge, mit
Spitze ein? efokte Tuch mit der großen

Seibenschleife M>ir ber Stirn .

Reifte * MnlschSrzcheu , ootn
und rückwärts aerobe geschnit¬
ten , nit viereckigem Ausschnitt .
Sin schmale » Spitzchen faßt
Ausschnitt und Rirnber ein ,
seitliche Bandschleifen halten

die Teile zusammen .

XXIV

sämtliche Ullstein -Schnittmuster vorlag bei Hermann Uetz.

'
Msile l
Anfertigung v Damen u .Klriderk leidern

Zuschneiden und Anproben
für SelBs 'schneide rinnen

Handarbeiten, Lampenschirme, Stores
Aufzeichnung v .Silckerelen allerArt

— Billigste Berechnung —
Gertrud Burger - Berta Kahn

^
Carlstrasse lj Telefon 6313

§ Herren-Wäsche Damen -Wäsche f
Kinder-Wäsche

I Trikotagen Strumpfwaren |
Westen Pullovers

| Bleyles Knaben - und Mädchen - Kleidung -
I finden Sie In größter Auswahl I
= zu äußersten Preisen bei i

| 0 . W . Keller Ludwigsplatz |
TiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiuiiiiiiiiiHiiiiiiiiiitiiiHiiitiiiiiiiuiiiiT

el . Maua -Geräte
sanitäre Hinrich¬
tungen / Kloset -
siülile / lüdet *

. . . uasherdG/Hrat -v< ß> u . Hack - Appa-r — rate , (irößte Aus¬
wahl Projektie¬
rung u . Aiistührg.
von Neuanlauen.
Konrad Sdiwarz

50 Waldstrasse 50 — Telefon 352

iiiiiiitia iiiiiiiii im iituiuiiitiiiiitminttiiiiiiiMiiiiiiiiiifin

| ARETZ & C2 : I
Gummi Warenhaus

| Krankcnp ieieartikel
Lw oleum

Wachstuch «
♦♦

| Telefoi 219 , Karlsruhe , KalsTstr . 215 |
I Pos ' ^ch "ck Konto Karlsruhe W75 |
IMIIIUIUIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllllllllllii
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= Die elegante Armbandunr finden Sie H
bei mir in reicher Auswahl

zu billigsten Preisen
| Albert Kettler , Uhrmacher |
- Uhren -, Gold - und Silberwaren -
| Kaiserallee 43, Haltestelle Schlllerstr . |
TiMiiiiiiiitiimtiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiitiiiiiiiiiiittitittiin

Für
Rheumatis , Gicht Ischias , Asthmaleidende

empfehle ich die so sehr beliebten
Elektrische

Hochfrequenz- Heilapparate
zur erfolgreichen Selbstbehandlung im

Preise von Mk 4 ?. - an
L. Engelhard

Karlsruh «- , Gartenstrafie 11
^

îiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiitiitiiiiuiiiiutfj

| Arbeits -Bekleidung !
für sämtliche Berufe

I in nur guten Qual täten und §
- zu anerkannt billigsten Preisen -

kaufen Sie nur bei

I WEINTRAUB I
I RO Kronensfr . CO -
- Telefon Nr . 3747 E
"illlllllllllllllUllllinillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllU

empfiehlt zu konkurrenzlos billigen
Preisen bei fachmänn . Bedienung

Schirmfabrik
Ändr . Weinig jr .
nur Karl - Frledrich9lr . Nr . 21am
Rondellplatz . Tel - 5476 i' egr . 1840

C&WMMtfyU * '

B . & H. Baer, Kaisersir. 233
Elegante Damenhüte

Ansteckbhirnen
Strümpfe

Größte Auswahl In Jeder Preislage

eSlflvM >
&

aller Art
kaufen Sie bei

| grosser Auswahl j
In guter Qualität

I auffallend billig §

bT I
Ü W

| Heinrich Karrer >
| KARLSRUHE - MÜHLBURG |

Philippstrasse 19
1 ' Kein Laden J

Zahlungserleichterung
W Lieferung frei Wohnunq

auch nach auswärts W
iiiiiiiiiiiiiiiiniininiuniiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiil
IIllllllllIIIIIIIIIllllllllIIIIIIIIIlllllltlllllllllllllllllllllllllllll

I k . o . augustiniok |
MÖBEL - u . INNEN-
DECORATIONEN

KARLSRUHE
SOPHIENS TRASSE 54
TELEPHON No . 2516 |

UJIlllUUlUUllUIIIIIUIlimUUUlllllUlllllUllllIUlUlUUUU

mirmMitftiMttiifiiiitiniuifisajiinuiiiinfiiiiuiiiiininiij
I Bevor Sie sich einen I

I „ MOP "
I

- kaufen, lassen sie siqh bei mir nnver - =
5 bindlich den voibess u leictit zu hard -
| hab . Mod vorführ Preis M. » .54» u 5.50 -
- Ununtbrocb. Vorführucur von 8 bis 7 Uhr 1

IBürsten « Vogel !
: ^ Frle «Srtc >*«DfÄtaß 3
- Bitte au! Nummer und Firm i achten ! 5
7iiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiii <iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiur

G , Burlefinger
Torrn. Dickten

Weslendstr . 20 b / Telephon 850
*

Neu - und Umformen
Reinigen und Färben von

Damen - nnd Herren - ilttten

itsiniittttiiiinimniiiiiimittiii'frtitiiiiiiiiittiiitiiiniiH
I! Fische / Wild / Geflügel |
- Alle Sorten See - und Rheinfische =

sowie Wild und tietlügel I
§4 Jeder An zuin oiili 0sten

Tagespreis . -
Eigene Uhelnl 'scherel . —— -

IEMIL SCHINDELEI
VIEFELU NACH F.

| Markgrafenstr . 45 Telef. 5325 u . 98 -
| ferkaufsstandauf demWochenmarkt . H
Tll W»I»»»»II>» I»»»»»I»I»N»I<Iit»»»>»»»»N«>»»>>

&Ä £±nKaii*rItr . ll2
Blaarentfemung mittels Elektrolyse ,
G pslchtsmassaee . Violetbestra hltmg.
G (irantiert wirkende Sommer-
spfrossen Creme. - Sämtl . erstklassige

Spezial - Präparate .
— Maniküre —

. Rajtschläge kostenlos . Gefiffn. 9-6 Uhr »

Aktenmavpen
Einkaufsbeutel

Damentasch ^
solide Fabrikate

Geschw . Laming ,
51 Kronen

| Plissee * Hohlsaum

Kettenstich

| SpitzenstichiZickzacW

ITÜTZEH
| 26 Douglasstraße

2

:h9"f

7i»» i»»» i»» i»»»»»» i»»»»»ii »»»>"'"" "

Ihr Heim wird behaglich durch ?

Seldsn - LamP «
?
1

Solche kaufen Sie bei uns
preiswert für je len Knunti Pa=

,tet-
Zalilun ^s - Erleichterung 8e®.

Anfertigung nach Wunscn
in eigener Werkställe ^ ^

Badische Handwerkskunstb.
'
Ji

2 Min . v. Marktplatz , Friedrichs ^ ' j

I Füße nicht aDscImei^ "; |
- Anstricken von Strümpfe 11 -
| Baumwolle Ma <co etc rt-es 'e 5
: Alte Strickjacken werden *u s
1 Pullover umgearbeitet gl" s
E Nenanfe . tlgmng v . Strickware z
| Art nach Maß.

^ ^
Englmaoi *

s Masohinenstrickerei
KaiserstraBe 81 —f13

^ ^
Tiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii """""1"" „ ii" 1"
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vadsftye Preffe fNVendMuSgave ?
werden . Man benutzt

Herstellunig von Strümpfen , son-
^ nicht neue ZinnvorZommeu erschlossen
^ 5 Metall nicht nur für die H« rstellun >„ . ,
bij ?uch jeder Radioapparat enthält Zinn . Die Kochgesähe , die" ?" ern nennen . enthalten zwar nur einen dünnen Ueberzug
fei*«»

1
. Metall , aber pharmazeuusche Apparate werden aus

birh
'
?;•

^ ' nn hergestellt . Zinn findet sich im Stanniolpapier und
steton r Rückseite der Spiegel benutzt . So findet also dies
« ätft r '6"'? vielfache und immer zunehmende Verwendung , und das

sich in dem immer steigenden Preis aus .

Turbanmoöen einst und jetzt.
Damenmode kehrt jetzt wieder zu einem Kopfschmuck zu-

Nr . 560 . Seite 11 .

tjjj L « 1IVVIH1WW ivt/u WIWV * Q** VHIVII» ' >V̂ | | U; IHMV» 0•*
5>iei. Dot 100 Jahren die größte Beliebtheit besaß , zum Turban .
»J " malerisch um den Kopf drap '
* '

Jahrhundert « den Mann zierte ,
« .V :,

um den Kopf drapierte Putz , der im Orient so
den Mann zierte , ist im Abendland von den

„ , sofort als er bekannt wurde , als kleidsam erkannt worden .
'3C| ' altci der Kreuzziig « wurden bereits Turbane von Damen

«uf
8e.n > un-d selbst Klosterfrauen schmückten sich damit , wie wir

hẑ tttelalterlichen Miniaturen erkennen . Die große Turban ?
Erhält sich bis ins 15 . Jahrhundert in der Tracht . Dann

tt [|
'^" Hbet aber der Turban lange Zeit aus der Mode und wird

Iii!» ^ den ägyptischen Feldzug Napoleons in Paris wieder be-

Sind zwei Schrauben vorbanden , so ntuft natürlich die obere

ocnfa PHOENIX -
iiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiMiiin

Nähmaschinen

>»z
1 .70 93 Pfennig1.60 155 1 40 125

— Im Schaufenster ausgestellt . —
r ist . Oertel , Kaiserstraße 101/103

zwischen Kronen und Adlerstralie

w unter (iaiantie . bei billigster Be -
tAAAlAA/ i lechnung in und außer dem Hause,rrrfrl r Maschinen werden abgeholt u . zu¬

gestellt . Moniieren von Nflhma -
schinen - Licht u . Elektromotoren .
Spezlat - Reparatur - Werkstatt
Veilchenstr . 7 , Telefon 5209

^ler
'
s Parliimerie- u . Pupcenaescift

si?r tlin^ ar *" mer ' en
Äh e ]V.a " f von Parfümerien , (ie

u Schönheits -Pflege
A " ine große Vertrauens

e|le V?opmännische Beratuns
iti,P *dlenung Verkaut erstassii ^er Spezialitäten

^ Stets Neuheiten
S^ ann Bieler , Kaiserstr . 223

Puppen - Haus
mli erster Karlsruher Huppen
Klinik Größte Auswahl in Puppen
von den einfachsten bis zu den

icinsten Ausführungen -
Ersatzteile al ler Art .

Solide Arbeit - Billigste Preise
19387

Die praktische Hausfrau .
Beim Verpflanzen der Topsblumen sind gebrauchte Töpfe außenmit einer harten Würzelbürste und Sand gründlich zu reinigen .

Ungebrauchte lege man vor dem Bepflanzen 24 Stunden in reines
Wasser . Sie sind sehr porös und entziehen dem Erdballen , also der
Pflanze , wochenlang Pas zur Ernährung notwendige Wasser , wenn
das nicht geschieht. >

Regenflecke entfernt man auS empfindlichen Stoffen , indem
man etwa ein halbes Liter Regenwafser in eine Fla che gießt . siiir10 Pfennig We .nstcinöl darunter mischt , die Flüssigkeit gut durch ,
einander schüttelt und eine halbe Stunde stehen läßt . Nun tauchtman ein reines Läppchen in dieses Wasser , übertupft 'die Regen ,
slecken damit , überstreicht dann den Stöfs mit einem anderen trok-
kenen Lappen dem Striche nach und überfährt ihn mit einem
warmen Bügeleisen , drückt ihn gut aus , rollt ihn zwischen zweileinene Tücher und trocknet ihn möglichst schnell.

" t 9t
® ' c orientalischen Tücher , die um den Kopf geschlungen und

jj,
<l flraffen oder Strauftfodern geschmückt waren , bilden in der

l840 Empire einen Hauptschmuck und oevschwanden erst um
Nun kehrt die Turbarrdraperie wieder , und zwar wird sie

Ni ^ '
t vielgestaltiger und kostbarer arrangiert als je zuvor . Man

MannWfachsten Formen , den runden fezartigen Turban .
W ^ fötmug« Kappe , die nach hingen zu sich verbreiternde
' jttm

'
v . cn,f um den Kopf herumgezogene Tuch . Die neue Tur -

1̂ nimmt natürlich auf den Bubikopf alle Rücksicht , unid wirk -
l̂ niH t keine andere Kopfbedeckung dem eigenartiq «n fiaar -

. anpassen , wie der Turban , der ,a In beliebiger Form
werden kann . Ein Turban aus SilberlamS hat silberne

kl ,
0?1" und exotische Silberornamente, ' an >-ere Turbane sind mit
° ^ etzt , wieder andere leuchten in den buntesten Farben undm mit kostbaren Agraffen getragen .

Die praktische Hausfrau .
Da » « elbvreguliereu vou Vendcluhre » .

jNtj fte « Pendeluhr vor , I« muh da» Pendel » « rlüngert wer »»« .
'k» «J 'CW durch Tteferbrlnaen der Pe >delfchelb«. Man 'aste mit der

!»Î drn Pcndclftab fest » nd drehe die unter « Schraube , auf
#f»n i ruht . etwas nach link » . Sind zwei Schrauben vor »
» ' 1° mutz natltrllch die obere n a chgelchranbt werden .

die nach, so muH da » Pendel o « rkNr , t , allo die Echeiv «
* werden , wa « durch Drehen der nnteren Schraube nach recht »

für

Weihnachts-
Mk . ».80T .85
. . . . S.SO

Offn*. U SHHl UUiUUHUWt. tu ui « n H" iw
lotffrt (Nachher aber nieder festgeschraubt !) werden .

^ nlgen Arten von Standuhren « elchieht da » Rcanlleren durch
>d,, , 11 oder Berkilrzen der Pendelsed er oder des Zlufhänae -

o ®u diesem Sroetft ist an dem Aifserblatt Uber der 12 in einem
Jtll)» ein viereckiger Srtpfen angebracht , der mit einem*4!u»,

' «edreht werten kann . !? eht die lTfir trnt , f» dreht man den
» ach link » . ,,«W sie ttrch . nach rechts 5Tfte Nhren mit Roden «

J|t|tti ,
,">8 haben die vorhin erwShnte Einrichtung nicht an dem

S ' Ivndern hinten am Werk - vier in , wie tn einem kleinen ,
% '" 'oc der IIHrmacher- Wache bera» » ge>'ebenen Leitfaden auSgefsl ^rt

?? einem Knopf «u drehen und »war i'uch wieder nach recht »,
Uhr nachgeht, nach link » wenn st« vorseht .

Was ist
's .

von
Helena Porltzky -Orzolkowsky -

Tßc* ffft , da» fo gespenstisch
An mein Fenster klopft
Und mich entsetzt erzittern läßt

Was ist '«?

Wa , Ist', , da, mich so sehr erschreckt —

Ist '» der Wind mit schweren Seufzern
Oder die Eeele , die sich qualvoll duckt ,

Wa , ist's ?

Was ist's , das Schatten wirst
In mein Gemach,
Bald hier , bald dorthin schwinden'

Wa » ist's ?

Da, ist mein Herz.
Da , angstvoll sich gebärdet
Und blutvertropfend sich ergießt .

Das ist
'sl

Weiße Oberhemden
mit Trikolin - Binaata
mit Rips - Einsati

Farbige Oberhemden
Mako -Batiat 5.50
Perkai mit 2 Kragen . . 10 .50 8.50 6.50
Trikoline . . . . 12.50 11 .50 9 .80 8-00

Einsatz .Hemden
mit Kragen und Manschetten . . S .SOohne Kragen 4.60 8 .BO1.20Herren -Westen
reinwollene QuaHt &t , farbig und
schwarz 18.50 14 .50 9.50 6.50
gestr . Mannerkittel 17.00 14 .50 11.00 6 .50Socken
bäum « , in modernen Heseln »

2 .80 2 .20 1.80 1.20 0 .95 0 .55
Wolle m . Seide , kar . u mel . 8 .50 2.80
gestr . dickere Qualität 2 .50 1.80 0 .90 0-60

Herrcn -IIandschohe
woll . gestr ., färb n . schw 8 .50 2.501 .80
gewebt n . dün . Imitiert 3 .50 2 .80 2.60 1 50

Glac £-Handschnhe
Kragen , Krawatten , HosentrSger ,alle Preislagen in reicher Auswahl .

LWeingand , Mühlburg ,

Das Schlafzimmer .
Man berechne einmal , mjeoiel mehr Stunden des Leben , man

in seinem Schlafzimmer zubringt als in seinem Wohnzimmer , und
um wieviel withtiger die Gesundheit ist, die durch erquicken -
den Schlaf gestärkt wird , als ein guter gelegentlicher Eindruck
auf Freunde und Bekannte , so erkennt man : das größte , luftigste
und hellste Zimmer der Wohnung soll das Schlafzimmer sein !

DaS Schlafzimmer soll nicht nur geräumig und leicht luftbar

2 Weihnachts -
| >r»senenke werden ,
I neuen Anzahlung \
I jeUt schon zurück -

oeleol -

Cfc Ö R ¥ . CRL E *" 22558iiiMtiniiiiHiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifm
Fahrräder

Günstige Zahlungsbedingungen .

Oskar Schaufler
Karlsruhe , Kreuzsir . 3 .

Velours für HausKleider etc .

Enorm

billig !

Eine sfelten gflnstfqe Kanfgelenenlieit!
bietet Ihnen unser

Dezember - Angebot
Wir bringen größere Posten

Halbschuhe und Stiefel <
für Damen und Herren
zum Verkauf , die trotz bester

Qualität

im Preise gan ' bedeutend herabgesetzt sind .

Im Weihnachtsverkauf
Damen- 11 . Herren-Kleiderstoffe

in Wolle , Seide und Baumwolle
— zu staunend billigen Preisen - —

Cpr ! Erbprinzenstr . 28 ,
I ii Hl : Gebrüder Koh . mann am Ludwigsplatz

Für öte Küche
Hafelnuß - Knusperle . H Pfund geriebene Haselnüsse , Y-. Psiind

Mehl , V*. Psund Zucker , 4 Eier , 2 Teelöffel Zimt , % Teelöffel
Hirschhornsalz und 50 Gramm Butter verarbeitet man , setzt kleine
Häuschen aus ein mit Mehl bestäubtes Blech und bäckt sie goldgelb .
In die Mitte jedes Häuschens kommt eine ganze Haselnuß .

Fein « Apseltorte . V, Psuwd Butter wird zu Schaum gerührt ,
Vi Pfund Zucker . ^ Pfund geschälte geriebene Mandeln , 2 Eier Zi¬
tronenschale und soviel Mehl , das; der Teig nicht klept , der & Stunde
gerührt wird . Von der zarten Masse nimmt man kleine Stücke , die
man auf den Boden einer vorgerichteten Springform flach drückt,
damit der Teig ja ziemlich dünn ist Für Rand und Deckel rollt man ,
ohne Mehl zu verwenden den Teig ans und schneidet zwei Finger
breite Streifen für das Gitter zum Deckel. Der Boden mrd mit
gehackten Mandeln und Semmelmehl ausgestreute man sülll die mit
Wein und Zucker gedämpften Bpfelscherben und Korintben ein und
legt die Streifen zu einem (Silier über die Aepfel . Am Rande drückt
man sie leicht auf . M I Eigelb bestreichen und ^ Stunde backen .

Rvselknchcn von MUrblelg mit Willi . 200 Mramm Mehl , IV ) Utantm
Butter , ein Ct . ein » Tafle fmtrer Nahm , ein EkilMel Zitier » n !> rtmaS
Gal » irerden au » dem Ba k̂biett gut verknetet und auf dem vleretiaen
Kuchenbleib dünn au «aerollt . Den Rand »ormt man aus dem stbrlaen
Tel « , kerbt und bestreicht Ihn mit Etaelb Daun ordnet man dicke ce »
dlinstcte Avfelschelben . die noch halb roh lein mNlien . rcihcnwelte und be -
streut sie mit Korinthen . Znm Guh quirlt man Vi Liter dicken Nahm
mit sünf Eigelb und etwa » Lucker, steht tbn tiber den Kuchen und bäckt
Ihn etwa « Etund « .

Mitteilungen .
Wer attten Raffe liebt , aber Her, und Nerven schonen will , der nehm «

imr . Ouieta " alS Kaffee . Ankerk>em wart man oiel Geld dabei : denn
„Outeta ' ist i —8 Mal so anSaiebig wie Bohnenkasee und Mal,ka >se«.
Tr Ist seit fast 20 Jahren bekannt und beliebt und von zahlreichen Aer,te »
empfohlen . «

Weihnachten steht vor der Tür , nnd kürsorflend« Liebe sinnt , mit
welchen Gaben sie ftreude bereiten kann . In henttaer schiierer Zeit wird
man in erster Vinte «um praktischen Geschenk « reisen . Nennen wir , B .
nur Maaai '« bewährte Erztiignisiei Maaai '» Wilrze , Mami 'z Tuvven ,
MaSai ^ ftlelichbrahwtlrsel . die leiiem Hauihalt willkommen sind Durch
ihre vielseitige Verwendbarkeit Helsen sie nicht nur da» teure Fleisch , Koh»
len und Gas sparen , sondern erleichter » außerdem der Hausfrau die Koch -
arbett . 474!)a

*

Die ffroit «IS Sklavin ihrer Wirtschaft — ein beliebtes Thema aller
ftrauenrechtlertniien . Selbstverständlich haben Sie recht , wenn sie vvn früh
bis abends den Kamps mit dem Staub »nd Schwuk In ihrer Wohnung
aussechten mtisien . »Iber warum all diese Milhen ? Wir haben mit d^m
„O - C e d a r Hot " einen Kuftbodenwtlcher , welcher ftnstbSdcn aller -'lrt
ohne lebe Stanbentwicklung in kürzester Zeit und stielend leicht a >e 'chze >t >a
kehrt, wischt und poliert . Die moderne Technik hat der .Yaußsran mit
dem ' „O -? edar Mop " einen Apparat geschenkt, der ihr di<? San ? arbet» in
nie geahnter Weile erleichtert . Jedes etnschläiltge Geschäft gibt gern wei -
tere AnSknnst nnd flthrt den Wischer auch vo-r. — Wo nicht zu habm .
verlangc man Prospekte von der O - Cedar -Gesellschast m . b . H .. Ber »
ltn I». 20.

#
Echt« Heidschnnckensell« Marke . .Sllberbär " eignen sich hervorragend

al » Geschenl «, besonder » al » WeihnachtSfleschenke und bilden das Ent .
«sicken jedermann » , znmal sie von bleibendein Wert sin >, die Haltbarkeit
Ist fast unbegrenzt . Da » Fell der Hetdschnncke Ist al » Naturnrodn ' t >'der
verarbeitet , aber niemals «esärbt , zu einem Hauvihanl 'cis ' rtikcl der
Llineburatr Heid« geworden Die Ẑ elle werden nach besonderem Ver -
sakren gegerbt , grreinigt »nd zu Salondecken . Tisch, » "d Be ' tvor 'ea^ n .Autodecken . Schlaf , und Ch -' lielonfluedecken , Echlassäcken, stuf,tasten !
Schlittendeckeu . Schrelbtilchoorlagen usir . verwendet . Wenden S «e sich
an die al » sehr leiMnigSsähig bekannte stirma Gustav Seilmann .
Schneverdingen 10t lLllnebnrger Heide . Naturschuvparki , welche ei e
illustriert « PretSIist « a)f) Anlrag « kostenfrei versendet .

8
Wenn dir Weihnachtszeit herannaht und wenn am Nikolaustag Knecht

Mupvrech», mit feinem schweren Sack und seinen Ketten rasselnd , die
Treppe herausstapst und die Kinder beklommenen Herzens ans da? Er -
scheinen des Mannes mit seinem weihen Barte warten , wird a » ch inden Herzen der Großen der Gedank « wach, womit erfreue ich meine An -
gehörigen !

Aber «leich dahinter steht M« bange Krag «, wa » soll und kann ich in
dieser schweren Zeit schenken?

Einen Luxusaegenstand zu kaufen dazu dürfte weitaus der größteTeil nicht in der Lage lein und so wird sich die Krase sür *eu klugDenkenden ganz von selbst dahin entschetden: Ich kaufe etwas « übliches ,im Haushalt unentbehrliche » , wa » eine besondere Freude au - ldst und ge-
witz auf dem Wunschzettel einer praktischen Hausirau an erster Stelle
steht, „ ich schenke eine Nähmaschine "! — Es mutz aber eine gute und auchelegant ausgestattete Nähmaschine sew , es mutz eine Nähmaschine sein ,aus einer rreltbekannten und leistungösäbiaen deutschen Fabrik , deren
Name Mr ein erstklafilges Fabrikat bürgt und da» Ist die Kritzner -Ziäh.
Maschine! In keinem Haushalt darf die Grivner -Nnbmaschlne fehlen ,denn sie ist die beste Stüde der Hausfrau ! Gritzner -Nähmaichinen nähenvor - und rückwärts , sticken und stopfen und werden in allen nur erdenk»
ltchen Ausstattungen und in zu jeder Zimmereinrichtung passender Holz-
färbe geliefert .

Die hier besten» «ingeführte Firma Karl Ehrfeld . Erbprinzeiistratze 1und Zühringerstratze 74 hat die Vertretung der Gritzner - Nähmaschinenund gewährt auch erleichterte ZahlungsbedtngunSen . Eine Besichtigungohn « Kaufzwang wird gern « gestattet .

Mannheim Karlsruhe Stuttgart
nur H 1, 8. Breitestr . Kaiserstraße 52 Roteblihlstr . 4

sein , sondern auch der Sonne freien Eintritt lassen ; im Schlafzim -
mer soll das Fenster nie ganz geschlossen sein , weder im Sommer
noch im Winter , weder Tag noch Nacht . Die Betten sollen ein «
fach, bequem und sauber sein und am besten aus Metall bestehen.
Statt der alten Sprungfedermatratzen ^ wähle man die neueren Auf -
egematratzen . An Stelle des alten inckot Unterbettes lege man
.ine einfache Polsterunterlage , an Stelle der in Eroszmutters Zeiten

gebräuchlichen vielen Kopfkissen nehme man nur eins , damit der
Körper möglichst flach liegt , die Atmung frei und die Herztätigkeit
ungehindert ist. Für das dicke Deckbett wähle man eine Wolldecke,die mit einem Leinenbezug überzogen ist ; sie hält ebenso warm wie
das Federbett , ermöglicht aber eine bessere Atmung der Haut . Im
Schlafzimmer sollen keine unnötigen Staubfänger ,
schwere Ecudinen und Vorhänge hängen und keine Polstermöbel
stehen , auch keine unnötigen Nippsachen vorhanden sein , Bett ,
Schrank , Tisch und Stuhl seien die einzigen Möbelstücke .

Statt in Tand und Nebensächlichkeiten stecke man sein Geld
lieber in gute Betten . Das Schlafzimmer muh sich leicht sau -
bern lassen und es muh auch jeden Tag gut gesäubert werden . Vor
allem aber lasse man die Sonne nicht nur in das Zimmer , son-
dern in die Betten . Die Sonne beseitigt alle Krankheitskeime .

2tätr
schönste una bi

TläQmafcfjine.
die best », schönste una beliebtestt

\ 'äh- , Stopf - una Siickunitrnthi kostenlos
Teilzahlung nach UebertlnkttnfL

Georg VJlappes
nur 'Kart - Trieöndj/tiaße 20 .

irickmaschiven zuni Hauwwerb ihih

Leipheimer & Mende
N/ Spezialhaus
y für
V STOFFE

BEYER - SCHNITTE
M<nn

Aa J Ü U 6S 9
Kunsthandlung u - Vergolderei

Großes Lager fertig gerahmter Bilder .

Bilder -Einrahmungen ^
Billige Preise Billige Preise

Karlsruhe , Markgrafenstraße 38 , am Lideiiplatz
Telefon 275t .

I
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Psorzhetmer Brte ^
(Von unserem Sonderberichterstatter .

-. te . Pforzheim , 29 . November 1926 .
Im Straßenbild der Pforzhe mer Innenstadt gehen eben große

Umwälzun.gen vor sich , die ihrem terlweisen Abschluß nahe sind . So
hat vor allem der Marktplatz ein völlig neues Bild erhalten . Wäh-
rend man seither auf den holperigen Steinen nur mit Lebensgefahr
wandeln konnte , hat man nun ciVtc tadellose Pflasterung durchgeführt,
die noch durch Asphaltverputz Glätte und Festigkeit bekommt . Um
den Platz herum sind Fahrbahnen für die Fahrzeuge , mit Asphaltbelag ,
geschaffen worden, sodaß hier nun ein geregelter Verkehr Platz greifen
muß und die Wagen nicht mehr kreuz und quer über den Platz fahren
können. Dazu wurde auch das seither in der M tte befindliche Krie¬
gerdenkmal von 1870'71 entfernt , wodurch ein schönes Stück Platz
gewonnen wurde . Das Denkmal hat seine Aufstellung im Benki er -
park gefunden Wenn man auch über die neue Heimstätte dieses Denk -
mils geteilter Meinung sein kann — man hat es nämlich inmitten
einer Rasenfläche , ohne Hintergrund aufgestellt — so dars man sich
doch darüber freuen , daß der Marktplatz jetzt srei liegt . Auch dem
Denkmal selbst kann es nur zum Vorteil gereichen , weil ja jeder, der
über den Marktplatz ging , keine Zeit hatte , auch nur einmal einen
längeren Blick darauf zu werfen , während es jetzt an einer Stelle steht ,
wo man nicht geschäftig vorbeihastet, sondern Muße hat , es sich auch
einmal gründlich zu betrachten.

Die neue Straßenbahnlinie , die von Dillweißenstein herkommend ,
über die Auerbrücke und Dcimlingstraße nach dem Marktplatz führt ,
ist in der Vollendung begriffen. Zwar schneiden die beiden Gleise den
Platz schräg, doch wnd dabei nicht so viel Raum weggenommen, wie
man zuerst befürchtet hat , namentlich schon deshalb , weil man von der
ersten Lösung, auf dem Marktplatz drei Gleise als Sackbahnhof mün-
den zu lassen , abgekommen ist und die beiden Gleise nun in die
Ost -Westlinie weiterlaufend einführt . Allerdings ist dem auch der
Umstand zu Gute gekommen , daß es der Stadt endlich gelungen ist ,
das an der Ecke befindliche und als größtes Verkehrshindernis be¬
kannte Schnek '

sche Haus in ihren Besitz zu bringen , das gegenwärtig
âbgerissen wird und so die Möglichkeit schafft, daß die Ost -Westlinie in
der westlichen Karl Friedrichstraße zweigleisig ausgebaut werden kann .
Allerdings steht ein Stückchen weiter in dieser Straße noch ein zweites
Haus , dessen Ankauf durch die Stadt aber, wie man hört , keine Schwie¬
rigkeiten mehr im Wege stehen dürften. Wenn nach diesen „Umwäl-
zungen" auch noch manches zu wünschen übrig bleibt , namentlich die
Entfernung der verkehrsstörenden alten Häuser gegenüber d^m Rat¬
haus in der Oestlichen Karl -Friedrichstraße, so sind wir doch nach
Wollendung der erwähnten schwebenden Arbeiten einen riesigen
Schritt weiter gekommen in den Verkehrsverbesserungen in der
Altstadt .

Inzwischen tobt noch immer der Kampf wegen des entgiiltigen
Matzes für den Hauptwochenmarkt, den man während der Umbiuten
auf dem Marktplatz nach dem im Westen der Stadt gelegenen Turn -
platz verlegt hat . Hausfrauen und Händler sind damit garnicht ein-
verstanden , denn der Weg dorthin ist sehr weit und die Händler klagen
deshalb über schlechten Absatz. Auch die Geschäftsstelle im Zentrum
der Stadt und namentlich die Hausbesitzer dort werden, wenn man
den Hauptwochenmarkt nicht zurückverlegt , schweren Schaden erleiden,denn die Anwesen in den Straßen um den Marktplatz herum , sind
entsprechendhoch eingeschätzt . Es wird deshalb auch gegen Pläne , die
den Hauptwochenmarkt gern draußen auf dem Turnplatz lassen wollen,
ganz ernergisch Sturm gelaufen.

Auch am Kupferhammer der „Pforte des Schwarzwaldes" ist eine
Veränderung insofern vorgenommen worden , als 'Irtan dort die alte
Würmbrücke durch eine neue, breite ersetzt hat , die nun fast fertig-
gestellt ist . Wie sie sich , da sie bedeutend höher als die alte ist, in das
Landschaftsbild einfügen wird , kann man erst dann beurteilen , wenn
die Gerüste gefallen sind . Auch der Plan , eine weitere Brücke etwas
weiter unterhalb über die Nagold zu bauen , die den Straßenbahn -
anschluß nach der Kallhardlinie von Dillweißenstein her bewerk -
stilligen soll, scheint sich jetzt zu kristallisieren. Man spricht davon, daß
der Bau bereits im kommenden Jahr begonnen wird . Das dürfte be-
sonders von den Bewohnern des Stadtteils Dillweihenstein begrüßt
werden , denn damit erhalten sie den kürzesten Straßenbahnanschluß
in die Stadt und nach dem Hauptbahnhof . Gleichzeitig wird diese
Brücke eine Entlastung der Ealwerstraße für den Fahrverkehr von
und nach den Tälern der Nagold und der Würm darstellen.

So wird man nun allmählich auch in Pforzheim die Verkehrsver-
Hältnisse auf eine befriedigende Bahn bringen , was sehr zum An-
sehen der Weltruf genießenden „ Eoldstadt" beitragen wird .

Neuausbau des Kraftwerks Rheinfelden .
Das Kraftwerk Rhernfelden ist mit seiner Maschinenanlage und

seinem alten Ausbau der Neuzeit nicht mehr gewachsen und entspricht
nicht mehr den Anforderungen der Gegenwart . Die Verbrauchs-
wassermenge soll um das Doppelte erhöht werden, was auch eine
Erhöhung der Etankote erforderlich macht . Das neue Kraftwerk wird
2 Kilometer unterhalb des alten errichtet und mit dem Einbau einer
Großschiffahrtsschleuse versehen werden. Das neue Wehr kommt
oberhalb des Salinenhotels bei Rheinfelden zu liegen und gibt ein
Schutzwehr mit (i Oeffiwngen zu je 17,5 Meter und einer Durchfluß-
wassermenge bei hochgezogenen Schützen von max. 5500 Kubikmeter-
Sekunden . Die Längsseite des neuen Krafthau es ist gleichlaufendmit der Stromrichtung angeordnet worden, um Platz für die Schiff-
fahrtsanlagen und den Werkkanal zu erzielen. Beiden Anlagen ge-
meinsam, Kraftwerk und Schiffahrtskanal , ist der Einlauf des Rhein -
ströme ? . Für das Kraftwerk sind vertikalartige Turbinen vorgesehenmit einer Schluckfähigkeit von 1000 Kubikmeter-Sekunden und einem
Gefälle von 7,5 Meter , was einer Maximalleistung von rund 100 000
Pferdestärken entspricht. Die Schifsahrtsschleuse kommt neben die
Brücke auf badisches Gebiet zu liegen, desgleichen das Krafthaus . Die
alten Wehranlagen werden später abgebrochen . Das alte Kraflhauskann als Fabrikgebäude oder als Lagerhaus Verwendung finden.
Auf Grund einer Rentabilitätsberechnung werden sily dann die
Staaten über die Finanzfragen und über die Bausansführung be-
raten können .

Aus der Erzdiözese.
In der Erzdiözese Freiburg ist eine Vereinigung ins Leben

gerufen worden, die unter dem Namen „Frauenhilfswerk für
Priestsrberufe in der Erzdiözese Freiburg ( Priesterhilfe )

" Mittel
und Wege schaffen will, um talentierten Knaben , deren Angehörige
nicht über die erforderlichen Mittel verfügen, den Beruf des Prie¬
sters zu ermöglichen. Empfindlicher Priestermangel macht sich in
der Erzdiözese Freiburg geltend als Folge der Kriegsjahre .

Vom Kapitel Hegau wurde Hermann Heimle , Pfarrer in
Dietingen , zum Definitor gewählt , vom Kapitel Lahr Pfarrer
Dr . Valentin Hoch - Niederschopfheim und vom Kapitel Mosbach
Pfarrer Karl August S t e i n b a ch-Billigheim .

Seit August d . I . besteht im Haag ein deutsches katholisches
Heim, das von Elisabethinnen aus Aachen geleilet wird und das
gute Stellungen für katholische Mädchen in Holland vermittelt .

seit - 100 Jahren bewährh
von Millionen getrunken

in weihnachls -Dosen ■
ohne Aufschlag überall erhältlich .

MlII I !! Jpgl , lK
CMr-
<Nj

Das 5eim wurde mit Rücksicht auf die Erfahrungen , die deutsche
Mädchen im Ausland gemacht haben, ins Leben gerufen : es will
den Mädchen ein guter Berater sein .

Reichskriegerbund „KyMufer " .
Am 28. November fand in Berlin die 6 . Reichsvertreterversamm¬

lung des Verbandes der Kriegsbeschädigten und Kriegshinter¬
bliebenen des Deutschen R e i ch s k r i e g e r b u nd e s „Kyff -
Häuser " statt an der Vertreter aller außerpreußischen Landes¬
gruppen und der ProvinMl - und Regierungsbezirksgruppen
Preußens , sowie eine größere Anzahl von Vertretern der Behörden
und des Reichstages teilnahmen . Der 1. Vorsitzende des Verbandes ,
Staatsrat a . D.

'
$ r Q u a r cf , begrüßte zunächst die Vertreter der

Behörden und gedachte des am 9 . Oktober d . I . versterben>en Präsi -
denten des Deutschen Reichskriegerbundes „Kyffhäuser" , General -
obersten von Heeringen dessen Verdienste um den Verband er mit
warmherzigen Worten würdigte . Aus dem Geschäftsbericht ,
den der geschästsführende Vorsitzende , Major a . D . So c d i de ,
erstattete , ging hervor , daß die Entwicklung der Organisation im
verflossenen Jahre außerordentliche Fortschritte gemacht hat . Die
Anzahl der Mitglieder der Organisation , die ihren festen Rückhalt
an den Kriooerverbändcm hat . beträgt zurzeit rund 400 000.
Ministerialrat Freiherr von Gemmingen vom Reichsa'-beits
Ministerium hielt hierauf einen sehr interessanten und fesselnden
Vortrag über die Entwicklung und den heutigen Stand der Kriegs-
beschädigten - und Kriegerihinterbl!cbeneN ' Für !orae . sowie üb "r dr>?
Schv'-erbeschädrgtengesetz . Major Goedicke entwickelte anschließend
das Forderuno,sprogramm des Verbandes bezüglich des Aushaues
der Bersoriaunasgeietze und de « Versihrensgesetzes. Er erörterte be-
sonders j - ne Vunkte. die der Verbesieru" g dringend d "dürfen Ge¬
klimmt Kerf chen st einer vom Reichsar^eitsmin ' sterium nahi"
zu den Wünschen des Verbandes Stellung . Die Regie>-ung sei nach
besten Kräften bestrebt , die Belange der Kriegsbeschädigten und
Krienerbintexblies>enen zu fördern.

In de? anschließenden sebr eingehenden Aussprache , an d-r sich
auch Reichsta^sabgeordneter L o i b l beteiligte , wurden weitere
Förderungen . SiMungsfraoen und andere so ^ ale Angelegenheiten
erörtert ^ Es wurde nachstehende Entschließung angenommen'

„Nachdem der Reichstag in einer Entschließung vom 1. Juli
1920 enarkannt bat . d*ß die gegenwärtige Verwr -inna der Krieas -
beil^ädioien und Hinterbliebenen den berechUotcn Bedürfnissen nicht
entspricht und die Reichsregierunig >>m Ncrei 'stelluna der notwendigen
Mittel für eine Verbesserung der Versorgung ersucht hat . erwarten
die zur 6 . Reichsvertreterversammlun .g am 28. November 1923 in
Berlin zusammengetretenen Vertreter der im Deutschen Reichs-
sviegerlmnd „KyMäuler " vereinigten Kriegsbeschädigten. Krieger-
bin^erbliebenen und Altren ' ner zuversichtlich , daß die Reichsreaie-
runy nunmehr die erforderlichen, auf eine ausreichende Bemessung
der Renten gerichteten M«!ßnaihmen ergreift ."

*
K . Weingaten bei Durlach) . 2 Dez . (Autounfall .) Am Orts -

eingang von Weingarten stieß heute der Personenkraftwagen des
Metzgermeisters Sinn von hier mit einem Bauernfuhrwerk zusam -
men. Dabei wurde das Auto stark beschädigt ; die vor den Wagen
gespannte Kuh wurde so schwer verletzt , daß sie bald daraus einging ;
der Landwirt erlitt leichte Verletzungen.

b . Untergrombach, 2 . Dezember. (Konzert. ) Kürzlich hielt der
Männergesangverein „Liederkranz " unter der Leitung
seines bewährten Dirigenten sein diesjähriges Spätjahrkonzert ab.
Man kann von vornherein sagen , daß dieses in allen seinen Teilen
sehr gut gelungen ist. Trotz mehrerer Veranstaltungen am gleichen
Abend war der Saal überfüllt . Der gutdisziplinierte . Chor verfügt
über ein ausgeglichenes, sowohl im Forte wie im Piano weichklin -
gendes Stimmaterial , das die vorgetragenen Ehöre vollauf meisterte.
Der Dirigent versteht es , auf die Feinheiten der einzelnen Chöre
einzugehen und sie je nach ihrem Charakter formvollendet heraus -
zubringen . Mit Ruhe und Ueberlegung führte er feine Sänger . Es
ist erfreulich, daß der Verein unter seiner Leitung in ganz kurzer
Zeit schon sehr große Fortschritte gemacht hat . Reicher Beifall wur -
den den einzelnen Leistungen zuteil , der insbesondere auch dem Diri -
genten galt . Bon den Chören sind hervorzuheben „Gute Nacht " von
Ad . Behle jr . , „Bleib getreu" von Jung und „Abendständchen " von
Schiebold. Auch in der Wahl der Solisten hatte die Vereinsleitung
eine glückliche Hand. Frl . Weickgenannt - Karlsruhe sang Lie-
der von Maillard , Bleche und Löwe. Sie besitzt einen weichen So-
pran , der sehr gut anspricht und der sich durch eine klare, klangvolle
gutgebildete Tongcbung auszeichnet. In Ad . Behle jr . lernten wir
einen mit prächtigen Stimmitteln ausgestatteten Bariton kennen .
Sein Organ klingt voll und rein und besitzt auch in der Höhe durch-
schlagende Kraft . Er sang Lieder von Kaun , Böhm und Lütgers .
Beide Stimm/n vereinigten sich noch zu dem Duett „Still wie

"
die

Nacht " von Hötze . Musiklehrer W . Jung ist ein Meister der Vio-
line , der mi ^ vollendeter Technik die Zuhörer entzückte. Ungarischer
Tanz von Nachez und Zigeunerweisen von Sarasate sind Proben sei -
nes großen Könnens . Alle drei mußten den reichen Beifall durch
Dreingaben quittieren . Die Klavierbegleitung wurde von Jung und
Behle mit feinem Verständnis ausgeführt . Das Konzert , das dem
Verein , sowie dem Dirigenten das beste Zeugnis ausstellt , wird bei -
den ein Ansporn sein zur weiteren Pflege des deutschen Liedes . Nach
2i >jähriger treuer Mitgliedschaft konnten folgende Herren zu Ehren -
Mitgliedern ernannt werden : Richard Biedermann , Ferd . Ha n -
n i ch , Franz Schmitt , August Kaiser , Raimund S t e l z e r und
Ferd . Moder aus Mingolsheim . Der befreundete Männergesang -
verein Sängerbund Mingolsheim war durch feine Akti-
vitas sehr zahlreich vertreten . Nach dem Konzert beim gemütlichen
Teil brachte der „Sängerbund " Mingolsheim zwei guteinstudierte
Chöre zum Vortrag , die reichen Beifall ernteten .

-- Mannheim , 2 . Dez . (75 Jahre Gasversorgung .) Gestein
vor 75 Iahren war jener denkwürdige Tag , da zum ersteninale die
Straßen der Stadt Mannheim in Gasbeleuchtung erstrahlten .

' Bis
dahin brannten noch die alten Oellampen . Heute sind eine ganze
Reihe von benachbarten Städten und Gemeinden und zwar ^ Zvein-
heim , Seckenheim , Ladenburg , Friedlichsteld , Ilvesheim und Neckar-
hausen, sowie die hessische Gemeinde Viernheim durch große Fern -
Versorgungsleitungen an das Mannheimer Gaswerk angeschossen .

— Mannheim , 2 . Dez . Das Planetarium im Luisenpark gehl
seiner Vollendung entgegen. Die Eröffnung ist etwa im März zu
erwarten . Der Kuppelbau ist bereits fertig . Der Zeißprojektor wird
demnächst eingebaut werden.

— Mannheim , 2 . Dez . (Blinklichttaseln bei Wegkreuzungen. )
Nunmehr werden auch in Mannheim Versuche mit den neuen Ver-
kehrs - und Wegrichtungszeichen, den Blinklichttafeln vorgenommen.
Probeaufstellungen solcher bei Tag gut sichtbarer, bei Nacht hellauf-
leuchtender und dauernd blinkender Zeichentafeln finden sich in
Rheinau , in Neckarau , am Flugplatz und in der Käfertalerstraße .
Weiter soll ein Ersatz der alten Holztafeln durch diese Neuheit in
größerem Umfange erfolgen.

— Gommersdors bei Boxberg. 2 . Dez . (Tödlich verunglückt. )
Landwirt Zürn stürzte am Samstag so unglücklich , daß er zwei
Rippenbrüche und einen Schädelbruch mit Gehirnerschütterung da-
vontrug . Seinen Verletzungen ist er gestern erlegen.

Baden -Baden , 2 . Dez. (Stadtratswahl .
'
) Für die am Frei -

tag stattfindenden Stadtratswahlen wurden zwei Wahlvor -
I ch l ä g e eingereicht. Der eine ist gemeinsam aufgestellt von
Zentrum , Demokraten, Sozialdemokraten , Liberaler Volkspartei und
Rechtsstehender Vereinigung . Der andere stammt von den Kommu-
nisten , die aus eigener Kraft allerdings keinen Sitz erringen können .

= Offenburg . 2 . Dez . (Förderung des Wohnungsbaues .) Wie
in der letzten Stadtratssitzung bekannt gegeben wurde , ist über die
Aufnahme eines Darlehens , von 150 00g M für die Zwecke des
Wohnungsbaues ein Darlehensvertrag abgeschlossen worden.

st .— Freiburg , 2 . Dez . (Kreisversammlung .) Die neugewähl-
ten Kreisabgeordneten des Kreises Freiburg werden sich erstmals
am 20 . Dezember zu einer Kreisversammlung im Kornbaussaal
hier zusammenfinden. Auf der Tagesordnung steht die Neuwahl
des Kreisrates und der Rechnunosprüsiin? ,?ko 'nmi !sion Weiter
umfaßt die Tagesordung Vorlagen über die Herstellung oder Ver-
befserung von Kreiswegen und Kreisstraßen . Ausscheidung eines
Kreisweges , Gewährung von Kostennachlässen und der Verkauf
kreiseigener Grundstücke auf der Gemarkung Schslinsen . — Unter

den gewählten 48 Kreisabgeordneten befinden sich 22 Reuge« ^ ^
die übrigen Mitglieder gehörten der Kreisversammlung schon
I,CI

=
'

Säckingen 2 . Dez (Motorradunfälle .) Der Mcchani^
G erst er fuhr mit seinem Aiotorrad die Eggbertstraße
Bei einer Kurve kam das Fahrzeug aus der Richtung und
den Abhang hinab . Während Gerster selbst mit dem ecken ^ (
von kam , erhielt der ihn begleitende Lehrling erhev ,n
Verletzungen . — In der Nähe von Pratteln stürzte p« ?
des hier wohnhaften Otto Greiner , Fritz Grein er . mit I? :
Motorrad und mutzte schwer verletzt ins Krankenhaus
Rheinfelden (Schweiz ) eingeliefert werden. .

V Hausach (Kinzigtal ) 1 Dez . (Hohes Alter .) Kürzlich k
die Inhaberin unseres Bahnhofhotels . Frau Math
ihren 80 . Geburtstag feiern , nachdem sie im Vorjahre einen an
Gedenktag, das 50. Geschüft sjubiläum . h atte begehen können .

Gerichtszeitung .
j#

m . Singen , 2 . Dez . ( Zuchthausstrafe für Betrug .) 7^ tt
Singen ansässige . au,s Zürich gebürtige Schneider Hans R ® .
wuM vom Schöffengericht Konstanz zu 1 Jahr und « " ^
naten Zuchthaus wegen Betrugs verurteilt . Er va -lc
ihm meistens von Singener Fabrikarbeitern zur Reparatur «

£{I>
benen Anzüge verkauft und das Geld mit seiner Geliebten
jubelt . Diese . Selma Krebs , erhielt wegen Hehlerei 6 ^
Gefängnis .

Der Br 'e 'markenfäN «Hunt,spro,eh ^
st . Freiburg , 1 . Dez . Am dritten Verhandlungstag gingl ^

Gericht zunächst auf die Anklage des fahrlässigen Falscheides ^
ein , den der Angeklagte Dr . Hell ige am 20. April 1922 vor
Amtsgericht Freiburg geleistet hgben soll. Der Angeklagte
ein , den der Angeklagte Dr . Hell ige am 20. April 1922 vor
Amtsgericht Freiburg geleistet hgben soll. Der Angeklagte de «i
tet , er sei damals , da er zum erstenmale vor Gericht stand . « „
verwirrt gewesen , er nehme aber auch an , daß das , was er anae >
£«,>firt rifft +trt itt Srtc STCrn+nfnTT rtiifrt «>rtnrnmott lCt . ^habe, nicht richtig in das Protokoll aufgenommen worden sei . f

i
den . Dieler entgegnete ihm jedoch, das . was im Protokoll

Zeugen Äckermann , der mit ihm in der gleichen Angelegenheit
nommen wurde , erklärte Dr . Hellige, das Protokoll sei gefälsm >

entspreche der Wahrheit . Der vernemende Richter von damals , -
(P

gerichtsrat Uhde , der heute ebenfalls als Zeuge gehört wurde ,
klärte , die Abfassung des Protokolls hätte genau dem Vernehw» -
ergebnis entsprochen . t

Bei der Erörterung über die verwendeten Stempelfarben P ^
Sachverständiger Gerichtschemiker Dr . Popp an , die bei dein
geklagten vorgefundenen Stempelfarben hätten in Tönung
der chemischen Reaktion genau mit der Farbentönung der ia > ^
Briefmarkenstempel übereingestimmt . Der Verteidiger weist
Anschauung eines Freiburger Universitätsprofessors hin , der
Popp '

sche Gutachten nicht für einwandfrei hält . Dr . Popp
dazu : „Der Betreffende schöpft seine Ansichten über diese
aus der Literatur , ich bin aber aufgrund meiner jahrelangen Wjr
tischen und praktischen Erfahrungen meiner Sache unbedingt

Die Persönlichkeit des jetzt in London wohnenden Dr.
cuii vtiii wvi iiijcnuyit ctiju uyiti ) vi tjuvc ujll Ulli rt |tnialmarken hereingelegt , wurde von einem Zeugen Hart
eingehender geschildert . Hartmann war Mitarbeiter des Dr . L
als dieser in Berlin den Briefmarkenhandel betrieb . Ob Dr. ® .^ t,
mit gefälschten Briefmarkenstempeln arbeitete , weiß der
aber dessen Briefmarkenhandel sei nicht der eines gewi^env .̂ „
Geschäftsmannes gewesen . Einmal habe er von Dr . Bresin e

^Satz deutsch-belgischer Kriegsbriefmarken erhalten , die sich j ,r
gefälscht erwiesen hätten . In den Briefmarkenvorräten des
Bresin habe er gelegentlich einen großen Vorrat an Kolonial ^ .
marken vorgefunden , und er glaube sich erinnern zu können ,
hätten eine Ähnlichkeit mit jenen gehabt , die er später bei e
Besuch in Freiburg in der Wohnung von Dr . Hellige zu ©cfia?1
kommen habe. . (ttiAm Schlüsse der heutigen Verhandlung erstattete Medizin̂ > „
Dr . Baader ein Gutachten über den Angeklagten. Dieser ^
im Kriege zwei Schüsse erhalten , deren Nachwirkungen sich
Zeit fühlbar gemacht hätten . Aber bei der Eidesablegung 'c Lmi,
freie Willensbestimmung weder aufgehoben noch beeinflußt gew
er müsse demnach als geistig intakt angesehen werden. Die ß
Handlung geht am Donnerstag vormittag wc ' *" '- Das U r,f
voraussichtlich am Freitag zu erwarten .

Aus den Nachbar !ünSern . „
— Landau , 1 . Dez . (Für eine Oberrealschule in Landau.)

Vernehmen nach begibt sich im Laufe dieser Woche eine Aboro ' „
der Stadt Landau nach München, um beim Kultusministerium ^ "
der Errichtung einer Oberrealschule vorstellig zu werden. . ..- .w

= Moikammer , 2 . Dez . ( Tödlicher Sturz .) Der
Makler Mohr stürzte gestern abend in den Keller seiner Woy n̂ i
hinunter und erlitt so schwere Kopfverletzungen, daß der Too
kurzer Zeit eintrat . *0

= Straßburg , 30. Nov. (Explosion einer Granate .) In ®
zerrissen wurde ein Algerier , der auf dem Schlachw'^ ie
Eparges Altmetall sammelte, als er mit der Hacke auf eine
stieß , die explodierte. Ein anderer Arbeiter , ein Elsässer .
P a t a f f i , der in einer Entfernung von 30 Metern vo

{j|t,
Explosionsstelle arbeitete , wurde schwer v e

'r letzt ins € v ,ta
geliefert . ZU

'
= Mülhausen i. Elf . , 30 . Nov . (Brand in einer Kaligrub«

folge Kurzschluß ist in einer Werkstätte der Kaligrube Saint £
j,f|

bei Ensisheim Feuer ausgebrochen. Um eine Ausdehnung
Feuers zu verhindern , wurden die Zugänge zu den Grubeng ^
verstopft.

— Metz, 30. Nov . (Verhängnisvoller Sturz vor einem ,
mobil.) Johann .Kastel , wohnhaft in St . Julien , stolperte «» i

voAv,rii %>a X,, «• /JX ».v». ^*.1.»fi.«. ^ f. . ..uV. Cl .f u - 1 Ifll'i. ; . v ' ' ' III Wl . 0 U*, CI1. | 4"A+' V' * »'
Bürgersteig der Gendarmeriestraße und fiel vor ein Auto , . uv
überfuhr . Schwer verletzt wurde er ins Krankenhaus gebra-? ■
er kurz darauf starb.

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte
Allgemeine Witterungsübersicht . Auch gestern war das . ^

meist trüb , nur im südlichen Hochschwarzwald hat sich die
decke vorübergehend etwas gelichtet, in der Nacht ist dort ' 1 ji(
Schneefall eingetreten . — Durch umfangreiche Tiefdruckwirv
über das Nordmeer hinwegziehen, wird das Nordosthom ■, ^ rii
gedrängt ; gleichzeitig bedingt das Abrücken der Störungen na« .„zt
Mittelmeer bei uns eine Druckzunahme . Die rauhen Nordo >
flauen ab . damit ist etwas gelinderes Wetter und auf der
seile des über die britischen Inseln hinweggehenden Tiefdr
läufers vorübergehende Aufhellung zu erwarlen . , ^ öl ' '11

Wetteraussichten für Freitag , den 3 . Dezember 1926 : . t\tF
und teilweise neblig , doch Zeitweise aufheiternd , etwas mi !o ^ >
erst keine nennenswerten Niederschläge.

Schneebericht vom 2. Dezember 1g2l>. „
Feldberg -Turm : 17 Ilm . , pulver . - 6 Grad , frischer ®2B- ^

fall und Nebel, Skibahn z .gut . $ v -
Nuhstein : 2 Ztin .,

'
—3 Grad , leichter E . . Nebel, kein«

Möglichkeit .
Wasserstand des Rheins : 3ftrtKehl, 2 Dezember, morgens 0 Uhr : 229 Ztm . , gef . 9 o

Maxau , 2 . Dezember, morgens g Uhr : 401 Ztm . . gef . ? p l
fl Zt^

Mannheim , 2 . Dezember, morgens 6 Uhr : 283 Ztm . . gei -̂ X

Hafürhgil » Ketf ? oöe u £ Ss

Die weltberühmten « il/itl

Pfarrer Kneipp - Pi"e
das zuveriässiße . hlutreinige nft

^
Abf ührroii < e '

Aloe t
Rheum . u . Sapo ie 2, Cal . 3, Junip . ' ■

jjjj .
Zu haben In allen Apotheken !•'
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Aus der LanvesyauplstaSl .
Karlsruhe , 2. Dezember 1926.

Chrenadend für Sie Dichterin Lina Sommer .
Iis if

S
c

ein sutcs Zeichen für die geistige Gesundung unseres Bol -
ftcnh

Cs im <5^ ltalter der körperlichen Ertüchtigung auch noch Bei -
$ ,,[

n 's hat für hervorragende Leistungen aus geistigem Gebiete ,
ist bci uns in Karlsruhe in ausgeprägtem Mage der Fall
sih

'
i»> . e ichon wiederholt bewiesen durch Veranstaltungen der ver -
! ^ nsten Art . erinnern nur an hti» ttrf nlrtrdirfioti ÄrhofTals»nb Wir

und
erinnern

vor
nur an die erfolgreichen Scheffel -

-inb .? °^ feiern und die vor kurzem abgehaltene Ehrung für den
Som t | d)en Vierorvt . Ein weiteres Beispiel ist der Lina
$ fäl et ^ hrenabend , den die Ortsgruppe Karlsruhe des
j eta

l
Jj r Waldvereins gestern im Bürgersaal des Rathauses

tjx ^ hat . Lina Sommer , die hochbegabte Pfälzer Dichterin ,
>h:en fangen , an . Arbeit , Mühe und Sorgen überreichen Jahren

..Lebensabend in der badischen Landeshauptstadt verbringt , hat
'0115 große Zahl von Freunden und Freundinnen ihres dich -
Schaffens . Das war schon daraus zu ersehen , daß der Bür -

obenx r -es Rathauses sich als viel zu klein erwies für diesen Ehren -
!,j> ■ « aal und Galerien waren >o überfüllt , daß viele überhauvt-inen
i .

°' °uch
Platz finden konnten . Unter den Erschienenen bemerkte man

«ti l" ch den Präsidenten der Oberpostdirektion Herrn Lämm -
§ E

"> Herrn Ministerialrat Scheffelmeier , Frau Mini st er
dix c l e , und die Karlsruher Dichterkollegen von Frau Sommer ,
lie^ mcn Vierordt und Romeo . Die außerordentliche Ve-
<yüllc von Frau Lina Sommer war weiter zu erkennen aus der
>odj ,

Don Blumenspenden und sonstigen Ehrengaben , die auf dem
aufgebaut waren und aus den zahlreichen Glückwunsch-

ulL l n
. unb Telegrammen , die aus Anlaß des Ehrenabends aus

iih
'
^ ^ eUen^Deutschlands eingelaufen waren . . Eine ^ ganz besondereEb,,. . ^ eul >cytanos eingelaufen waren , . v- ine ganz o>

jfi
' ?8 ®et Dichterin erfolgte durch den Pfälzer Waldverein .

h
CI Vorsitzende der Karlsruher Ortsgruppe Krumrey mitteilte ,

""Ich Pfälzer Waldverein , dem Lina Sommer als Ehrenmitglied
•intm ' einem neuen Heim auf der Spitze des Kalmit das ocn
in in

" namhaften Künstler geschaffene Reliefbild von Lina Sommer
tien anbringen lassen . Wie aus der Verlesung der eingegange -
1̂ - Glückwunschschreiben zu ersehen war , waren u . a . Grüße einze -

von dem badischen Staatspräsidenten , den Ministern Dr .
vnj, v und Remmele , vom Oberbürgermeister , den Bürgermeistern
te„

em Stadtrat von Karlsruhe , von dem Herrn Landtagspräsiden -
Ü°i>n iL"1Regierungspräsidenten der Pfalz , vom Verein Alt -Wein -

AZeinheim , vom Saarverein und von vielen Vertretern von
J ")en Behörden und Korperationen .

»or, .̂ ' " en weihevollen Auftakt zu dem Ehrenabend bildeten Musik -
Um, , 9* des Thiedeschen Streichorchesters Karlsruhe
be[infl Leitung des Musikdirektors Max

? ° rsch der Priester aus „T
Itin^ ^ ' ionen des Herrn Thiede

Thiede , das den Men -
,Atalia " und zwei eigene reizvolle

iiin„r ' •• •wiitn ue» « emi ^. ylrve in mußergültiger Weise und in
orfti dynamischer Abtönung zum Vortrag brachte . Daß die Streich -
R* ■!' CIOeteintniinn iiher aiiti » Gräfte neifiiflt fiemieTen die beiden

mit
Or -

®Tammam Flügel hervorragend unterstützte . Das künstlerische Pro -
kksjxn? ' das der Pfälzer Waldverein für diesen Abend zusammen -
«li,e

11 hatte , enthielt außer den Darbietungen des Orchesters noch
InnsReihe von wertvollen Leistungen . So dürfen die Ee -

®°I}täge des Stöhrschen Gesangsquartetts des Va -
'ertf.

" Schwarzwaldvereins Karlsruhe als Musterleistung des Man -
.jvotr * - -
'
? bi <

Anerkennung verdient die peinlich genaue Durcharbeitung
IXXTn***" —' — -" — ^ s -C. — s— Gry-<i - i ^ - - — O i < z 1 - c - —

1

8
JtT

'
v

3 bezeichnet werden . Das Quartett
ss. ^ e Pflege des deutschen Volksliedes in

at bewiesen , daß bei
en besten Händen ist.

»i^
'
^ ntungsvollen Lieder im Volkston . Fräulein L i l i Kiefer

1*1 ^ kannte Konzertsängerin , fand mit ihren leicht flüssigen reizen -
Ifc, „.' edchett wohlverdienten Beifall . Fräulein Else Rernert war

&ct ^ .? an in Herrn Musiklehrer H
"

e r m a n n - Zweibrücken kennen ,° ' ' - - - - -

wohlverdienten Beifall . Fräulein Else Reinert war
gute Begleiterin am Flügel . Einen guten Lautensängei

% in scn t' on ^ ' na Sommer in eigenen geschmackvollen Ver
5(1,

' " ' ® zum besten gab . Zu dem schönsten des Abends gehörte die
Aufführung des „Rendezvouz "

, bei dem das altgrau Iünzfer -
fle >, der stikelsteife Iunggesell auf die Bühne kamen . Stürmi >' -öcifall erzielten ferner Hofschauspieleritn (det Belleiner Heiner ) und Fräulein

e i n r i ch aus Bell -
™ 5h „ f - , — . ,v — - lse Zettler , Lud -"

ina r en ' es verstanden , die schönsten Perlen der Dichtkunst von
>»

'
| ^

> vmmm im Lichte ihrer hervorragenden Sprechkunst leuchten

ktj ^ Mittelpunkt der ganzen Veranstaltung stand die Ansprache
Redalteurs Proschky , der in gedanken - und bilder -

Jen L Sprache den Lebensgang der Dichterin Lina Sommer und
"s m ?1 ih^ s Schaffens schilderte . Er feierte Lina Sommer als

}U Muster einer echt deutschen Frau , deren Lebenszweck war , anderen
ergreifender Weise erinnerte er an den dornenvollen

üflbt» ® der Dichterin , die sich trotz aller Schicksalsschläge den
üejEt

cn Humor bewahrt und durch den sie sich die Herzen ihrer
t 'iji,gewonnen habe . Er feierte die Dichterin als Verteterin des

> Ityeti Volkstums . Ihr Herz schlage in Liebe für ihre Heimat ,

ihre Sprache sei die Sprache der Seele zur Seele . Mit herzlichem
Dank für all das Gute was sie dem deutschen Volke in ihren Dich-
tungen gegeben , verband Herr Proschky die innigen Wünsche für
einen schönen Lebensabend der Sommerfrau . Diesen Wünschen schlie-
ßen wir uns gerne an .

*
— W ntersonderziige zu ennähigten Preisen nach dem Schwarz -

wald . Die Roichsbahnverwaltung hat erfreulicherweise auch sür die -
sen Winter wiod ^r Sonverzüge zu ermäßigten Pressen nach den Win -
icrkurorten und Wintersportplätzen vorgesehen . Nach Mitteilung des
Badischen Verkehrsverbandes verkehrt nach dem Schwarzwald ein
Sonderzug ab Berlin bis F r e i b u r g mit Anschluß an die
Schwarzwald - und Höllenialbahn am 2 >U24 , De¬
zember ; vom Rheinland verkehrt ein Coi '.verzug ab Dort -
in u n d über die Schwarzwildbahn am 2 2 . Dezember und
4 . Februar , ab Hagen nach F r e i b u r g mit Anschluß an die
Höllentalbahn ebenfalls am 2 2 . Dezember und 4. F e »
b r u a r . Weitere Sonderzüge sind bei genügender Beteiligung ab
Frankfurt und Wiesbaden nach dem Schwarzwild vorgesehen . Aehn -
lich wie im Sommer werden zu diesen Sonderzwoien Rückfahrkarten
zu erheblich ermäßigtem Fahrpreis ausgegeben . Bei der Hinfahrt
ist der Reisende an di« Benützung des Soniderzuges gebunden , die
Rückfahrt kann innerhalb zrreier Monate mit allen Zügen , Schnell -
zügen gegen einen Zuschlag von 1 .50 JL (3. Klasse ) bis 3 ,U
(2 . Klasse) erfolgen .

* Konzert des Cäcilienvereins Karlsruhe -Beiertheim . In der
St . Michzelsk .rch« konnte mit einer Abendandacht der gemischte Thor
dieser Kirche die Feier seines IS- jährigen Bestehens begehen . Hierzu
war die M ŝsa solemnis für gemischten Chor . Streichqumtett und
Orgel ausgewählt worden , ein im Grunde einfaches , schlichtes Wert ,
das an den Hörer in formaler Hiiisicht keine besonderen Schwier ' gkei-
ten stellt , ihn aber hineinsühi ' t in echt kirchlche Musik . Eine innige
Gläubigkeit strahlen die einzelnen Sätze der Messe aus , und übten
auf d !e zahlreichen Hörer eine tiefoehende Wirkung . Chormeister Karl
H o r n u n g hatte aber auch diese Musik sehr sorgsam vorbereitet und
für eine dem Geiste -des Werkes entsprechende Vortragsweise Sorge
getragen . Sein Chor setzt sich aus guten , klangvollen Stimmen zu -
sammen , die sich zu einer schönen Einheit zusammenschließen . Der
Vortvag wird durch eine Dynamik , die sich immer mit dem Ausdruck
deckt , belebt . Rhythmisch hält Karl Hornung das ganze trefflich zu -
sammen . Zwischen den einzelnen . Sätzen spielte in klangvoller , warm
mitfühlender Art Hilde Hornung kleine getragene Stücke für
V oline von Isseph Rheinberger . Sie hatte in Richard Rupp einen
verlässigen Begleiter . Ein Streichquintett gab der Messe den mstru -
mentalen Unterbau . — Eine schöne , innerliche gerichtete Feier , die
alle Hörer dankbar im Herzen bewahren werden .

Hausfrau und Backkunst. Der Karlsruher Hausfrauenbund
hatte am 24. Novemlber im Saal Ver „Vier Jahreszeiten " einen
Vortrag mit Lichtbildern , der {ehr gut be-sucht war . Herr Otto
Schien ker aus Canr .sta : t -Sluttgart sprach an Hand eines gut
zusammmgosdellten Lichtspielmaterials über oas Theima „Hausfrau
und Backkulnst im Waiadel der Jahrtausende " . Im Spiegelbild kul-
turgeischichtlicher Entwicklungsstufen zogen Jahrtausende vorüber .
Man sah , wie die Frau , die lschon in frühester Zeit als Wirtschaft -
licher und sittlicher Hauptfaktor des Familien ?lebens , als HlNtSfrau
tätig war , sich mühen mußte mit Arbeiten , die heute längst Gewerbe
und Industrien geworden sind . Reben den Uranfängen des Land -
baues und der Müllerei , die einst ausschließlich Frauenarbeit
waren , wurde besonders die Entwickelung der Vockkunst geschildert .
Man sah die verschiedenen Arten der Backöfen , alte Backteller uird
Backstein« , teilweise aus oberschwäbischen Funden , teilweise aus
römischen und Parallelen davon in der Jetztzeit auf den liparischen
Inseln , in Smyrna und am Raiide der Sahara . Crnißsam ent¬
wickelte sich der im Backraum selbst mit Holz geheizte Lewnibackofen
zu einem Gebäude mit Dach , Vordach und Kamin , am Hausanhau
auf ebener Erde , oder als Erker aus dem ersten Stockwerk neben
der Küche hewusragend . Auf dem Lande ist das Backen noch zum
guten Teil Frauenarbeit ( eigener oder Gemeindebackofen ) , in den
Städten vollem sich die Entwickelung der gewerblichen Bäckerei .
Der Redner schildert die Geschichte der Bäckerinnunigen , die es im
alten Rom schon gab und die bei uns seit vem Jahre 1100 (Gos¬
lar ) urkundlich belegt find . Interessant war der Heiratszwang für
die Meister , die Einteilung in Schwarz - , Weiß - und Zuckerbäcker,
und kulturgeschichtlich wichtig die scharfen , drastischen Strafen des
Mittelalters für mindergewichtiges oder all zu schlechtes Brot
Erst in unseren Tagen hat sich auch in der gewerblichen Bäckerei
der Backofen wesentlich gewandelt . Mtan sah wundervolle Dampf -
dackösen und Maschinen für die Bäckerei und Konditorei nach den
neuesten Systemen , einer amerikanischen Fachzeitschrift entnommen .
In kurzem Rahmen wurde die Arbeit in einem GroMetricb ge-
zeichnet und durch Bilder erläutert . Der Redner gab der Hoffnung
Ausdruck , daß das gute Verhältnis , das bei uns zwischen Hausfrau
und Bäcker besteht , anhalten , und daß es den Bäckern gelingen
möge , ihre Betriebe immer mchr zu vervollkommnen , um so jedem
besonderen Wunsch ihrer Abnehmer Rechnung tragen zu kennen .
Vor allem hoffte er , daß die beginnende Weihnachtslmckerei überall
nach Wunsch ausfallen und daß wie bisher die Backkunst der Stolzder tüchtigen Hausfrau bleiben möge .

Saar - ?lbend . Der kulturelle Pfalz - und Saarabend im Bürger -
saale des Rathauses vor einigen Neonaten hat bei den hier wohnen¬
den Saarländern einen derartigen Anklang gefunden , daß sich der
Saarverein , Ortsgruppe Karlsruhe , entschlossen hat . am S a m s -
tag , den 4 . Dezember , abends 8 Uhr , im Löwenrachen ,
Kaiserpassage 17, einen Saar - Abend zu veranstalten . Der erste
Teil des Abends bringt einen Lichtbildervortrag de? . . Herrn Dr .
Klövekorn , Saarbrücken , mit dem Thema .

' « schöne
Land an der Saar "

, während für den zweiten Tc >. fünft
lerische Kräfte für Musik und Gesangsvorträge verpslichte 'uifl. Es
ist dringend notwendig , daß die hier wohnenden Saarländ i auch von
der Karlsruher Bevölkerung eine Unterstützung ihrer kulturellen
Bestrebungen erfahren . Das schwergeprüfte Saargebiet ist ur -
deutsches Lund , sein Volk ohne den geringsten Prozentsatz fremden
Blutes — deutsch — wie wir selbst , verdient , daß ihm auch von pns
Liebe und Zuneigung wie den übrigen Stammesbrüdern zuteil wird .
Vieles können wir für die geprüften Saarländer tun . Zunächst uns
vertraut machen mit ihren Kämpfen und Röten . Ihnen gegenüber
der ausländischen wirtschaftlichen und kulturellen Propaganda nach
Kräften helfen , ihrem bedrohten Volksboden , ihre gute deutsch- wir .t -
schaftliche Blüte , ihr « deutsche Muttersprache verteidigen . Alle ?
fördern , was geeignet ist , in ihnen deutsches Volksbewußtsein , die
Liebe zur Muttersprache und zum Mutterlande lebendig zu erhalten .
Unter diesem Gesichtspunkt betrachtet , ist es für die Karlsruher Be -
oölkerung eine Ehrenpflicht , den Saar - Abend am kommenden
Samstag abend zu besuchen, um den hiesigen Saarländern und dem
Vertreter der deutschen Sache im Saarlande zu zeigen , wie sehr man
sich in Karlsruhe mit den Saarländern und ihrer Rot verbunden
fühlt .

Karlsruher Reitsportverein . Zur weiteren Förderung des
Reitsports hat der Vorstand in seiner Sitzung vom 18 . d . M . be-
schlössen , neben den ordentlichen Mitgliedern auch außerordentliche
nicht stimmberechtigte Mitglieder zu sehr günstigen Bedingungen
aufzunehmen und denselben ebenfalls wesentliche Preisermäßigun -
gen einzuräumen . Ferner sollen in Zukunft auch halbe Abonnements -
karten zu dem gleichen Tarifsatz wie die ganzen Karten ausgegeben
werden . Durch diese Maßnahmen hoff^ der Verein dem gesunden
und edlen Reitsport viele neue Freunde zuzuführen und demselben
in weitesten Kreisen Verbreitung zu verschaffen .

: : Geogr . Gesellschaft Karlsrulie . Am Tamstaa . nachmittaas 5 Uhr ,
spricht Herr Privativ !,ent Dr . Metz aus Leipzig in der Technischen Soch »
schule über das moderne Ungarn . Der Redner bat in wiederholten Wan «
derungen das heutige Ungarn kennen gelernt und wird nns aus der Külle
seiner Eindrücke ein anschauliches Bild von Land und Leuten geben . Die
Person des Redners , der hier allen wohlbekannt ist . bürgt für eine gennfj .
reiche Darbietung .

Bom Zug überfahren ließ sich in der vergangenen Rächt ein
dem Arbeiterstande angehörender bis jetzt noch unbekannter Mann
im Alter von etwa 2d—30 Jahren . Die Leiche wurde heute früh auf
dem Bahngeleis in der Nähe des Mühlburger Bahnhofs aufgefunden .

Zusammenstöhe . Ecke Kaiserallee und Schesfelstr . stieß heute früh
ein Personenauto mit einem Straßenbahnwagen der Linie 1 zusam»
men , wobei das Auto beschädigt wurde . — Gestern vormittag stieß in
der Durlacherallee ein Einspänner - Lastfuhrwerk beim Einbiegen von
der Durlacherallee in die Rudolfstraße mit einem Straßenbahnwagen
zusammen , wodurch das rechte Vorderrad und die Deichsel brachen .

Warnung vor einem Schwindler . Am 25. Nov . 1926 wurden
aus einer hiesigen Buchdruckerei ein Paketchen entwendet , welches
ISO Einladungskarten der Studentenverbindung „Hohenstaufen "
enthielt . Die Einladungskarten hatten Postkartenformat , als Auf
druck ein Wappen und der Aufschrift „ Hohenstaufen sei's Panier .
Wahrheit , Freundschaft , Treue " . Der unbekannte Täter ist ca . 30
Jahre alt , mittlere Größe , schmächtig, spricht Karlsruher Mundart ,
trägt Sportmütze . Es ist möglich , daß er diese Karten zu Betrüge
reien benützt . Um Nachricht an die Polizei Karlsruhe wird ersucht.

) < Vogelausstellnna . Der Verein von Vogelfreunden Karlsruhe , der
älteste und gröhte Verein am Platze , gegründet 1888 , veranstaltet au ,
SawStag , den 4. und Sonntag , den 5. Dezember d . I . im großen Fest -
saale des Hotelrestaurants »um Friedrichshos . Karl -Friedrichstrahe . feine
diesjährige grvtze Vogelausstellung verbunden mit Prämie
rung , einem rcichhaltiaen Glückshafen . Wie schon der Name
lagt , pflegt dieser Verein die Liebhaberei zur Bogelivelt im Allgemeinen .
V »r allen Dingen bat sich der Berein die Bogelpsiege zur Ausgabe ge-
macht , insbesondere die sreilebenden Bügel über die harte Winterszeit
sachgemäß «n füttern , um unser « gefiederten Lieblinge vor dem Hunger -
tode zu schützen.

Aus dieser Ausstellung findet der Besucher eine grctze AnzaHl iarben -
.prächtiger , einheimischer und fremdländischer Bogel aus allen Weltteilen ,
von den groben sprechenden Amazonen Südamerikas , den Kardinälen
und Sängersürften der Nordamerikanischen Staaten , den farbenvräch -
tigen Sittichen und Amandien Australiens bis zu den Zwergvavagejen ,den buntschillernden kolibriäbulicheu Prachtsinken ans den heilen Troven
Afrikas , aus Ehiua . Japan und dem Wunderlande Indien . Weiter
werden zur Schau gestellt , seltene Exemplare wie : Lori von den blauen
Bergen , Schwarzkavpendlmalien . Jamailatrupinal , Tchamadrofsei . inexi -
kcmifche Graundrofset , grüner und roter Kardinal . Wer sich einen wirk >
lichen Genutz verschossen will , der lasse sich diese Ausstellung nicht ent -
gehen und ner nicht das Glück baben sollt «, aus de», Glückshafeu einen
schönen Kanariensänger , Prachtfinken oder Kälig zu ziehen , dem bleibt
immer noch die Gelegenheit , sich einen Bogel , der feinem Geichmack ent¬
spricht , zu erwerben .

Damen-Konfektion
Donnerstag 2 . bis Mittwoch 8 . Dez .
tausch - 9.50" ' t und ohne Pelzbesatz

' oiour -Mänteloe
®reit . Pelzkragen , Seitenfalt . bVivU

' ^ our -Mantel eQreiter Pelzkragen unten Pelz Öw »"

Niedrige Preise wie nie zuvor !
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Veiour -Mäntei, » 7BFrauen -Mäntel mit Pelz . . . Iva IV
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Wir bitten um zwanglose Besichtigung unserer Massen - Auswahl .
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A . MAI ER & Co .
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Zitherunterricht
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Herrn zu verbeir -iten .
Witwer mit 1—2 Kind ,
nicht ausgeschlnisen . An -
geböte unter Nr . TZ ->!>4
an die Badische Presie .

Heiraten !
vermittelt reell $ 492

Frau H. Erzinger ,
Karlsrulie .

Zähriiigerslr . 27 . III .
Rückporto erw .

Heirat .
Junger Lebrer , fatb . ,

wünscht m . gcbild , gut -
sit . Dame in Bricswech -
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Vermittler verbeten . An -
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an die Badische Presie .
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Bürogebäude
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ruhe gelegen , sind außergewöhnlich billig
zu verlausen . Bollständig betriebssäbige
kl . Metallwarenfabrik kann mit iiber -
nommen werden . Anfragen unter Nr .
24259 an die Badische Presie .

in der Siidwestftadt mit gut gehendem Lebens
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Des Kleingärtners Tagewerk.
In diesem Fahre kann nicht genug daraus hingewiesen wer«

den , daß alles freigewordene Land noch im Herbste umzuspaten ist.
Diese Forderung ist umsomehr berechtigt, als durch die lang an-
haltende Trockenheit des Sommers der Boden stark ausgetrocknet
ist. Durch das Lockern des Landes sorgen wir am besten dafür , daß
jeder Niederschlag, auch der kleinste Tropfen leicht und rasch in die
Tiese eindringen kann. Dann sammelt stch nach und nach ein
reicher Vorrat an Feuchtigkeit an , der den Pflanzen im nach»
sten Frühjahr glv ' ch bei Beginn ihreS Wachstums zu ihrer Ver¬
fügung steht . Aber auch der Frost vermag recht tief in den Boden
einzudringen , die Schollen zu zersprengen und zu verkrümmeln.
Namentlich wird der bindige Boden dadurch überaus mürbe und
müll , wie wir ihn nicht besser mit irgend einem Gartengerät be-
arbeiten können. Was ein solch lockerer Boden für den Pflanzen «
wuchs bedeutet , bedarf wohl keiner Erörterung . Darum frisch ans
Werk, den Spaten zur Hand und den Boden umgegraben , fo lang
er noch offen ist!

Bei der Bodenlockerung
starkzehrenden Gewä
gleichzeitig kräftig mit Stallmii
zur Verfügung stehen sollte , soll irgend ein andere» Bodenlockerungs-
mittel , halbverwesten Kompost oder Torfmull , in den Boden geschafft
werden . damit jederzeit die Luft , deren Sauerstoff eine Lebens-
bedingung der Bodenbakterien ist. eindringen kann. Nur tarnt hat
die Düngung mit Nährsalzen Zweck und Erfolg . Mit dem Umspaten
wird gleichzeitig das phosphorsäurehaltige Thomasmehl (3 Kilo¬
gramm aus 1 Ar ) und der kaltreiche Kainit (4 bis 6 Kilogramm auf
1 Ar ) untergebracht. Beide brauchen lang« Zeit zur Erschließung
der in ihnen chemisch gebundenen Nährstoffe. Auch dem Stalldünger" ' '

i zugesetzt ,können ebenfalls beide werden.eide Nährkalze
Auch im Obstgarten yarrt ün^er noch reichliche Arbeit , wenn

Et
nicht schon erledigt worden ist. Es sei nochmals daran erinnert ,

as Ausputzen und Auslichten der Kronen , sowie das Abkratzen der
Stämme bei den älteren Bäumen noch jetzt vorzunehmen, lleberall
sind die Fanggürtel auf ihre Klebfähigkcit nachzusehen urtd wenn
nötig mit Raupenleim .Höchst" neu zu bestreichen . Auch die Baum -
bänder an den jungen Bäumen sind auf ihre Haltbarkeit ju prüfen
und lose gewordene zu befestigen . Die Wurzeln dieser Bäum « und
die junger Zwergobstbäume sind mit kurzem Mist zum Schutze gegen
den Frost zu bedecken. Aus demselben Grunde sind die Aprikosen -
und Pfirsichspalier« in rauher Lage mit Fichtenreisig zu bedecken
und Weinspaliere niederzulegen und einzubinden .

Im Gemüsegarten sind , die eingeschlagenen Gemils« einer
öfteren Durchsicht zu unterziehen. Alles schlecht gewordene Gemüse
und die faulenden Blätter sind zu entfernen . Vor anhaltendem
Regen , sowie vor starkem Frost ist es entsprechend zu schützen . Da
die Kartoffeln sehr empfindlich gegen Frost sind, sollte man sie nicht
dicht unter dm Kellerfenster lagern , sondern möglichst weit davon
entfernt im hinteren Teil des Kellers . Ist der Keller nicht frost«
sicher, dann müssen die Kartoffeln bei anhaltendem starken Frost
mit Tüchern oder alten. Säcken zugedeckt werden. Das Kartoffelsaat -
gut ist durchzusehen und angefaulte Knollen zu entfernen.

Im Blumengarten sind die Ziersträucher zu schneid«»
und die Beete mit Gehölzgruppen umzugraben.

Im Blumenzimmer sind die frostempfindlichen Pflanzen
in der Nähe eines hellen Fensters aufgestellt. Wichtig ist, daß sie
möglichst viel Licht erhalten . Sie dürfen deshalb nicht zu dicht
stehen und sich nicht gegenseitig beschatten . Da sich die meisten in
der Winterruhe befinden, darf jetzt nur noch mäßig und — am
besten mit lauwarmem Wasser — gegossen werden, dafür aber ist
desto fleißiger zu lüften , so oft mtldes Wetter herrscht . Man behüte
sie aber vor zu kalter Zugluft .

Die Emdener Gans .
Diese Gänserasse ist wegen ihren wertvollen Eigenschaften sowohl

zur Reinzucht, als auch zur Aufbesserung der Landgänse hervorra -
gend geeignet. Sie hat daher mit Recht eine weite Verbreitung be-
reits gefunden. Sie ist das Ergebnis einer Kreuzung der alten
Emdener Gans , die in der Umgegend von Emden ihre Heimat hat ,önt der Toulouse: Gans . Trotz feinen Knochenbaues erreicht sie das

Gewicht dieser Gans und dars heute als die schwerste aller Gänse-

rassen angestochen werden. Besonders wertvoll ist sie auch für un¬
sere klimatijqen Verhältnisse, da sie nicht die Empfindlichkeit der
Touloser Gans besitzt und überall auch in Gegenden mit rauherem
Klima gezüchtet werden kann. Trotz ihres kräftigen , schweren Kör-
perbaues macht sie « inen geradezu eleganten , lebhaften Eindruck, der
durch ihren langen , nicht zu dicken , schwanenartigen Hals noch erhöht
wird . Die Farbe ihres Gefieders ist rein weiß, nur in ver Jugend
zeigt das Weibchen an Brust . Schultern und den Flügeln hellgraue
Flecken . Zweijährige Gänse erreichen das ansehnliche Gewicht von
12—14 Kilogramm , während es Ganser sogar auf 14—16 Kg . bei
zartem Fleisch und reichem Fettansatz bringen . Jedoch eignen stch
solch schwere Tiere nicht zur Zucht , da ihre Eier in der Regel ynbe-
fruchtet sind . Trotz der Schwere ist das Fleisch überraschend zart .
Ihr höchstes Gewicht erreicht sie jedoch nur auf guter Weide mit
nahrhaftem Futter . Wo das ihr nicht geboten wird , wie z. V . auf
Sandboden , ist Beifutter unbedingt nötig , wenn sie nicht zurückblei -
den soll . Sie legt 13—20 Eier mit einem durchschnittlichen Gewichte
von 1RO—220 Gramm . Leider zeigt sie keine große Brutlust , so daß
man die Eier durch Truten oder künstlich ausbrüten lassen muß. Die
Jungen sind anfangs vor Nässe und Kälte zu bewahren , erstarken
rmch bei gutem Futter und Wasser und verlieren ihre Empfindlich-
keit schon nach wenigen Wochen . Zur Kreuzung ist die Emdener
Gans sehr zu empfehlen, besonders wenn es gilt , schwere Tiere zu
züchten . Aber dabei ist zu beachten , daß auf eine gute Befruchtung
der Eier nur dann zu rechnen ist, wenn dem Gänserich nicht mehr als
vier Gänse zugegeben sinid̂ . ,

Beseitig ! die Baumruinen!
Schlupfwinkel der Schädlinge und Krankheitsherde.

Alte , morsche Bäume mit hohlen Stämmen und den traurigen
Ueberesten einer früheren stattlichen Krone lassen sich ebenso gut als
Ruine bezeichnen wie die zerstörten Burgen aus vergangenen Zeiten .
Beide sinv Beispiele des Zerfalls , der Auflösung, die allen Dingen
zu guter Letzt beschieden sind. Im allgemeinen bekümmert sich nie-
mand mm sie , sie bleiben ihrem Schicksal überlassen.

wird einem solch alten Daum keine Pflege mehr zuteil und
auch selbst die in seinem Alter noch nötige Nahrung wird ihm groß-
tenteils vorenthalten , obwohl er jahrzehntelang feine Schuldigkeit
!toich reichen Ertrag stets getan hat . Auch heute noch, wo ihm der
Sturm nur noch weniges Geäst« gelassen hat urtd nur noch ein
schmaler Streifen gesunden Holze.s den Safl noch dein Reste der
Krone leitet , bringt er unter Aufbietung aller Kräfte ein«n guten
Teil Früchte, dem unbändigen Triebe der Natur , feine An zu erhal¬
ten, gehorchend . Diesem Umstand« verdankt er lediglich sein Dasein
in den allermeisten Fällen .

Vom wirt .chafvlichen Standpunkte ist die Erhaltung dieser
Baumruinen vollständig verkehrt. Unwirtschaftlich deshalb , weil
schon längst ein junger , wüchsiger Baum an seiner Stelle stehen
könnte , der auch durch die Zahl seiner Frücht« bald den Veteranen
übertroffen hätte .

Aber das ist noch nicht der Hauptgrund , der sein« Beseitigung
rechtfertigt. Wer sich einmal die Muhe macht , sich den alten S amm
mit seinen vielen Ritzen und Löchern ansieht und auch einen Blick
hinter die abstehenden Rindenlichuppen tut , der wird erstaunt sein
über all die Insekteneier und -Puppen , die hier ein schützendes Ob-
dach gegen die winterlichen Unbilden gefunden haben. Wahrlich ein
wahres Eldorado für diese Tiere , eine Schädlingsherberge
großen Stiles , in der alle diese Schädiger unserer Obstbäume eine
gastlich« Stätte gefunden haben und wo sie ungestört ihren Winter¬
schlaf halben können . Welch« Gefahren drohen dann den umstehen -
den Obstbäumen, wenn die meisten dieser Schädlinge zu neuem Leben
erwachen und ihre Raubzüge unternehmen oder eine zahlreiche Nach-
kommenschaft erzeugen! Haben unsere eigenen Obstbäume nicht .inchunter deisem Schädlingsasyl schwer zu leiden? Sind sie doch die
nächsten , die von den dort überwinterten Schädlingen betroffen wer¬
den . Darum fort mit einem solchen alten , verderbenbringendenDaum.

Diese Vanmruinen sind aber auch die Brutstätten man-
cherlei P i l z k r a n k h e i t en , die sich hier ebenso wie die Schäd¬
ling unbehelligt entwickeln können und deren zahllosen Sporen
meist vom Winde nach allen Richtungen ausgebreitet werden, bis siewieder eine ihnen zusagenden Stelle für Absiedlung finden und auch
hrer neues Unbeil anrichten. So werden die Baumrutnen auch zueinem gefährlichen Krarkheitsherde wiederum zunächst für unsere
eigenen Bäume , eine Gefahr , die leider nur zu wenig erkannt wind .Darum beseitgt solch« alte Daumruinen ans euerem Felde oder
Garten , che sie der Sturm schließlich niederreißt und sie im Stürzen
noch erheblichen Schaden anrichten. Laßt neues Leben an Stelle der
Ruinen erblühen.

Maiblumen im Minier.
Die bekannten Maiblumen lassen sich nach einigen Vorbereitun »

gen ohne besondere Schwierigkeiten im Zimmer treiben , d . h . zurBlüte bringen . Allerdings eignet sich dazu nur die Gartenmai »
blume , nicht aber ihre Verwandte aus dem Walde , aus der st«
jedenfalls durch die Kunst des Gärtners hervorgegangen ist.

Zum Zwncke des späteren Treibens wird die Maiblume in ein-
zelnen Gegenden in großen Mengen gezogen . Im Herbste werden
die gutbswurzelten Wurzelstöcke , die sogenannten Maiblumenkeime ,versandt . Es eignen sich nur solche Keime , die mit bliihbaren End-
knospen , erkenntlich an ihrer stumpf -kelgelförmigen Form , gekrönt sindund zahlreiche Nebenwurzeln aufzuweisen haben. Unsere Abbildun -
gen zeigen in der Mitte einen gut bewurzelten Wurzelstock während
der links stehende sich wegen ichwacher Bewurzelung zum Treiben
nicht eignet.

In den großen Gärtnereien beginnt das Treiben der Mai -
blumen schon im Laufe des Novembers in den Warmhäusern . Nacheinem neueren Verfahren werden die Trcibkeime in 85 Grad
warmem Wasser , das stets auf diesem Wärniegrad zu halten ist .10—12 Stunden lang gebadet Danach werden sie sofort gepflanzt

und in einem ebenso warmen Raum untergebracht, wo sie sich dann
äußerst schnell entwickeln . Da man das große Wkrmebediirfnis der
Pflanzen für gewöhnlich im Zimmer nicht so leicht befriedigen kann
es sei denn, daß man dazu ein heizbares Zimmertreibhäuöchen be-
nützt , so hat sich dieses Verfahren bei den Blumenliebhabern noch
nicht recht einbürgern wollen.

Empfehlenswerter , weil ohne jede Umständlichkeit leichter durch -
führbar , ist das Treiben der sogenannten Eismaiblumen . Es
sind dies Wurzelstöcke der Maiblumen , die in besonderen Kühl-räumen rm Wachstum zurückgehalten werden. Sie sind ebenfalls im
Handel billig zu haben. Sehr rasch erwachen sie schon bei mäßiger
Wärme und gleichmäßiger Feuchtigkeit zu neuem Leben und eignen

sich daher viel besser zur Zimmertreiberei als das geschilderte
waffecverfahren. j

Vor dem Einpflanzen werden die Wurzeln der Keim « 1 '
8—10 Zentimeter Länge mit einem scharfen Messer zurückgeschtutiund zu 8—10 Stück in Töpfe von 10—12 Zentimeter iDiuchjJ

'CL
gesetzt , so daß die Triebspitzen über die Erve zu stehen kommen .
stellt man an den Rand des leeren Topfes etwa ö—v Kenne >
gileichmäßiger Entfernung . Die übrigen 2—L kommen dann >» °
Mitte zu stehen. Hieraus füllt man die Zwischenräume mit
lockeren Erde aus . wozu man Komposterde , verbrauchte Mistbeet "
oder auch nur Sand verwendet. Zum Schluß belegt man die
fläche der Erde mit Moos , um sie leichter ständig feuchtzuhalten u
entfernt es erst, wenn die Tricbspitzen durchwachsen . -«„pEin anderes Tr « ibverfahren besteht in dem Einpacken der ^zelstöcke in Moos , das bei seiner Lockerheit die Wärme leicht du
läßt , zudem ein gleichmäßiges Feuchthalten der Keime
beides äußerst wichtige Faktoren für das Gelingen der Trc>W •
Bei dem Einschichten in Moos oerfährt man in der Weise , daß 3^ ,
schen je 2—3 Keime eine Lage Moos kommt und neue Keiwe »
einem Bündel vereinig ! werden Das ganze Bündel wird dann f
falls in Moos gehüllt, fest zusammengedrückt und mit Bast
schnürt (siehe Abbildung rechts ) Diese Bündel stellt man «'

[
' jieinen flachen Kasten nebeneinander , begießt sie täglich 1—2 mal w

Wasser von etwa 25 Grad Celsius Wärme und stellt sie recht wa >:
Das gleiche mutz auch mit den bepflanzten Töpfen geschehen^ . .^man in die Nähe des Ofens bringt . Man kann sie auch auf den

stellen . Um aber in diesem Falle ein Verbrennen durch zu I'
1{tarme zu verhindern , stellt man die Töpfe auf verkehrt dar»n
^

„ . m eine gieia?massige
herbeizuführen, gibt man den Töpfen Untersätze . Damit aber (fdarin sich ansammelnde Wasser nicht nachteilig wirkt , muß maL $täglich entfernen . Sobald die Keime fingerlang getrieben Md, "
man ihnen einen mäßig warmen Ort , etwa das helle Fenster „
geheizten Zimmers an . Hier entwickeln sie bald ihre liebu ^Blü :en und Blätter . Unter keinen Umständen dürfen diese JJ

"
,,Gebilde in einen kalten Raum gebracht werden ! der schnelle - {

peraturwechsel wäre ihnen überaus nachteilig. Je später die * c {
zum Treiben eingepflanzt werden, um so schneller entwickeln sie z nBlüten . Im November und Dezember warm gestellte Keime *>raii%

im Januar einflep ' ' ,4 Wochen zur Entwicklung der Blüten ,
3 Wochen und die im Februar getriebene Mir 14 t «m . Anaa >,7^in der Hand , wenn man etwa alle 14 Tage einen Topf mit -* c'
zum Treiben warm stellt , während des ganzen Winters bluft* ^Maiblumen zu haben . Die verblühten Pflanzen sind wertlos, \
ihre aufgespeicherten Vorratsstoffe gänzlich verbraucht wurden ^neue In der kurzen Wachstumspcriode nicht angesammeltkonnten.

Ein dankbarer Wlnkerbliiher
unter den Kakieen .

Di« Freude « ine» jeden Blumenliebhaber ».
Unter den wenigen mitten in der Winterszeit blühendest 3 ^

merpjlanzen nimmt der Gliederkaktus, vielleicht unter v
' «#(»

U .„ m ist . . ..teen. deren oft farbenprächtigen , seidenglänzendcn Blüten leider .
kurze Zeit , oft nur Iveniae Stundt -n hauem nach hem die K " >.!«>oft nur wenige

Zeit
tunden dauern , nach dem die ^ He¬

lote mischen Namen EpipHyllum bekannter, eine hervorragende
lung ein . Er ist die dankbarste Art unter den schönblühenden uJ— — leider

- K "<>
monatelang Zeit zur ihrer Entwicklung gebraucht hatten . , (j
ser Beziehung macht zwar das EpipHyllum keine Ausnahme , (j
ist geradezu unermüdlich in der Entfaltung stets neuer BW - ^
verschiedenen roten Farbentönen , so daß sich die Blütezeit . 5% jfs«
Weihnachten beginnt , oft bis tief in den Februar hinzieht.
Ausdauer im Blühen verdankt das EpipHyllum hauptsächlia 1
große Beliebtheit .

Allerdings hat diese Kaktusart nichts gemein mit den

geben ihr die langen , blattartig gegliederten Stengel in ibrein ti
genden Wüchse ein recht (gefälliges, anmutiges Aussehen. qu !'
schön sind die Kronenbä um chen , die der Gärtner durm
pfropfen der Glieder auf schlanke Stämmchen des Peireska --"

„ j,
herstellt. Bald entsteht auf dieser Unterlage eine hüb>che.

bei»"'
ladende Krone , ein liebliches Bild , voll Reiz und Schönheit ,
ders wenn überall an den Enden der Stengelglieder die
Knospen und Blüten erscheinen (siche Abbildung ) . ichlvo ^

Ratsam ist, die immerhin schwere Krone, die das ^ a»
Stämmchen mit ihrer zunehmenden Entwicklung nicht meht . ji<
gen vermag, zu stützen. Es genügen schon vier Stäbchen ttei
Erde am Rande des Topfes zu stecken und an ihnen unter ^einen Drahlreif zu befestigen , der ihre überhängenden Gli ^ i ' ^

Aber auch al.s H ä n g e p f l a n z e ist das EpipHyllum von >
I' — . /~s . . i , t- <. 11-üVl v. , t1

den meisten Füllen . Einzelne Glieder werden, wie bei au«n
stecklingen einige Tage in die Sonne gelegt, bis die Schnitltia
ständig abgetrocknet ist. Dann erst werden die Glieder >» . „ uel fc'
Kistchen mit rein gewaschenem Flußsand nicht zu tief . a A
gesteckt und das Gefäß mit Glas bedeckt . Der Sand wird '

<jc&
halten , darf aber nicht staubtrocken werden. Die Dewnrzeiu
dann in 2—4 Wochen von statten , hierauf werden mebrer̂ t -,&:
linge in einen Topf <12 Zentimeter Durchmesser ) mit huini
Erde eingepflanzt und fest angedrückt , aber erst nach einigen
angegossen . Ader auch dann dürfen ne nur mäßia befeuchtet. . . . . . . " 'Äff «In ihrer Heimat , dem brastslianischen Urwäldern .
GliodeÄakteen als Halbichmarotzer oft in Gesellichaft der Hyniffl1auf den Bäumen im Schatten ihrer mächtigen Kronen.
sprechend dürfen sie äuch im Zimmer nicht den grellen
ausoe ^etzt werden und verlangen feuchte Luft . Auch w« r . < zM
Wachstumszeit und besonders in der Blütezeit bedürfen iie 0 ^ iifr
ser , auch hin und wieder einen leichten Duna>guß . Aber in d
zeit fei man recht vorsichtig In der Befeuchtung. Bei eine
Pflege wird man an dem Gedeihen dieses dankbaren
blühers viel Freude haben.
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Bild von unerhörter Kühnheit und geheimnisvoller Kraft ,
V^ °

!°" S°mälde von erschütternder und zugleich aufreizender
^ °sUgteil war dieses Porträt .

s u>ar ein Meisterwerk . Aber es war mit den Augen der Vor -

fotnhirf
ße^ cn und gemalt . Es war aus Rache entstanden , aus

k°»lik emporgewachsen , mit einem glühenden , oerzehrenden Hätz
>i»l>

und von eineni ganz klar bewußten , grausamen Willen go-

ih, j,
n' Dieser Wille schrie aus dem Bild : Seht her , ihr alle , die

&ufiM
lönnJet bis heute und doch nicht wuhtet , wer er war . So ist

Jjj Gerling ! Dies hier in seiner wahren Gestalt !
^ ^ Stille im Zimmer währte minutenlang . Die beiden Schauen -

H rl ten m ' e nnter einem Bann . Lonny sag ganz starr , vermochte
' äu regen . In rasenden Schlägen klopfte ihr Herz .

®t»t - n durchbrach Hubert Gerlings Stimme das Schweigen .
M klang sie , dumpf , grollend und seltsam verändert :

"iilP " n ^ ben Sie porträtiert , Herr Allwart ? Das bin ich doch

sind es , Herr Gerling . Sie sind es geworden , wie ich Sie
W ?en Sie mir den Menschen , der Sie kennt und in diesem

nicht wiedererkennen würde , und ich will zugeben , daß dies
sĵ ^ umperwcrk ist. Aber diesen Menschen dürften Sie schwerlich

, ..Diez Porträt ist ein - Karikatur von mir , nicht ich selbst ! Wie
Sie dazu , mich so zu malen ? "

!eii " erstehe Sie nicht , Herr Gerling . Ich habe das Gefühl , als

Ifon • ^ d wir außerordentlich gelungen . Und ich sagte Ihnen
kj, ft

einmal : Ich malte Sie , wie ich Sie sah . Sie können mir nicht

.^ ung für meine Porträts vollschreiben. Ich male die Men »

Inj,
' ®W sie sich mit zeigen , wie die Intuition , die künstlerische In »

. »Hon es mir eingibt . Wenn Ihnen das Porträt nicht gefällt , so
u«re ich , 5 . Aehnlich ist es geworden !"

tlri W eine Verzerrung meiner Person , «in « lächerliche Ver «
.Un8, lein Porträt ! Dieses Bild wird kein Mensch auher uns
*n ju sehen bekommen !"

0ll
" feinen Sie ? Da sind Sie im Irrtum . Das Gemälde wird

Wellt , wie alle meine Werke .
"

"Ach verbiete Ihnen , es auszustellen !"

h ^ wart lachte. Und brachte durch dieses kühne , über -
e Lachen den Mann vor ihm immer mehr zur Raserei .

»Glücklicherweise haben Sie mir nichts zu verbieten . Herr Ger «

ist dies Porträt mein Eigentum .
"

»Das Sie in meinem Auftrag gemalt haben , das mir gehört , so»

$j. ' ch den Kaufpreis bezahlt habe . Das wird sofort geschehen,
"" gehört das Bild mir .

"

werden Sie es verstecken, weil Sie es fürchten , Herr

»^
"^ ürchten ? Ein unsinniger Gedanke ! Aber ich werde mich doch

sicherlich machen lassen durch dieses Porträt .
"

W « cs Ihnen nicht gefällt , werde ich es Ihnen nicht aufdrängen .
^ I^ erling . Das Bild bleibt mein Eigentum .

"

„Und das ausbedungene Honorar ?"
, lauernd sah er den Künstler

an . Doch der lachte wieder .
„Glauben Sie , ich sei so abhängig vom Geld ? Don Ihrem Geld .

Herr Gerling ? Ich verzichte auf das Honorar , und das Bild gehört
mir .

"

„Aber das dulde ich nicht . Ich erlaube nicht , dah Sie n aus¬
stellen ! Durch den Auftrag ist es mein Bild geworden , mein Besitz.

"

„Sie irren , Herr Gerling . Roch gehört die » Gemälde mir und
ich tue damit , was mir beliebt !"

Hubert Gerling stellte sich vor das Bild . Schäumend vor Wut ,
bleich vor Zorn , das Gesicht zu einer Grimasse verzerrt .

„Sehen Sil jn den Spiegel . Herr Gerling . Da werden Sie
begreifen , wie ähnlich sie dem Porträt sind . In diesem Augenblick
mehr als vorher . Wären die Triebe und Leidenschaften , die ich in
Ihnen erkannt und genialt habe , nicht in Ihnen , so könnten Sie sich
nicht so verändern , wie Sie es getan haben . Diese Szene mit Ihnen ,
Ihr Gebaren und Ihr Aussehen bestätigt mir meinen künstlerischen
Blick, meine Fähigkeit , richtig zu sehen und zu zeichnen . Geben Sie
das Bild frei , Herr Gerling , ich will es mit mir nehmen .

"

Aber als Ralph Mwart Miene machte , sich dem Porträt z«
nähern , wandte sich Hubert Gerling mit einer blitzschnellen Wendung
seinem Schreibtisch zu. Ergriff einen großen , dolchartigen Brief -

öfsmr , der dort lag und stürzte sich mit wutentstellten Mienen auf
das Gemälde .

Mit einem gellenden Schrei sprang Lonny empor . Bisher hatte
sie wie versteinert in Reglosigkeit gesessen und die Szene zwischen
den Männern mit erschrockenen Augen , mit wildschlagendem Herzen
verfolgt , ohne selbst einzugreifen . Jetzt , da sie Ralphs Werk bedroht
sah , kam Leben in ihre Gestalt .

Sie stürzte auf ihren Verlobten zu , sie entrang ihm mit Kräften ,
die man ihrer zarten Hand nicht zugetraut hätte , in höchster Erregung
das Dolchmesser , während Ralph Allwart noch untätig stand , weil er
nicht so rasch begriff , was hier vorging .

Aber auch sie war zu spät gekommen . Sie riß Hubert Gerling »

Hand , die das Dolchmesser hielt , zurück, aber sie hatte das Bild schon
gestreift . Er hatte das Antlitz durchschneiden wollen , durch Lonnys
Eingreifen prallte seine Hand ab und zerschnitt den Arm und den

Anzug , ritzte im Abgleiten des jungen Mädchens Hand , von der rote

Blutstropfen auf den Teppich sickerten.
Das Bild war zerstört . Aber Hubert Gerling » Antlitz , di «ise» ge-

sährliche , aufreizender , dämonische Antlitz auf dem Porträt war un »

verletzt geblieben .
Ralph schrie auf und auch Hubert Gerling starrt « entsetzt auf die

Blutstropfen , die aus Lonnys Hand rieselten.
„Es ist nichts , nichts "

, stammelte st« und umklammert « noch
immer das Messer , das sie ihrem Verlobten entrissen hatte , mit

festem Griff . „Eine Ritzung der Haut , weiter nicht ». Aber das
Bild , das Bild !" Große Tränen tropften aus ihren Augen , sie brach
in Schluchzen aus .

„Du weinst , Lonny , um dies schreckliche Vild ?*

Sie antwortete Nicht , denn in diesem Augenblick sagt » »in ,

Männerstimme hinter ihnen :
„Ich sehe, ich komme zu einer ungelegenen Zelt .-

Der Minister , Hubert Gerlings Protektor , seine vornehmst « «nd

gesuchteste Bekanntschaft , der gern in seinem Hause verkehrte , der sich
oft mit ihm in der Oeffentlichkeit zeigte , einer der einflußreichsten
and angesehensten Männer im Reich , war eingetreten .

„Die Herrschaften haben mein Klopfen überhört , ich bitte um

Entschuldigung . Aber was ist hier geschehen? Ist da » gnädige
Fräulein krank geworden ?"

Ralph hatte sein Taschentuch gezogen und umwickelte Lonnys
blutende Hand .

„Eine kleine Verletzung"
, sagte er erklärend , „ich hoffe , daß sie

nicht von Bedeutung sein wird . Wir hatten eine klein « Meinung »-
Verschiedenheit , Herr Gerling und ich. Ich habe Herrn Gerling por -
trätiert . Das Bild mißfiel ihm so sehr , dah er mir verbieten wollte,
es auszustellen. Da ich protestierte , wollt« er kurzen Prozeß machen
und das Gemälde zerschneiden . So ein großer Finanzmann denkt
eben , mit einem einflußlosen Künstler alles machen zu können,
Exzellenz! Das gnädige Fräulein wollte diese — etwas seltsame und
unüberlegte Handlung des Herrn Gerling aufhalten , dabei wurde die
Hand verletzt . Das ist der Vorgang , der sich hier abgespielt hat ,
Exzellenz."

Ralph hatte vollständig ruhig , mit einem spöttischen Ton der
Ueberlegenheit gesprochen . Der Minister blickte von einem zum
endern . Zum erstenmal in seinem bewegten Leben hatte Hubert
Gerling in diesem Augenblick die Fassung , die Beherrschung über sich
die Geistesgegenwart verloren . Er stand mühsam atmend abseits
und versuchte vergeblich, die furchtbare Erregung zu bekämpfen , die
in ihm tobte.

„Die Herren haben geschäftlich miteinander zu sprechen"
, sagte

Ralph immer noch ruhig . „Ich denke , wir gehen. Lonny . Ein Arzt
soll dir die Wunde verbinden .

"

„Es ist nicht nötig , Ralph ." Et » trocknete ihre Tränen und
reicht « dem Minister die Hand.

„Ich werde einen Arzt kommen lassen , du bleibst, Lonny".
Hubert Gerling hatte sich gefaßt.

„Ich will keinen Arzt" , sagte sie mit großer Entschiedenheit.
Gerling war zu ihr getreten , hatte in seiner Sorge um Lonny.

die furchtbar blaß und leidend wirkte, den Blick auf da» Porträt
freigegeben. Der Minister trat einen Schritt näher .

„Die Arbeit vieler Wochen « rnichet" , sagt« Ralph „Ei « waren
von jeher mein Gönner und stet» »in freundlicher Beurteiler meiner
Arbeiten , Exezellenz . Ich freue mich, daß Sie kamen . Wollen Sie
gütigst Ihr Urteil abgeben. Exzellenz , ob Herr Gerling recht hatte ,
als er meine Arbeit für nichts achtete und sie vernichtete? Das Ge«
ficht und die Hände sind unversehrt geblieben, aber das Bild al»
Ganzes natürlich unbrauchbar . Doch beurteilen kann man die Arbeit
auch so noch.

»Ich bitte Euer Exzellenz da» Porträt nicht zu betrachten. E»
ist ei - e Verhöhnung meiner Person . Ich weiß nicht , mit welchen
Augn « Herr Allwart sieht , vor allem nicht , mit welchen Blicken er
mich gesehen hat . daß er mich so entstellt, so verzerrt , so unglaublich
malte ! Ich empfand das Bild wie einen Schlag ins Gesicht, wie
eine Verspottung meiner Individualität !"

„Aber mein lieber Herr Gerling , wer wird sich denn so erregen.
Wie kann man so sehr die Herrschaft über sich verlieren , daß man zu
solchen Mitteln greift ! Ich bewundere Ihre Ruhe , Herr Allwart ,
angesichts dieser Vernichtung Ihres Werkes.

"

..Dies« Ruh « ist künstlich, Exzellenz. Ich halt « den Augenblick ,
um mich mit Herrn Gerling auseinanderzusetzen, nicht für geeignet
in Gegenwart Eurer Exzellenz und einer Dame .

"

„Nein , lassen Sie mich . Gerling "
, sagte der Minister sehr ent»

schieden, als Hubert Gerling ihn zurückhalten wollte. „Run , nachdem
ich unfreiwilliger Zeug« dieses ganzen Vorganges gewesen bin . nun
will ich auch sehen und mir selbst ein Urteil bilden ."

Er trat vor das Bild . Er schaute es lange an. Schweigend. Mit
immer größer werdendem Interesse , mit sichtlicher Bewegung und
Erregung .

Die drei Menschen hinter ihm schwiegen auch. Sahen sich nicht
an . Nur da» gepreßte mühsame Atmen Hubert Gerlings war zu
hören.

ss^ortfetzung folgt.)

:
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Kausen !
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nebet unterer
Lvort -

flbteUuita :

SurniiMc
loottbint « !

®t . 22—26 M 1.98
Gr . 27 —80 M 2 .85
®r/81 —35 Jt 2 .65
Gr . 30 - 42 M 2.08
Gr . 43—46 Ji 3.50

lt>1tV
>»

& 9,03
A\ e ^ '
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Gelegenheitskauf .
bberne Maherkatz - Anzüge

weit unier normalem tfwtf «
HU Ulf . &>.— 38 . - u . 38 - .

« 10592

uedeizteher zu Mti . R . -
Sovmenstriße H7 . 4 St

t ' Vt#öi ,
FK «» ui » iiouschcu iiittünft « a «eöiei .

faU ' tonatabiuej

f imibme ae >
Wut , eha " 8tl1fn " und
■| 0td ' ' « Oe , ^ii r ißir ' ii

Änueb mn SNchwor «:
« n » b « der bi ^birli »n

>!. " ° e > «» r «jcr ' üau » .' siebenden Mitiel ,
Nielse unter ?! r 16 — M—

i. Kunststopferei ||

Zu Weihnachten empfehle :

Tafel-Bestecke
garantiert 90er Silbera ' iflnse zu vorteillliatten

Preisen bei bequtmt . 11 Ratenzablun «en

Parkstr 23 , Helen Seiling
Id VertretunK der Ka fiusta » Haue. Plorzheim .
Alp 'tka - Bestecke werden -' um Versilbern
anRenommen unter Garantie iOer Sflherautlage .

Aul Wunscn lese Muster im Haus6 vor

. Spezialinsiltut
Einzl « am Platze

Her « en -
88 . 237UL

Druckarbeiten
werden angefertigt in der
Druckerei F . Thiergarten .

Gelenk puppe
ou p Qualität

M cm aroll . » ai « 4 .50
PUPPENKLINIK

Frida Schmidt
Herr »n« tra *se Nr. 19.
Ecke Kalte straaie

b ' l der Uhr

Ich einpfehlcc mich »ur
AuZfllbriina sämtlicher

Fuhren
nttt 2 t - Lastwage » . de«
billigst . Berechnung , «ln .
kragen unter Nr . ISVan
die Badilcke Presse .

Floite 164

SackfUMäntel
mit P iisebbesatz

Mark

Daniels
Konlektonshans

Wi lie !ni8lraßß 36JTr.

ü Rej . Mk. Ü47.-
9 Reg Mk. 989 -

13 Reg . Mk. 409 -

Zahlungserleichteruns
t 'rankolieferunK .

rfaang
fftarlsrahe ,^aiserstr . ib/ . i e ». 107

ßrgenüber rierz .

Pelzbesätze!
staunend billig .

| Pelzänderunqen |
| und VerltJiur

fSumpf
Erbprinz.st . 83, Ii

Gute

Pflegestelle
bei qebilb , Leuten für
lläbt . öbfcü. Jungen gel .
Angebote um . Nr . >13570
an die Badilche Presse .

Kiixl
Mädchen . ntcM Uber Vi
Aalir all . wird von tin »
dcrlosem Ehepaar . 44 I .
nlt . gegen einmalige Ab¬
findung oder ttostgeld
In liebevolle

genommen . Spät Bdop '
tionZmöglichkeli Beding
Angebote u . Nr . 4781«
an die Badilche Presse

Startplatz : München .
Aufbruch : nächsten Sonntag.
Führung im Orient : Herr vr . Ali I^abi.
Kosten : darüber wird nicht gesprochen.
Einzelheiten finden Sie übermorgen an dieser
Stelle.
Passen Sie gut auf ! Sie werden fich gut
unterhalten. ,

Lichtpausen
KtincUitcne vun Cnaltfi -
t' icbfeoHifrti inti eiekt ,

Siotai ^ Masch .
5rt % gifdjet , fiaiftrflt l « .

Paulen werden a<Ii »ei
ntirui in?*.' ab « tb « li utti
' Ugettelll . - vertrauliche
eiebandiung .

Damenhüte
Pelze . SeverNslen usw

werd . fachmännisch , rasch
und billig angefertigt .
ZablungSeileichterulig .
206 « rtcflsstrage 206

5. Stock . 1Ö8

Empfehle
meine eleg . Herren - und
ran !Ni -Maftsa :»clderei b.
s. geb . Preisen . Pr . Ref .
Stosfe am Lager , Aufb .,
Reinigen , Reparat , bill .
wlafer Schneidermeister ,
» atferftr . 60. III . Btö «

liniinnwinnmnmiininMinmmnnniiininumuiuiuiimiuninnnnnuuinminuiinmtunn «| f

Klub - Möbell
jeder Art mit Leder und Stof!
ScnrelbilUhle

SpeIse * tUhie Chats - lomjue ete . 5
Reicbbalt Multerlasrer . Lieferuna anPrlvate |
und Bebürden. hrstei und iiltestes =

Speztaliieschttlt am Piatxe -
E . SCHÜTZ

Kalaerstralle 227 Fernnprecfier 2498 f
Weihnacht » • Aulträize erbitte i echt ? eilig §

- Tellzahtun « Restattet - Prompier Verband nach au -swärts ! «
TOiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiHiiiiiiiiimiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiilB

Leiddidlioideli
"iabringerltr . «0, gegen -
über b. Sfr . nen - Avotiietr
Leibaebllbr ber B » n >
>i> Ps» > ->-2 15

TUon . , | 0 . Slime .derin
emps . sich i . Ansertigen
von Damen - u . Kinder -
kleidung i » u . autz . dem
Sause . 33462
Augartenstr . 71. IL . t .

Honig ist gesund
» kiü oll Pfd . I Pld - Glaa

Fat . reiner Tannen -Honig Z. — Ji .SO
Fat . Bad IBt. nHona . 2 . - 1 - 0
Fa dn enbluten -Honii , ital . • • •
Fat . r =' ner Auil , nd» Hon o 1 . 25 1. 85

llf _ B „ Badenia - Kaisarstr 245
WffllZ Drogerie Kurvenslr . 17
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Nedendeschlistigunl
'

durch Uebernahme von
Bermögens - u . Haus -
Verwaltungen . gerichtl . ^
Betreibung . . Buchsübr .
» ähnliches von erfahr ,
und gediegener Persön¬
lichkeit geluckt . Angebote
unter Nr . 9S127 an die
Badische Presse .

Vertreter »et bober Uro -
ntstnn s n <t» e n « 329«
ötenior Clyslal So . Uli

i»tt bnra t »<aden
Gratte -Neuheitenlistc

P . Ilolfter . Breslau Nli

in^ r ^ MM

iine Überraschung
-

!!ll!II!l!l!l!!!l!llll!l!l!l!llll>!l!ll!l!!!l!llll!lN!l!!!llll!llll!IIIl!l!llli!!l!!l!l!!!ll!l!lll!l!llIl!!!l!llll!l!llll!l!l>!I!N!lWWlIIIMI!Ill!!II!N!III!lI!N!NIlllIllIlIII!!I!IlI!II!iiI!!l!l!I!IIII!I!IlIIINIIIIINIIII!!lII!IIIll!IIN!IIIIlIIlIIIIIIlIIIIIIlI!lI!IllNIlI!l!W !ININ!

unser Weihnachts -Verkauf !
Wir konnten große Lagerposten außergewöhnlich billig erwerben ; dabei alles nur In

sportgerechter bester Qualität .

Vergleichen Sie unsere diesjährigen enorm billigen Preiset

Einige Beispiele !

Erstklassige Markenski
garantiert feölerfrei .

Esche 19 .50 Hickory LS.»

Unsere Leistung !
Eicken - Sft . mit guter
Huitfeldbindung . . . . .

2150

Herren Ski-Anzüge
Whiveord , bräunlich 58 . 50
© fititfot , marineblau 69 -

Damen Ski-Anzüge
Skimelton , marineblau 58 .»
© fitrifut . marineblau 72 .-
Ia Skitrikot , marlnebl . U4.-

Einzelne lange Skihosen
Skitrilot . reine Wolle , marineblau

Damen : 24 .50 Herren : 23 .50
Mädchen 20 .— Knaben : 19.—

Ski-Stiefel
Settrtndleder , bandzwiegenäbt

Herren : Paar ZI . - Damen : Paar 29 .-

Sporthaus FREUNDUEB Karlsruhe

Bürodiener
für ein gröbere ? Ver .
kichcrunasbüro aesucht
Bewerber , die mit allen
Sausarbeiten vertraut
<!nd . außerdem eine gute
Sandschrift haben , wol -
len selbstgeschriebenen
Lebenslauf nebst Zeug -
ntsabschriften erreichen
unter Nr . 174 an die
^ >' d«s» e VreNe .

Klavierspieler
sofort aefucht 160
Durlack WaldNraste 43

Iunacr
Schnei dergehMe

für dauernde Vefchäftt -
aung gesucht . Valeterin .
Kreit,strake 22. 196

1 Weiblich |

Weoen Erkrankung
znverlässigeS

Hücinmöödicn

, u kleiner Familie
«ür gle ch gesucht . t8S

Vorzustellen von 10
b >S 12 u . 2 bis 5 Uhr
Westen dstr . S» . S.St

Bei Anzahlung
reservieren wir die Waren !

Schulentlassenes , ehr¬
liches . sauberes

Mädchen
für einige Nachmittags¬
stunden zur Mithilfe im
Haushalt gesucht . 166
Durlacher Allee 47 , III .

Ueber den Winter in
herrsch . Villa zu älterem
Ehepaar gesucht beschei¬
denes , gesundes
Zimmermädchen
auS gut . Familie Muß
tüchtig in all . Hausarbeit
und verfekt im Nähen ,
Bügeln . Servieren sein
Auskunft unter Nr . 202
in der Badischen Presse .

200
fcliwere Tuciihofen

ä 7 . 50 IWk .
24371

Ausnahmeangebot nur solange Vorrat reicht
Otto Weber ,

Mech . Berufskleider - Fabrikat . , Schiitzenstr .36

Peileliltt SlulolattKt II . Mietet

sucht sich mit einigen Tausend Mark an gutem
, Unternehmen der Branche aktiv »u beteiligen

eventl . auch ein solche«.- käuflich zu erwerben oder - werden eingestellt . 24353

Kleine Anzeige»
haben größten
Erfolg in der

BadischenPresse .
' xvxmiETOffyswwM| r si

| Männlich 1
Werber und

Vertreter
IN miete » l geeignetes hellen Lokal mit gnter Zu -
fahrt , zirka 100 c,,n mit oder ohne Wohnung !.
Offerten mit Preisangabe unter Nr . 17 » an die
Badische Presse erbeten .

Südd . Säugling -
Vertr .-Kes.,

Herrenstrabe 8.

Ällejle deutsche Mafzkorsellsabrili

sucht mm Verkauf ihrer nur erstklassigen Erzeugnisse

Damen - und Kerren - Korjetten
bei Privatkundschaft gut ein geführte , solide

Rcijtiimen « Perlnttt .
Sodes Einkommen . Leichter Verkauf , da durch vornehme Reklame unter -
stützt . Sü ' Wiischereisende ein gutes Neven « Insomnien . Aus -
«ülirliche Angevoie erster Verlauiskräiie möol mit »ieierenzen erbei ? n

<unter N . G . V . 712 an « ta Haascnstein & « oaler . Nürnberg . 31328U

Passende

UeiiinaditsgeldieDbe
Oberhemden moderne Oessws fh 70

la . Qualität grolle Auswaül . . . . .
Mark 1U .80 9 .7i> 7 .30 # . 15 5 .30 M

Kragen in allen Weiten :
SUirltckrasen Mark . . . 0 .60 an
Sport kragen Mark . . . 0 .55 an

Ist 's
die

Wäsche
geh
zu

Telef . 725

m$chorppMe -Mk |
LUden :

AmallenstraBe 13
Augustastraße 13
Bernhardstraße 8
fiabelsbergerstraße 1
Qebhardstraße 54
Kaiserallee 37

Kaiserstraße 34 u. 243
Rheinstraße 45
Schillerstraße 18
Wilhelmstraße 32

am Werderplatz
Waldstraße 64 58

praktische
Weihnachtsgeschenke j
Handtuch P»r Met « o . eo 0 . 50 20 ^

Hemdentuch weis « . . . . . Meter0 .70 0 . 50 88 °,
!

HemdetUianell gestreift . . . . per Meter 1 . — 0.80 60^
Haustuch

we 'as > 150 om br -' fQr Be
r £ ÄS l . 2v

Bettuchbiber 160 cm breit > i .70 1 .50
ICnlttSnlHn weiss , 150 cm br . , schwere Ware , lür Bettücuer t) UA
tiaiDieme per Meter 3 . 80 3 .30 3 00 2 . 50 ü . l ' U

Dnlldamicl nur ausgesucht prima Qoali ' äten , 130 cm br . 1 Kft
KeUOdffldSl per Meter 3 . 50 3 . 00 2 . 80 2 . 20 l . JU

Große Auswahl in

Schlafdecken , Kamelhaardecken
•Vordatierte Schecks der Beamtenbank werden in Zahlung genommen

ürfhur Baer Ka%slr'
Eingan .' Kreuzstrasse , gegenüber der kleinen Kit che ®,8' |

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch .

Herren ■ Damen
von siihrender holst einer Mar -
noritic Sobrit , um Beiuch von
Privalkundichas ' bei dober Pro -
Vision und täglicher Abrechnung

gesucht.
Bei Bewährung teste Anstellung .
Kurze s i ri ' tltefje Anaevote an Ala -
Haasenstei » & Boaler . flnrta *

ruhe unter K . E . 20812 . S18284

Gute Qualitäten

jiiujgu , iig

! Kinderweslen b . Pullover
! in allen Größen

! Oamenv/esieD o . Pullover

von

reine Wolle

Jacquard !
extragroß

Kameihaa
prima Qualität

1130 cm
breiter

7 .50 . 5 .90 , 3 . 90

Kameitiaariartiice Decken 19
nrima Qualität Ifc «dU

gestreift u .
geblümt f R (]

2 .90, 2.25 ItÜU

| 150 cm
breiter

erste kaufmännnifche Kraft , mit wehrii ^ ^
Praxis in der Wäschebranche . uslv . , »uMt Z
in der Elektro -Industrie in selbständiger ^ ,,a >>
spersekt in Stenoar . u . Maschinenschr .» ,1

"
jCrtteft '

senden Wirkungskreis in nur gutem uttn
inen Ia Zeugnisse und Rescren,en ^ .

rwrb ^ ste.
Angebote unter Nr . T3i >KN an die B

! schwerere Qualität 2.00 , 1.00 . 1 »60

Popeline , ää o %
I 3 .50. 2.90. C . i - U

jVeinr de lains "ät sen
10.50. 6.90, U . UW

S. Ruben |
KaijerstraßelOO

Verkauf nur 1 Treppe hoch

adiickc

Welche Firma
bietet zuverläss . Mann ,
welcher bisher noch bei
der Reichsbahn tätig ist,
flir einige Wochen Be -
schäftignng . Ang . n . Nr .
O3SK4 an die Pr .

Mechaniker
sucht Nebenbeschäftigung
ans Büromaschinen An -
geböte unter Nr . zc»r><>j
au die Badische Presse .

Ehrl . , iunger Bursche
sucht sofort

Beschäftigung
ied . Art . Auch Ausläufer -

stelle. Gefl . « na . it. Nr .
$ 3558 an die Bad . Pr .

| Weiblich |
Besseres Mädchen , das

den HauShalt selbständ .
führen kann , sucht Stel -
lung . Anaeb unt S5358G
an die Badische Presse .

Lehrstelle als
Verkäuferin

für Beamtentochter . 15
lahre alt . ges. ANg n .

>7 an die Bad . Pr .

Möbliert -

Wohnung ^
2—3 Zimmer . Ba °-
Kenben . in !>ut . > ^
Sause . Äeststavt . s^ ,et.
Eber , gilnst .
Ang . erb . u . Nr .
an die Badii —

Schöne
2 Zimmer -
Wohnung „

mit grofter » Äict ;
T .- Ncureut zu »ei , o«
Zu e^ ^ nen _ U.

Sch - fonntge ; 8
Wohna . m . K»« e .
auch Gartenant .. . , jt>au « warrena .» " ^ , , »
stet . fof . od . 1^- SJ '
verm . Angebote « '

Ji -
913538 an dieLa °>- <

2
m . .
Witwe
vermieten
aerstrake

t »
' " Ä

ftt 11. —- ^ 1
Mu » l . Zimmer (> S-

!Pr « . 4ttj natte -

Zlmiq

Wer legt Wert
auf Selb ' !öndi " l;ett u . oompftme Existenz ?

Die Alleinvertretung eines erst ! ! , konkurrenz¬
losen Artikels bietet geschäitstüchtigem Ehevaar
ober alleinstehender Dame lohnende Irristena ,

Wohnungen
2 , 3 . 4 . 5 und 6 Zimmer
it . Zuveh . , jederzeit be¬
ziehbar . Ali ermann
KriegSstr . 86. » 341

min eiTvlUtHiuj . rv »n V« V
12 und 2—5 am Freitag und « amstag . F3S5S

Für den Äerianf ? >» >S tonturren »-
losen » ednrsS - < . ri «»els an Private
der aurch cn e schriftliche Brarveitun
Oer etil ' einen Kunden iedr leichtver -
tiinfliiv ■ft und dadurch tm ' n aara » -
iierl guten « e >dienst brinot , suche ick

noch etntae vul gekleidete

AilZk » tZerk «

SdinftUche Angebote und verlönliche
Vorstellung mit Ans »eis erdeten an

Z ««,rinaer . Karlsruh «
Kriea ^ itr . ll !i vart Fernruf 5ilW

Schuhbranche
Wir suchen per 1 . Januar evtl .

später tüchtige , branchekutid ge

_ Verkäuferin
Salamander Schuhgesellschaft
m b. H. , KAHLS11UHE t B ., Raiserstr . 167

Nenzeilliche

Wohnung
belchlagnahmefret , ohne
Äauzuschuß . 3 Zimmer .
Bad und Garten , mit
allem Zubehör , sofort
beziehbar , 15 . Tez . in
ichönem Borort jtarls -
ruhe . Angebote unter
Nr . l «8 an die Badiiche
Presse .

[ Männlich 1

Heimarbeit
(si$ <-iftu ieber Art , bei
vilnNl . Ausf . u . bill . Be -
recnnung ^ geiucht . Bcsiye
Schreibmaschine . Ange -

böte erbeten unt . ?)3j49
an die Badische Presse

Jüngerer

Expedient
slotter Stenograph und
Maschinenschreiber und
in . sonstigen Büroarbei¬
ten vertraut , sucht lür
sofort Tteitung . Ange¬
bote unter Nr . 83585 an
die Badische Presse .

Student sucht schristl

Heimarbeiten .
Angebote n Nr . C..V"*I
an die Badiiche Presse

Sch . Mansard - «
^ J ,

mit Kost , ver
an Herrn lau »
vermieten . ri g, 1> -

Vuusenstra tze^ -^

Leeres
, u vermieten , ^ rte"
Psalzstr . l ^ -. „ , . l
stadt <Nrünwin kej^ --<

Gi » « öbl . 3k» * K
mit eleftr . 8 » / M
fort su vermiete ^ ni ,
.■iüfinitqcritrnfr e—

3 schöne . Br°% fptt
'!

Zimmer auf
St ie>^ 7J

Beschlagnahmesreie
3 Zimmerwohn .
mit Bad u . Zentralheiz ..
sofort zu vermieten .
Ei » strafte 19 , 2. Stocl
tWeihctseldi beim Haupt »
bahnhos . B317

eC

Drei -Zimmer -
Wohnung

mit kleiner Küche u Zu -
bchör . in Untermiete so-
fort zu vergeben Beste
Stadtlage . Eft,immer -
Möbel müssen überuom -
men werden sonst leer
?>nsraa unt . Nr L35N
durch die Bad . Preise .

vermieten . v " ~
SJ!>

Vir 20 . ! ! •__
Mövl . Ziminer . ' pflD

vermieten
» „ ml' olvtNr ^ Z—- .

2 leere
S?rÄ "Ä3f
RrieaSstr . s ^ l -^ zärc

Gut Nlöbl. .
Aiminer ios

Gut M » bl . -
für Inf p -JZS & W
mieten i"lrt' n,

cr
o ©to <t TMi -—Tfl 'l

Schönes ^ iC(
mer <2 fflettcii . Vtfl " ,
ab 15. Wj "

) %
Sottenftt . 14S > ^

MSbOerteS 3 'J
1

brruf ?! . "-"utitf
Mt ve . m BM

M ->nwr ^e ^ _ '
Möbel ?« vei >" ^ 0 >'
WervinuSs » .
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